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Kinderſchutz. 


Ganz abgeſehen vom Zolltarif ſind die für den 
Reichstag noch ausſtehenden Berathungsmaterialien fo 
ausnehmend zahlreich, daß ihre volle Bewältigung in 
dieſer Tagung, gleichviel wie lang ſich dieſelbe erſtrecken 
mag, ſchlechthin unmöglich if. Manche profektirte, in 
der Tendenz äußerſt werthvolle und wünſchenswerthe 
Neuerung wird entweder wieder vertagt werden müſſen 
oder, was unter Umſtänden noch ſchlimmer iſt, über⸗ 
haſtet in Gejegesform gebracht werden. Keiner Bundes- 
vorlage — wiederum abgeſehen vom Zolltarif — wäre 
dieſes Schickſal weniger zuträglich, als derjenigen 
über die Regelung der gewerblichen Kinderarbeit. 
Der urſprüngliche Entwurf war ſchon früher an die 
Oeffentlichkeit gelangt und iſt damals von uns ſchon 
niger gewürdigt worden. Die Bundesausſchüſſe 
haben ihn ſeitdem einer ehrlichen Nachprüfung 
unterzogen. In der ſo wenigſtens theilweiſe verbeſſerten 
Form iſt er nun an den Reichstag gelangt und hat in 
unſerem Blatte bereits Erwähnung unter Angabe ſeines 
Inhaltes gefunden. Wenn wir uns mit dem Geſetz⸗ 
entwurfe trotzdem hier noch einmal beſchäftigen, ſo 
geſchieht es deshalb, weil wir einerſeits die Vertagung 
der geſetzlichen Regelung des gewerblichen Kinderſchutzes, 
der eine ebenſo drängende wie hohe ſozialpolitiſche 
Aufgabe darſtellt, für inopportun halten, andererſeits 
aber bei aller Hochachtung vor dem ehrenvollen Muthe, 
mit dem die verbündeten Regierungen auch in dieſer 
Frage Deutſchland die führende Rolle vor der übrigen 
Kulturwelt verleihen wollen, doch nicht die Verbeſſerungs⸗ 
bedürftigkeit der Vorlage in einer Reihe von Punkten 
verkennen. 

Es find zwei bahnbrechende große Grundzüge, welche 
durch den Entwurf gehen: Das eine leitende Prinzip 
geht dahin, daß eine mäßige gewerbliche Beſchäftigung 
der Kinder, inſofern fte geeignet ift, dieſelben an tórper= 
liche und geiſtige Thätigkeit, Fleiß und Sparſamkeit zu 
gewöhnen, nicht unterbunden werden ſoll, dagegen dort, 
wo die Arbeit in zu jugendlichem Alter oder in zu großer 
Ausdehnung, zu unpaſſenden Zeiten oder in ungeeigneten 
Räumen ſtatthat, die ſchützenden Schranken errichtet 
werden müſſen. Das zweite in gewiſſer Weiſe aus dem 
erſten abgeleitete Prinzip iſt der Spezialſchutz der 
in der Hausinduſtrie beſchäftigten Kinder. Jene al- 

emeinen Schutzbeſtimmungen werden auch in ihren 
Einzelfaſſungen durchweg den Beifall des Patrioten 
und Menſchenfreundes finden; hier Hätte. fih die pare 
lamentariſche Prüfung und Beſchlußfaſſung vornehmlich 
nur auf eine praktiſchere Ausgeſtaltung von Kontroll⸗ 
vorſchriften — denn ohne ausgiebige Kontrolle beſteht 
feine Garantie für die glückbringende Beobachtung des 
Geſetzes — du beziehen. Das gilt ja nun aller⸗ 
dings auch für die beſonderen Beſtimmungen zum 
Schutze der hausinduſtriell beſchäftigten Kinder. Aber 
dieje felen das eigentliche große Novum der 
Vorlage dar und greifen in die Jamiliengewohnheiten 
und in die Familienfreiheit mit einer ſelbſt uns polizeilich 
gewöhnten und geſchulten Deutſchen vorläufig noch ganz 


fremden Weiſe ein. Da kann alauleiht gu viel oder 


Danziger Gartenkunſt. 


Bon Dr. Arthur Lindner. 


i d angeſichts 
Es muß doch Frühling werden! Un 

dieſer alljährlichen Naturrenaiſſance W e das 
Thema von der „Gartenkunst“ wieder „aktu un dert int 
Dieſes Thema hat feineraeit, Ha 18. abri E 
. alten Danzig und feiner lieblichen Umgebung, eine 8 5 
Rolle geſpielt, als wir uns heute, wo nur EA 

verwilderte delte früherer kunſtreicher Anlagen erha 
find, vorſtellen können. Alte Reiſeberichte und Memoiren 
aber erzählen uns noch jo manches von den wohlgepflegten 
weitberühmten Sommerſitzen der Danziger Patrizier, 
wie ſie zu Ohra, Schidlitz, an der ſtattlichen Lindenallee 


Wir wünſchen nicht mißverſtanden zu werden. An 
ſich billigen wir durchaus die Erſtreckung der legis⸗ 
latoriſchen Regelung des Kinderſchutzes auf die Haus⸗ 
induſtrie. Daß hier etwas geſchehen müſſe, wenn anders 
Deutſchlands Sozialpolitik ſeinen Ruhm behaupten 
will, iſt wohl Jedem klar, ſeitdem die vor fünf Jahren 
erfolgte und nicht einmal ſämmtliche Gebiete des Reiches 
begreifende amtliche Enquete nachwies, daß über eine 
halbe Million Kinder hausinduſtriell beſchäftigt wurden. 
Das iſt eine Ziffer, welche einen gewaltigen Bruchtheil 
unſerer nationalen Zukunft bezeichnet. In den Kindern 
liegt die Hoffnung des Reiches. Sie vor Degeneration durch 
geſundheitszehrende Ueberanſtrengung im Entwicklungs⸗ 


alter zu wahren, iſt eine hohe Aufgabe, wohl des 


Schweißes der Edlen werth. Die Löſung kann nur 
gefunden werden, wenn trotz aller entgegenſtehenden 
Schwierigkeiten und Bedenken auch das ganze Gebiet 
der Hausinduſtrie mit in die legislatoriſche Regelung 
einbezogen wird, und es darf auch nicht vor dem 
Heiligthum des Familienlebens und des gewerblichen 
Familienbetriebes Halt gemacht werden. Im Gegentheile, 
wir dürfen ſtolz darauf ſein, daß es hier wiederum die 
deutſche Sozialpolitik iſt, die zuerſt und allen anderen 
Kulturſtaaten vorbildlich mit Kühnheit und Kraft vorgeht. 
Aber es darf und ſoll auch nicht die Vorſicht fehlen, 
damit, was zum Guten gedacht war, nicht etwa zum 
Schaden ausſchlage. Der Bundesrath ſelber hat das 
Gefühl gehabt, daß er einen unſicheren Boden betreten 
habe, denn nur ſo laſſen ſich die weitherzigen Uebergangs⸗ 
beſtimmungen für die Dauer von nicht weniger als fünf 
Jahren verſtehen. Aber es iſt doch falſch, ein Recht auf Probe 


zu ſchaffen. Viel beſſer iſt es, keine Mühe und Arbeit Zollfreiheit für Heringe 
zu ſcheuen, um ein Geſetz zu Stande zu bringen, das] den die Regierungsvorlage wie 
die Zwiſcheneinſchiebung eines Proviforiums entbehren! 


kann und von vornherein auf ſtrikte Anwendung und 


Bund der Landwirthe mit der MO g 
an den Fiſcherplätzen der Oſt⸗ und 9 


direktor Wermuth ſchon deshalb nicht für durch⸗ 
führbar, weil man es dem Lachs nicht anſehen könne, 
ob er im Fluſſe oder in der See gefangen iſt. 

Vei der Abſtimmung wurde unter Ablehnung aller 
agrariſchen Anträge die Einführung eines 
fenzolles entſprechend der Regierungsvorlage 
Mk. und für die übrigen Fiſche Zollfreiheit 
beſchloſſen. Für geſalzene Heringe will die 
Regierungsvorlage den bisherigen Zoll in Höhe von 
3 Mk. fortbeſtehen laſſen. Wider Erwarten ſtimmte die 
agrariſche Mehrheit dem ſozialdemokratiſchen Antrage auf 
177 Den Kaviarzoll, 

isher auf 150 Mk. feft- 
ſetzt, erhöhte die Kommiſſion entſprechend einem national- 
liberalen Antrage auf k. Der Beſchluß, den 
Heringszoll aufzuheben, kam auch der Regierung ſo 


auf Dauer eingerichtet ift. Dazu aber ift nichts mehrſunerwartet, daß erft nach Erledigung des Caviarzolles 
angethan, als eine gründliche parlamentariſche Durch⸗ der Staatsſekretär Graf Poſadowsky Gelegenheit 


berathung, welche allerhand beſſernde Aenderungen zu 
Wege bringen würde. Dieſe möchten wir nicht miſſen 


fand zu der Erklärung, daß durch die Beſeitigung 
des Heringszolls die Intereſſen der See⸗ 
fiſcher geſchädigt ſeien. Er hätte dies ſchon vor⸗ 


und deshalb iſt uns eine Vertagung der Geſetzactionſher geſagt, wenn er hätte vorausſetzen können, daß ein 


aufs nächſte Jahr noch immer lieber, als eine eilige 
Verabſchiedung des Geſetzes in der laufenden Tagung, 
wenn dabei auf eine ins einzelne gehende Prüfung Ver⸗ 
zicht geleiſtet wird. 


Lachſe, Heringe und Karpfen. 


Die Zolltariftommiſſion hat geſtern die 
Zülle für Fleiſch und Federvieh, Haarwild 
und Federwild entſprechend den Vorſchlägen der 
Regierungsvorlage angenommen. Miniſte rialdirektor 
Wermuth bezeichnete dieſe Zölle in der e e 
vorlage als Kompenſationsobjekte ür 
Handelsverträge. 

Eine längere Debatte rief die in der Reglerungs⸗ 
vorlage vorgeſchlagene Forderung einer neuen Gin: 
führung eines Karpfenzolles in Höhe von 
15 Mk. hervor. Die übrigen Fiſche will die Regierungs⸗ 
vorlage wie bisher zollfrei laſſen. Frbr. v. Wangen⸗ 
eim hatte urſprünglich einen Rai von 

Mk. und einen Zoll von 15 15 
die übrigen Fiſche beantragt, ſchließlich 


Dieſe Bildſäulen ſind zerfallen und verſchollen, die 
ärten zeigen wenig mehr von ihrer alten Pracht und 
find mehrfach in die Hände von Reſtaurateuren Über- 
gegangen, welche nunmehr ihre Sommerwirthſchaft in 
denjelben betreiben. So müſſen wir im jetzigen Wirths- 
hausgarten „Zur halben Allee“ jenes Landgut ſuchen, 
von welchem Goethes Weimarer Freund, der Danziger 
Johannes Daniel Falk (F 1826) in feinem biographiſchen 

omane „Das Leben des Johannes von der Oſtſee“ 
erzählt. An dieſen Ort waren die ſeligen Erinnerungen 
feiner erſten Liebe gebannt. Hier fand er in der 

oſenhecke einen von roſenrother Schleife ü 
Kranz mit fieben Kornblumen, in welchem ihm die 
al chen en Kinder Florens“ verriethen, daß fein 


19 
o 


aber 


en, die Enkelin des Beſitzers, ihn um 7 Uhr an|G 


wiſchen Danzig und Langfuhr oder in letzterem Ortel T rothen Gartenpforte erwarte. 


ſelbſt, in Strieß, Pelonken und Oliva in großer Zahl 6 


vorhanden waren. 

So zeigt uns eine hübſche Zeichnung Chodowieckis 
aus dem 9 9 ſeiner Reiſe nach Danzig (1773) den 
Garten des reichen Schifforheders Franz Gottfried 
von Rottenburg 1 Strieß, eine gleichförmige Anlage 
mit raſenbedaf c eraſſen, einer plätſchernden Fontäne 
und den auf kräftger da Bologna zurückgehenden 
Marmorgruppen kräftiger Römerkrieger, in deren Armen 


die geraubten Sabinerzungfrauen hilflos herumzappeln. kennen, 
Vielleicht waren diefe Skulpturen Werke 1 hervor, „daß dieſer 
and jenes 


tüchtigen, Bildhauers Johann Heinri 
Meißner, welcher au bas Marmorftandbilb dsa 115 
im Artushofe ſchuf en Surleß mehrfach Statuen für 
ie Patriziergärten zu und am Olivaer Thore 


meißelte ( 1760). 

Zu den prächtigsten Gar nanagen jener Zeit ge: 
hörte ferner der Park von ee hammer, welcher mit 
einer Minerua, einer Venus ME Anderen Arbeiten des 
ſchwediſchen Künſtlers Daniel Sggert geſchmückt waren, 
jenes Mannes, welchem das e Rathhaus ſein 
ſchönes um 1708 dem Bau eingefügtes Portal nach der 
Langgaſſe zu verdankt. ) 0 
— ſd·!“m— 


*) Ludwig Kagemmerer, Danziger 
Sammlungen am Ende des 18. Nuubrbundert. i 


Aber nicht nur ielleicht lokalpatriotiſch ger 
ärbten Sdidennigen geborener ee erfahren wir 
Ruhmesmerthes über den Stand der heimiſchen Garten. 
pflege. Der weitgereiſte Basler Naturforſcher Johann 
Bernoulli berichtet in ſeinen „Reiſen durch Brandenburg, 
Pommern, Preußen u, f. w.“ (1777 und 78) von der 
Danziger Umgebung und von dem „angenehmen Dorfe 
Ohra.” Er lernte hier das Landgut des Kaufherrn 
Andreas Schopenhauer, des Großvaters des Philoſophen, 
und hebt als ſchönen Charakterzug des Beſitzers 
ſeinen Garten will als öffentlich 
angeſehen haben, und ohne Ausnahme einem jeden in 
demſelben zu ſpazieren erlaubet.“ SESAT 

„Wie trafen“, erzählt Bernoulli, „auch wirklich eine 
Menge ſelbſt von den gemeinſten Leuten hier an, die 


ſich die Güte des Beſitzers zu Nutze machten? der Garten 
iſt ſehr groß, unregelmäßig und hat einige ganz angenehme 
Partien.“ Weitberühmt und ſehenswerth waren damals 
die Gärten der Pelonker Höfe und kein Fremder ver⸗ 
fäumte, . 
giebt uns gewiſſenhaft die Namen aller Beſitzer an. 
Der erſte Hof gehörte Herrn Schmidt, 
verwandten, der zweite dem Bürgermeiſter Schwarz, 
der dritte Herrn Soermanns, einem - 
Kunſtſammler und dem Gerichtsſchöppen Herrn Groddeck, der fünfte dem 

Banquier Kade (jetzt das Grundſtück des Waiſenhauſes), 


wenigſtens einen derſelben zu beſuchen Bernoulli 
einem Raths⸗ 


atrizier, der vierte 


für i 


Be G 


Antrag auf Zollfreiheit angenommen werden würde. 
Bei der zweiten Leſung müſſe auf die Frage des Herings⸗ 
zolls zurückgekommen werden. Abg. v. Kardorff 
regte an, die Mehrerträge von Zöllen zur Aufhebung 
der Salzſteuer zu verwenden, was auch der Herings: 
fiſcheret zu Gute kommen werde. Für Auſtern und 
Hummern wurde der Zoll, den die Regierungsvorlage 
wie bisher in Höhe von 50 Mk. vorgeſchlagen hat, ent⸗ 
aa” einem nationalliberalen Antrage auf 100 Mk. 
erhöht. 


Die Petersburger Mordthat. 


Ueber die Perſönlichkeit des ermordeten Miniſters 
Sſipiagin wird von unterrichteter Seite mitgetheilt, daß 
er nach Pobedonoszew wohl der gefürchtetſte und 
darum auch unpopulärſte Mann des gegenwärtigen 
ruſſiſchen Regimes war. Im Hofdienſte aufgewachſen, ver⸗ 
band er mit einer ziemlich umfaſſenden Bildung ſehr 
gewandte Manieren und eine Anpaſſungsfähigkeit und 
Geſchmeidigkeit, die ihm bald eine einflußreiche Stellung 
m Rathe der Krone ſicherten. Vermöge des gewaltigen, 
blind zu ſeiner Verfügung ſtehenden Polizei⸗Apparates 


der ſechſte dem Stadtſecretarius Frieſe, der ſiebente 
endlich dem Herrn v. Dorne, welcher für den reichſten 
Handelsmann in Danzig gehalten wurde. 

Die Pelonker Gärten mögen in ihrer Anordnung 
einander ziemlich verwandt geweſen ſein. Sehr an⸗ 
ſchaulich ſchildert uns unſer Gewährsmann den des 
Herrn Kade, welcher ihm bereits, ehe er nach Danzig 
kam, als ſehenswerth geprieſen war. Vor Allem preiſt 
er die „ganz erwünſchte Lage“, welche ihm die Ausſicht 
über das Feld auf die Danziger Rhede geſtattet. 

Zur Linken überſieht man die Gebäude und den 
arten des ſchönen Kloſters Oliva und zur Rechten in 
einer größeren Entfernung die Stadt und einen guten 
Theil der Vorſtädte. 
Gartens war ein gregorianiſches Teleſkop von 1 7 
Focallänge aufgeſtellt, und der eifrige Gelehrte beluſtigte 
ſich daran, durch dieſes Inſtrument die vielen vor Anker 
liegenden Schiffe und die von einem heftigen Winde 
erregten ſchäumenden Wellen auf der hohen See zu 
betrachten. 

Ueber den Garten, welcher ſich, „weil er den Vorzug 
einer mannigfaltigen Abwechſelung hat, ſchwer be: 
ſchreiben läßt“, erfahren wir noch folgendes: „Viele 
übereinanderliegende Teraſſen, Teiche, Parterren, große 
und kleine, bedeckte und unbedeckte Alleen, Kabinette 
von Bäumen und von Gitterwerk, Raſenbänke, an⸗ 
genehme Fußſteige in dem dichtbuſchigen Gipfel des 
Berges u. T. w.; alles dieſes ift mit Geſchmack angelegt 
und wechſelt mit einander ab. Zudem geben dieſem 
Garten die vortrefflichen Obſtbäume, welche die mehreſten 

eraſſen garnieren, einen noch größeren Werth.“ 

Unſere auf hoher Bildungsftufe ſtehenden Vorfahren 
verſtanden, wie dieſe Schilderung lehrt, das auf Reiſen 
Geſchaute in der Heimath zu verwerthen und nach den 
berühmten Muſtern der italieniſchen Renaiſſancevillen, 
etwa wie in der Villa d' Eſte bei Tivoli, die Terrain 
verſchiedenheit in ihren am Abhange der Danziger Höhe 
gelegenen Villeggiaturen fein ſtiliſtifch auszunutzen. 

Vielleicht find auf die in der Gartenkunſt der Re⸗ 
naiſſance beliebten Nachahmungen des kretiſchen Laby⸗ 
rinthes, die compliciert⸗verſchlungenen Wandelgärten 


ſich hierbei und die Berathungen begannen. 


Auf der höchſten Teraſſe des anlage jedoch ift wohl fo ziemli 


Der Mörder des Miniſters Sſipiagin, der Student 
Malyſchew, iſt 25 Jahre alt, ein Kiewer Edelmann. 
Er ift blond und hat ein ſehr einnehmendes Acußeres. 
Während er, bei der That drei Schüſſe abgegeben hatte, war 
alles nur um den ſchwerverwundeten Miniſter beſchäftigt. 
Malyſchew hätte ruhig entfliehen können, blieb jedoch ſtehen, 
worauf er verhaftet wurde. Auf die Frage, ob er ſich 
ſchuldig bekenne, ein Verbrechen begangen zu haben, er⸗ 
widerte er: „Jawohl ich bin ſchuldig, doch eine Frevel⸗ 
that habe ich damit nicht begangen.“ Man fagte 
ihm: „Sie haben aber doch einen Menſchen erſchoſſen.“ 
Er entgegnete: „Nicht ich habe ihn erſchoſſen, ſondern 
feine Cirkulare haben ihn getödtet.“ Miniſter 
Sſipiagin, der dieſe Ausſage noch hörte, rief: „Ich bin 
unſchuldig, ich habe ſtets das Beſte gewollt und nur 
nach Befehlen Höherer gehandelt.“ Das waren die letzten 
Worte des Miniſters, der eine Viertelſtunde hernach an 
innerer Verblutung ſtarb. 

Erft dem Staatsanwalt theilte der Mörder mit, daß 
er den Mord auf Wunſch feines ungerechtfertigterweiſe 
nach, Sibirien verſchickten Vaters und wegen ſelbſt 
erfahrener ungerechter Behandlung ausgeführt habe und 
weiter keine Aus ſagen machen werden. Trotz 
der ſcheinbar perſönlichen Rache deuten alle Anzeichen auf 
politiſchen Mord. Die Beſchaffung des theuern Geſpannes 
und der Adintantenuniform laſſen auf Hintermänner 
ſchließen. Weitere Ausſagen verweigert der Mörder. Aus 
Jurjeff in Livland wird gemeldet, es fet dort eine Bomben⸗ 
ſabrik entdeckt worden, welche in verbrecheriſcher Abſich 
augelegt iſt. s i & 

Petersburg, 18. April. (W. TB.) 

Heute früh wurde zum Gedächtniß des Miniſters 
Sſipiagin vom Metropoliten ein Trauergottesdienſt nb: 
gehalten, worauf die Beiſetzung der Leiche im Alexander 
Newski ⸗Kloſter erfolgte. Den Feierlichkeiten wohnten 
bei: 
Großfürſten und Broßfürſtinnen ſowie die höchſten 
Reichswürdenträger und die Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps. Der Kaiſer, der Großfürſt⸗Thronfolger, die 
Großfürſten und Miniſter trugen den Sarg zum 
Leichenwagen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 
Die Friedensverhaudlungen. 

Im Unterhaus gab Chamberlain geſtern die 
Erklärung ab, er ſei zur Zeit nicht in der Lage, irgend 
welche Angaben über die Verhandlungen mit den Boeren 
zu machen. 

Einem uns aus London zugehenden Telegramm 
zufolge theilt die „Daily Mail“ auf Grund genauer 
Informationen mit, daß die Friedens⸗Grund⸗ 
linien im weſentlichen in Pretoria gelegt ſind. Das 
Blatt giebt ſodann eine Darſtellung der Ber: 
handlungen, welche Montag mit Milner begannen. 

Die Boeren vertangten dringend Waffen⸗ 
ſtillſtand; am Dienſtag lehnte das engliſche Kabinet 
diefe Forderung entſchieden ab. Die Boeren beruhigten 
Es ſcheint 


weiſe verſchwundenen Anlagen an der [Danziger 
Promenade zurückzuleiten, welche den Namen des 
„großen und kleinen Irrgarten“ führten. In meiner 
Kindheit, als dieſe Plätze ein beliebtes Dorado der 
Ammen und „Frau Amchen“ und ihrer Schutzbefohlenen 
bildeten, war es freilich dem kleinſten Baby ein Ding 
der Unmöglichkeit, ſich in ihnen zu verirren. 

Die ſtolzeſte Blume aber im Kranze der unſere Stadt 
umgürtenden blühenden Gärten bildete und iſt wohl 
noch heute der damals zum Kloſter gehörige jetzt könig⸗ 
liche Garten zu Oliva. 

Die Phyſiognomie deſſelben mag im Laufe der 
Jahre manche Veränderung erlitten haben, die Haupt⸗ 
ch die alte geblieben. 


uf | Immernoch erheben ſich die ſcharfkantig und gleichmäßig 


geſchorenen grünen Laubwände der berühmten großen 
Buchenallee, welche ſich früher bis hinab an den Strand der 
nahen Oſtſee zu erſtrecken ſchienen. Dieſe Illuſton wurde 
dadurch hervorgerufen, daß man durch den zwiſchen 
dem Olivaer Garten und der See gelegenen Fichten⸗ 
wald in gerader Verlängerung der großen Allee eine 
Lichtung ausgebolzt hatte. 

Die effektvolle optiſche Täuſchung hat mit dem Fall 
jenes Gehölzes ihr Ende erreicht und ebenſo iſt Manches 


verſchwunden, womit Olivas Abt, Johann Karl von 
Hohenzollern ⸗ Hechingen, 
„Karlsberg“ ſeinen Namen trägt, 
Kloſtergarten bereicherte. 


auch der 


na welchem 
R ehemaligen 


den 
Aber das Verſchwinden dieſes zweifelhaften Schmuckes, 


der fürchterlich grinſenden Götzenbilder, der grimmigen 
an den alten Bäumen emporkletternden Bären von 
Holz, ſowie der Affen, Eichhörnchen und Papageien 
gleichen Fabrikates beklagen wir ebenſo wenig, wie es 
ſeiner Zeit unſere Landsmännin Johanna Schopenhauer 
that, welcher wir die Nachricht vonz dieſen Raritäten 
verdanken. 


Freilich ſind auch heute noch die „Geſchmäcke“ ver⸗ 


ſchieden. Da iſt einem feinſinnigen Kunſtgelehrten neulich 
in Danzig, um mit dem Berliner Liede zu reden, „ein 
Ding paſſirt“, Er predigte eine alte Weisheit, den 
nothwendigen ſtiliſtiſchen Einklang zwiſchen monumentaler 


zwiſchen hohen geſchorenen Taxushecken, auch jene theil⸗ Architektur und der fie umgebenden Gartenanlage. Und 


t 


Das Kaiſerpaar, der Großfürſtthronfolger, die 
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2 Freitag Danziger Neueſte 


jedoch, daß es ſich hierbei niemals um Beſprechung von auf die Hälfte herabgeſunken, die Reſtaurants verödet, 
Bedingungen der Boeren als Grundlage der Ver⸗ e fre 5 a: 1 a > 4 Z 

ndlun andelt habe und vor b je Induſtriegebiet te t Die Ar eit ſtill, die Bergwerke jin 
ep 2 et P wę 5 s geſchloſſen, die Hochöfen ausgelöſcht, Glashütten, Walze 


h werke und Bauplätze verödet. 

welcher Art unterbreitet. Das engliſche Kabinet ging, In Herſtal haben 2000 Mann die Arbeit wieder 
von dem Geſichtspunkte aus, daß weder ein Vertrag aufgenommen. Trotzdem hat die Zahl der feiernden 
noch ein Abkommen noch auch eine Regelung in Betradji 

komme, ſondern daß es ſich nur um die Bedingungen 
handeln könne, welcher der Siegerdemgeſchlagenen 
Feinde ſtelle, der ſich unterwerfe. Die Boeren beſtanden 
lebhaft auf der Amneſtie, der Zurückziehung 
der Verbannungsproklamation, der 


beträgt gegenwärtig 40000. 

In der Nähe von Tournai wurden Nachts ſieben 
Telegrapyen⸗ und acht Telephonleitungen, ſowie die 
Drähte von Bahnweichen und Signaldräthe durchge⸗ 
ſchnitten. An anderen Orten ſind ähnliche Attentate 


verübt worden. 
Wie der „Vorwärts“ mittheilt, hat die ſozial⸗ 


Arbeiter im Baſſin von Lüttich noch zugenommen und Janſon (Progreſſiſt) ruft: 


baldigen Wiederherſtellung einer verant⸗ 
wortlichen Regierung und Antheil der Boeren an dem 
ausführenden Rath, der auf die Militär⸗ 
verwaltung folgen ſolle. Die engliſche Regierung lehnte 
es Mittwoch ab, ihre Bedingungen in irgendwelcher 
Weiſe abzuändern. Die Antwort wurde den Boeren 
Donnerstag notifizirt, doch verſprach ihnen Lord Milner, 
daß fie einen oder zwei Sitze im ausführenden Nathe 
Wir glauben, daß die Boeren dem 
Weſen nach die engliſchen Bedingungen annahmen. Es 
ſeien nur noch einige Einzelheiten ohne weſentliche Be⸗ 
deutung zu regeln. Bisher haben die Boerenvertreter 
völlig unabhängig von den Abgeſandten der Boeren in 
Holland gehandelt. 


demokratiſche Partei an die Streikkaſſe der belgiſchen 
Sozialdemokraten Mk. 10000 überſandt. Das Blatt 
fordert zu weiterer Beiſteuer auf. 
Brüſſel, 18. April. (Privat⸗Tel.) 

Aus angeblich ſicherſter Quelle verlautet, daß es 
zwiſchen dem Miniſter des Innern und dem Bürger⸗ 
meiſter wegen der von Erſterem erlajjenen Repreſſiv⸗ 
maßregeln zu ernſten Differenzen gekommen ſei. Der 
Bürgermeiſter droht mit feiner Demiſſion. 

* v $ 
Die Reviſionsfrage in den Parlamenten. 


Langausgedehnte Debatten gab es geſtern 
in der belgiſchen Repräſentantenkammer. Braun 


(liberal) ſagt, das Land erwarte von der Regierung 
Worte der Beruhigung. Wir würden, wenn wir fo 


Wir unſererſeits glauben nicht, daß die Darſtellung, handelten, dem Vaterlande einen hervorragenden Dienſt 


welche das engliſche Hetzblatt hier giebt, mit den That⸗ leiſten. 1 
N z werd 5 „erklärt, die Regierung zögere nicht, fih dieſem Vorſchlage 


ſachen im Einklang ſteht. 
Rotterdam, 18. April. (W. T.⸗B.) 
Der „Nieuwer Rotterdamer Courant“ meldet: Wir 


Miniſterpräſident de Smet de Nayer 
anzuſchließen; das Land erwarte von Allen eine Ent⸗ 
ſcheidung. Er ſchlage vor, daß die Kammer heute ſo lange 


tage, bis ſie zu einem Beſchluß gekommen ſei. Gegen 


erfahren aus dem Haag aus glaubwürdigſter Quelle, dieſen Vorſchlag erheben die Sozialiſten Einſprüch 
es beſtehe Grund zu der Annahme, daß die Friedens⸗Vandervelde (Soz.) ſagt, an Stelle beruhigender 


verhandlungen in Folge der Unmöglichkeit, zu einer 
Einigung zu gelangen, abgebrochen ſeien. 


orte bediene der Miniſterpräſident ſich neuer 
Heraus forderungen. Alle Sozialiſten ſeten 
einſtimmig dagegen, daß die Diskuſſion heute geſchloſſen 


Nachrichten. 28. April 


Spiele ſtehe, ſei die Widerſtandskraft der Einrichtungen 
des Landes. Dieſes wiſſe, daß die Regierung die Ver⸗ 
antwortung trage für Belgiens Zukunft, ſeine Ehre vor 
dem Auslande und ſein Geſchick. Von dieſem Gefühl 
erfüllt und ihrer Pflicht bewußt, fordere die Regierung 
die Kammer auf, es abzulehnen, das Reviſionsbegehren 
in Erwägung zu ziehen. (Anhaltender Beifall rechts.) 
„Dies macht den menſch⸗ 
lichen Empfindungen des Miniſters Ehre; denn er 
fürchtet die Ausſichteneines Bürgerkrieges! 
Die überwiegende Mehrheit des Landes will die Re⸗ 
vifion der Verfaſſung. Wenn Sie, am Bor: 
abend eines Bürgerkrieges, die Debatte abſchneiden, 
begehen Sie ein nicht wieder gut zu machendes Ver⸗ 
brechen. Das Volk will die politiſche Gleichheit.“ 
(Stürmiſcher Beifall links.) Janſon wendet ſich zu den 
Sozialiſten und ruft: „Fordern Sie Ihre Freunde auf, 
noch einige Tage lang öffentlich ihre 
Aktion fortzuſetzen und ich ſtehe für den Erfolg.“ 
Janſon nimmt für die Arbeiter das Recht des Aus⸗ 
ſtandes in Anſpruch, worauf ſich ein lebhaftes 
Wortgefecht zwiſchen ihm und Woeſte von der 
Rechten entſpinnt. Janſon fährt dann fort: „Das 
einzig Vernünftige wäre, heute zu beſchließen, daß 
die Reviſion in Erwägung gezogen werden ſoll. Die 
Haltung der Regierung wird unjeren Inſtitutionen ver- 
hängnißvoll werden. Das allgemeine Stimm 
recht bedeutet gleiches Recht für alle 
Bürger, denn es wird ihnen für immer die Befriedi⸗ 
gung geben, auf welche ſie ein Recht haben. Wenn die 
Monarchie hier dem Miniſterium in ſeinem unglaub⸗ 
lichen Widerſtande folgen ſollte, dann würde ſie eine 
Verantwortung übernehmen, welche ich, ein Republikaner, 
ihr nicht wünſche“. (Anhaltender Beifall links.) Der 
Kriegsminiſter Couſebant erhebt Einſpruch gegen 
die Worte des Sozialiſten Manſart, der gejagt hatte, 
daß die Regierung auf die Armee nicht zählen 
könne. Miniſterpräfident de Smet de Nayer 
erklärt ſodann, wenn die Linke ſich darüber 
einig ſei, daß man Freitag um 6 Uhr Abends 
die Debatte ſchließe, ſo ſei die 
Beruhigung der Gemüther bereit, ihren Antrag ſchon 
heute zu ſchließen, zurückzuziehen. Vandervelde 


Regierung zur 


ż N Nr. 90. 
ausgewählt war in der Hoffnun daß dieſe 
Ehe kinderlos bleiben würde, + Ludwig il 
trug ſich bei dieſer Eheſtiftung mit der 


Hoffnung, daß dieſelbe ſeinem Sohne Montpentier, 
der fich gleichzeitig mit Iſabellas Schweſter, der Infantin 
Luiſe Fernanda, vermählte, bei der künftigen Thronfolge 
in Spanien am wenigſten im Wege ſtehen werde. Das 
Eheglück zwiſchen Franz und Iſabella dauerte nur 
wenige Monate, dann ſuchte und fand die Königin 
go Erſatz, bis fte im Jahre 1868 ſammt ihrem 

emahl unter den Stürmen der Revolution ein Aſyl in 
Frankreich ſuchen mußte. Im März 1870 trennte ſich 
Franz v. Aſſiſi vollſtändig von ſeiner Gemahlin. Der 
gegenwärtige junge König von Spanien verliert als 
Sohn König Alphons XII. in Franz v. Aſſiſt den Groß⸗ 
vater. . 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Habicht“ it am 
16. April in Kamerun, S. M. S. „Luchs“ am 16. April in 
Tſingtau, S. M. S. „Schwalbe“ am 16. April in Shanghai 
und S. M. S. „Tiger“ mit dem 2. Admiral des Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Kontre⸗Admiral von Ahlefeld, am 17. April in 
Hongkong eingetroffen. Die Stationsvacht „Alice Rooſe⸗ 
velt” iſt am 16. April von Wilhelmshaven nach Bremer⸗ 
haven in See gegangen. S. M. S. „Niobe“ iſt am 16. April 
in den Befehlsbereich der Juſpektion des Torpedoweſens ge 
treten. Poſtſtation für S. M. S. „Bremſe“ ift vom 17. big 
20. April Bremerhaven, vom 21.— 23. April Helgoland, vom 
24.— 26. April Altona, vom 27, April bis 1. Mai Helgoland, 
vom 2.--5. Mai Wilhelmshaven, vom 6.—10. Mai Emden, vom 
11. Mai ab bis auf Weiteres Wilhelmshaven. Poſtſtatton für 
S. M. S. „Hyüne“ iſt vom 15.—19. April Wilhelmshaven, 
vom 20.—22. April Cuxhaven, vom 23. April ab bis auf 
Weiteres Amrum. 


Neues vom Tage. 
Der Kaiſer 

fandte der Wittwe des in Kaſſel verſtorbenen Profeffors 
Dr. Kius, der der Lehrer des Kaiſers in den alten Sprachen 
am Kaſſeler Gymnafium geweſen war, das folgende Telegramm: 
„Tief bewegt ſpreche Ich Ihnen Meine herzlichſte Theil⸗ 
nahme aus. Ich werde Meines treuen und bewährter 

Lehrers in Dankbarkeit ſtets Mich erinnern. 


Der Staatsſekretär für go Lord Georgeſwerde, denn es könnten ernſte Ereigniſſe eintreten. 
Hamilton ſprach in einer Rede, die er in Acton hielt, Anſeele ruft: „Die Regierung dürſtet nach 
über die Friedensverhandlungen und ſagte: Blut!“ Vandervelde fährt fort und fagt, 
R „Wir könnten in der Erkenntniß, daß wir im|300000 Mann feien ausſtändig und bildeten damit die 
militäriſchen Sinne hervorragend ſtark find, eine Bewunderung der Bourgoiſte, Miniſterpräſident de Smet 


(Soz.) iſt damit einverſtanden. Die Kammer beſchließt 
ſodann, Freitag um 6 Uhr Abends die Berathung zu 
ſchließen. Dann wird die Sitzung aufgehoben. 

Wie der „Frankf. Ztg.“ gemeldet wird, beſteht kein 
Zweifel mehr, daß die Regierung entſchloſſen iſt, die 


Wilhelm I. .“ 
Schillers Familien beziehungen zu Wolzogen. 
Es dürfte intereſſiren zu erfahren, daß zwiſchen Friedrich 
v. Schiller und dem Baron v. Wolzogen, dem Begründer bes 


Beſſerer, k 


unverſöhnli 


che Haltung einnehmen; aber dieſde Nayer ſagt, der Vorſchlag, die Debatte zu ſchließen, 


Gefühle der Hochherzigkeit gegenüber einem tapferen ſſei ſehr verſtändig, und er fei glücklich, ſich hm anzu: 


und ſtandhaften Feinde, die uns im vergangenen Jahreſſchließen. 
dazu brachten, den Boeren großmüthige Bedingungen Escamotage!“ 


Bertrand (Soz.) ruft: „Das iſt eine 
Smeets (Soz.) ruft: „Das wird 


anzubieten, beeinfluſſen immer noch unfere Handlungs: das Signal zur Revolution ſein!“ 


weiſe. Indeſſen dürfen wir keiner Regelung der 


Angelegenheit zuſtimmen, die das Reich von Neuem „Sie 


Troclet (Soz.) ruft, gegen die Miniſter gewendet: 
wollen aljo, daß morgen Blut 


einer Probe unterwerfen könnte, wie die jetzt durch⸗fließen ſoll!“ Miniſterpräſident de Smet de 


Wie Lord Salisbury bereits erklärt[Nayer erklärt, die Regierung ſchließe fih vollſtändig 


t: Kein Theilchen Unabhängigkeit darfldem Antrage auf Schluß der Debatte an. Cavrot 


ORI war, 
en Boeren gelafjen werden.“ 


Dann wird der Krieg eben weiter gehen. Was der „Sie werden 
edle Lord übrigens von der „hervorragenden Stärke Smets 


Englands“ ſchwatzt, „a einfach lächerlich. i 


LJ 
Ueber die Affaire vom Spionskop 

vom 20. Januar 1900 find neue Telegramme, die bis- 
her noch nicht bekannt waren, veröffentlicht worden. 
Dieſelben beſtehen hauptſächlich in Kritiken Bullers 
über Warrens Operationen und in Urtheilen Lord 
Roberts über beide. Buller betont, daß Warren Saum⸗ 
ſeligkeit gezeigt, oder die ihm ertheilten Befehle nicht 
ausgeführt habe, und bemerkt, er könne ihm kein ſelbſt⸗ 
ſtändiges Kommando mehr übertragen. Roberts äußert 
in der Beſprechung von Bullers Bericht, Buller hätte, 
als er fab, daß feine Befehle nicht in richtiger Weiſe zur 
Ausführung gebracht werden, die Pflicht gehabt, einzu⸗ 
greifen. Es habe fih um eine äußerſt wichtige Unter⸗ 
nehmung gehandelt; der Oberkommandirende hätte ſich 
durch nichts davor zurückſchrecken laſſen ſollen, darauf zu 
beſtehen, daß dieſelbe ſo ausgeführt werde, wie er es 
für richtig hielt. 


Die Situation in Belgien. 


Der offiziöſe Telegraph tft feit geſtern über die Lage Aufregung und der Gewaltthat. 
Entgegen] Sozialiſten.) Troclet (Sozialiſt) ruft: „Ihr habt 


in Belgien überaus ſchweigſam geworden. 


(Soz.) ſchlägt mir der Fauſt auf ſein Pult und ruft: 
die Debatte nicht ſchließenl“ 
a ſchreitet mit erhobener Fauſt 
gegen den Miniſter vor und ruft: „Wir laſſen uns 
nicht erdroſſeln!!“ 

Hierauf tritt das Haus in die Berathung des Inhalts 
der Vorlage ein. iniſterpräſident de Smet de 
Nayer beſpricht die letzte Reviſion der Verfaſſung und 
ſagt, daß eine neue Revifion nicht den Wünſchen des 
Landes entſpreche. Die Sozialiſten erheben hier⸗ 
gegen Einſpruch. Der Miniſterpräſident betont im 
weiteren Verlaufe ſeiner Rede, er glaube, daß das 
allgemeine Stimmrecht nicht mit der Auf⸗ 
rechterhaltung der freien Inſtitutionen 
Belgiens zu vereinigen ſei. Die Regierung 
lehne es nicht ab, in Zukunft ore zu 
prüfen, die geeignet feien, die Lage des Landes 
zu verbeſſern; aber die Rechte wolle um keinen 
Preis das allgemeine Stimmrecht ſchlechtweg; 
die Linke ſei in der Frage geſpalten und nur die 
Sozialiſten wollten es. Die Reviſion der Ber» 
fafſung würde das Land in Erregung ſtürzen. 
Auf dem Wege ruhiger Berathung in der Kammer 
werde man vielleicht dahin gelangen können, aber man 
könne nicht daran denken unter der Diktatur der 
Straße, unter der Herrſchaft des Ausſtandes, der 


den amtlichen Mittheilungen, deren zufolge der Ausſtandſunſere Leute umgebracht!“ Der Miniſter 


in Brüſſel und der näheren Wa der Stadt faft| bemerkt, 
chten dahin, daß erwidern. Vandervelde ruft: „Von Euch wird der 


ganz beendigt tft, lauten Privatnachr 
die Zahl der Ausſtändigen durchaus nicht abnimmt. Die 


auf ſolche nfamien werde er nich! 


aż geſät; Ihr feid politiſche Miſſethäter!“ 


Diamantſchleifer und Dodarbeiter in Antwerpen find] Minifterpräfident de Smet de Nayer fährt fort, 


übrigens nicht in den Ausſtand getreten. Die 
pendance Belge“ ſchreibt am Mittwoch: Brüſel 


todte Stadt, die Geſchäfte find verrammelt, der Verkehrſſtändes und des 


dieſe jedem üſthetiſch und künſtleriſch empfindenden 
Menſchen billig erſcheinende Forderung trug ihm 


öffentlichen beſchimpfenden Tadel ein. 


Zur Ehrenreitung des Danziger Geſchmacks dieſem 
ſo unwürdig behandelten Gaſte unſerer Stadt gegenüber 
fet hierher ein zur Sache gehöriges Wort geſetzt, welches 

hanna Schopenhauer über den königlichen Garten zu 

liva ſchrieb. Der Ausſpruch dieſer hochgebildeten und 


für ihre Zeit weitgereiſten Danzigerin lautet: 


Inde⸗ wenn die Regierung fh auf die Reviſton einliefze, jo 
ih eine f würde dies die Verlängerung der Erregung, des Aus- 
8 


Was 


Veranſtaltung von Bach⸗Abenden aber iſt Herrn Dr. Fuchs 
vorbehalten geblieben, deſſen Muth zu einem ſolchen 
Unternehmen ebenſo ſehr die Energie ſeines Wollens 
bekundet, wie die nunmehr fertig vorliegende Ausjüh- 
rung den Beweis für ſein gereiftes Können erbracht hat. 
Das Geheimnis für ſeinen Erfolg liegt unzweifelhaft 
nicht nur in der Beherrſchung des gewaltigen Stoffes 
nach der geiſtigen wie techniſchen Seite hin, ſondern 
mindeſtens ebenſo ſehr in der Abſicht, das ſubjective 


aſſes bedeuten. etzt auf dem 


„Wenn man hier an die Stelle dieſes Prachtſtückes Empfinden in den Dienſt der Sache zu ſtellen, die Ge⸗ 


altfranzöſiſcher Gartenkunſt eine krausgewundene, von 


danken des Meiſters rein und unverfälſcht zu beleben 


nordamerikaniſchem Geſträuch umſchattete engliſche An⸗ und dem Empfinden des Hörers in ihrer ſtarken Ur⸗ 


lage der neueren Zeit ſich denkt, die allerdings als 
Umgebung eines bürgerlichen Landhauſes ganz an ihrem 
Ort ſich befindet, dann erſt fühlt man, welche faf 
poetiſche Lebensweisheit in Le Nötres Beginnen vor: 
waltete. Vornehme Leute müſſen auch im Grünen ſich 
vornehm ergehen können, und die ihre Paläſte zunächſt 


ſprünglichkeit nahe zu bringen. 

Von wunderbarer Schönheit erwies ſich geſtern 
namentlich der Vortrag des Präludiums und Fuge 
A-moll, in ihrer dem Charakter des alten Teſtamentes 
entſprechenden Herbheit und bilderreichen Sprache; 
dann des Präludiums und der Fuge in G-moll, für 


umgebenden Anlagen dürfen daher mit vollem Rechte[deren hoheitsvollen Schwung der geiſtvolle Ertlärer 


nur als Uebergang aus ihren Prunkgemächern in diejan den 


freie Natur ſich darſtellen.“ 


Aus den Konzertſälen. 
e Bach ⸗Audacht. 

In weihevoller Stimmung klang diesmal die lange 
Sei 


e der Künſtlerkonzerte aus: Herr Dr. Carl Fu 
vereinigte noch einmal. feine flattliche Hörerſchaar im 
Gewerbehauſe zu einem lavierkonzert mit Werken von 

ohann Sebaſtian Bach, von denen nicht weniger als 
echs große Orgelfompofitionen, in Nebertragungen von 
Liszt und Tauſig zu dci gebracht wurden. Nachdem 
der Vortragende während der zu Ende eee Saiſon 
mit feinen Komponiſtenabenden den in allen Theilen 
wohlgelungenen Verſuch gemacht hat, nicht nur durch 
meiſterhafte Wiedergabe e mit Sorgfalt ge⸗ 
wählter Klavierſtücke dem muſikalſſch gebildeten Baien 
Muſterſätze darzuſtellen, geläutert und frei von pietät⸗ 


loſen Verbrämungen moderner Virtuoſenſchaft, ſondern jhen 


oment erinnert, als Zar Nikolaus I. den 
Volksgufruhr durch ſein gewaltiges Wort: „Auf die 
Knie!“ dämpft; endlich der herrlichen Ciaconne für 
Geige in der Buſoni'ſchen Bearbeitung. 

er reich geſpendete Beifall wird Herrn Dr. Fuchs 
überzeugt haben, daß man ihm für fein eigenartiges 
Unternehmen gebührend zu danken weiß; die größere 
Genugthuung darf für ihn darin beſtehen, daß es ihm 
gelungen iſt, einen ſich ſtetig erweiternden Kreis von 
Hörern gewonnen zu haben, denen dieſe Art des Unter⸗ 
richts und des muſikaliſchen Genuſſes zugleich eine 
geiſtige Anregung geboten hat, auf dieſem Wege immer 
mehr in das Verſtändniß unſerer beſten und bedemendſten 


Tondichter einzudringen. “n; 
Aus Berliner Theatern. 
Von unierem Berliner L.⸗Mitarbeiter. (Tel) 


Ein 


rad geld Operneniemble hat geſtern im neuen 
königlichen 


pernhaus mit der Aufführung der Gounod: 


per „Margarethe“ einen Gaſtſpielzyklus 


gleichzeitig auf die finnfäligjten Charakteriſtika der Ton- eröffnet, leider nicht mit beſonderem Erfolg. Unter den 
meiſter durch kurze ſchriftliche Erläuterungen hinzuweisen [Geſangskräften, die wir Beech gu hören Gelegenheit 


at der geſtrige Abend gleichſam den 


Schlußakkord, das hatten, befinden 


ſich nur zwei, die direkt künſtleriſche 


men nach 1 geſchaffter Arbeit gebracht. Kein Eigenſchaften beſitzen. Der Baſſiſt ift Mitglied der 
e 


n Größerer konnte dazu gefunden werden, 


als der erſt von der Nachwelt voll erkannte 


und gewürdigte Thomas kantor, der, wie ſchon Beethovens erwies ; 
kein „Bach“ war, ſondern Künſtlerin. Alles andere ift minderwerthig. Die Chöre 

unermeßliches Meer ewigſſind einfach unmöglich. 
Tonſtröme wie aus dem einheitlichen Sul durchaus vermiſſen. Jeder Einzelne 
Be operirte auf eigene Fauſt, von einem abgeſtimmten 
turen] Enjemóle konnte keine Rede fein. Vielleicht bringen die 
RR nächſten Aufführungen erfreulichere Eindrücke. Jeden⸗ 
zahlreiche moderne Klavierkünſtlerſfalls verſprechen die Vorſtellungen der in Berlin un⸗ 
Próludien| befannten Maſſenet'ſchen Opern febr intereſſant zu werden. 


geiſtiges Auge klar erkannte, kein 
ein „Meer“, ein gewaltiges, 
fluthender Harmonieen, deſſen 5 
Ozean in endlos neuſchöpferiſcher Fülle zu den 
flüchten, um immer neu befruchtend auf irdiſche 
zurückzuſtrömen. a 

Gewiß haben 
ſchon oft und wiederholt 
und 


auch Bach'ſche 


Fugen in den Konzertſaal geführt, um mit] Das 


Hie der großen Oper und ein ausgezeichneter Sänger. 
ie Vertreterin der „Margarethe“, Mademolſelle Gilard, 
als außerordentlich begabte und vornehme 


Die ganze Vorſtellung ließ einen 


ublikum nahm die Gäſte freundlich auf und zeichnete 


denſelben ihre virtuoſe Technik zu beweiſen; die beſonders Mademoiſelle Gillard durch Applaus aus. 


(Lärm bei den]! 


Seſſion zu ſchließen. Der König ſei aus Furcht vor 


dem Sozialismus völlig damit einverſtanden und habe 
de Smet de Naeyer bereits ſeine Unterſchrift gegeben 


CJ Brüffel, 18. April. 
Nach der Kammerſitzung fand eine Sitzung im 


belgiſchen Volkshauſe ſtatt. Vandervelde kennzeichnet die 


Verantwortlichkeit der Regierung; die Demokraten 


werden Stand halten, ſie werden ſiegen. 


gegriffen haben. Es verlautet, ſie fordern zunächſt die 


Wiederherſtellung der Ruhe, ehe ſie ſich an der Be⸗ 


wegung der Reviſion der Berfafjung weiter betheiligen. 


Die Oppoſition hat ihre Hoffnung auf Nachgiebigkeit der 
Die Zahl der inter⸗ 


Regierung nicht aufgegeben. 
venirenden Induſtriellen ift erheblich geſtiegen. Ueberall 
ſammelt man für die Streikenden. In der Provinz 
fanden zahlreiche Demonſtrationen ſtatt, die aber ohne 
Zwiſchenfälle verliefen. Die Zahl der Streikenden 


beträgt 350 000. Neun der größten Gewerkſchaſten in 


Gent beſprachen die Lage und erklärten für heute ein⸗ 
ſtimmig den Generalſtreik. i 
* se * 
Zur Haltung der belgiſchen Armee 


wird noch gemeldet: In Brüſſel zerbrach ein Wacht⸗ 
poſten vor der Gasfabrik das Gewehr und erklärte, er 


könne nicht auf das Volk ſchießen. Er wurde ſofort 
verhaftet. - 

Für den Fall, daß das Einſchreiten des Militärs 
nothwendig werden würde, hatte man dem Prinzen 
Albert, welcher das erſte Bataillon der Grenadiere 
kommandirte, nahegelegt, in dieſem peinlichen Augenblick 
ich vertreten zu laffen. Der Prinz aber glaubte, ſich 
ſeiner Pflicht nicht entziehen zu dürfen, und der künftige 
König von Belgien wäre ſo unter Umſtänden in die 
Lage gekommen, das Feuer gegen ſeine Unterthanen zu 


kommandiren. So meldet „Etoile Belge“. Der König 


hat die Haltung ſeines Neffen vollauf gebilligt. 


Parlamentariſches. 


Im Abgeordnetenhaus nimmt man an, daß die 
Landtagsſeſſion bis Mitte Juni dauern werde. 

Der dem Reichstag demnächſt zugehende Geſetz⸗ 
entwurf wegen Regelung des Dienſtverhält⸗ 
niſſes im Handelsgewerbe fieht den Anſchluß 
der Sondergerichte für kauſmänniſche Angeſtellte an die 
Amtsgerichte vor. 

Zu den parlamentariſchen Aus ſichten des Geſetz · 
entwurfes betreffend die Reform des preußiſchen 
Bildungsganges ſchreibt man uns aus parlamentariſchen 
Kreiſen: Es hat den Anſchein, als wenn die Neigung 
zur Ablehnung des Geſetzentwurfes in der Kommiſſion 
ſich erheblich vermehrt hat. Auch der ſchleppende Gang 
der Verhandlungen der Kommiſſion und das Fehlen 
des in Ausſicht geſtellten Entwurfes betreffend die Bore 
bildung der höheren Verwaltungsbeamten erregt be⸗ 
gründete Zweifel über das Zuſtandekommen des Geſetzes 
in dieſer Faſſung. . 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Krankheit der Königin von Holland ſcheint 
leider eine Wendung genommen zu haben, die zu Be⸗ 
ſorgniſſen ſchwere Veranla P.T giebt. 
Wenn man ſich auch von Seiten der Ofſtziöſen be 
die Erkrankung lediglich als einen heftigen 
Katarrh zu bezeichnen, ſo iſt es doch klar, daß es 
in vorliegendem Falle leider damit nicht ſein Bewenden 
hat. Die Meldung, die Königin leide an Bauchfell⸗ 
entzündung oder Nierenentzündung fol 


unrichtig ſein, dagegen hat man Grund zu der Annahme, 


daß es ſich um eine Lungenentzündung handelt. Prinz 
Heinrich und die Königin Mutter weichen nicht 
vom Krankenlager. Die Temperatur der 
Kranken fol, wie uns telegraphlſch aus Amſter⸗ 
dam gemeldet wird, geſtern 40° erreicht haben. 
Profeſſor Rooſenſtein hat geſtern Schloß Loo wieder 
verlaſſen. Es wird dieſes als ein Zeichen dafür anger 
ſehen, daß das Schlimmſte überwunden iſt. Prinz 
Rpa hat den Wunſch geäußert, daß alle öffentlichen 
ergnügungen aus Anlaß feines bevorſtehenden Gee 
burtstages mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand der 
Königin unterbleiben. ; 
Het Loo, 18. April. (W. T.⸗B.) 
Der heute Vormittag veröffentlichte Krankheitsbericht 


beſagt, die Königin verbrachte eine mäßig ruhige Nacht, vs 
Das Fieber hält an. 


Franz v. Aſſiſt, eint Bemahl der Königin 
eee % nc u 
Donnerstag in Epinay geſtorben. Sein ruft 
Erinnerung an die trübten Zeiten ſpaniſcher Mißwirth⸗ 


W gy zez hat ein Alter von 
ſchaft hervor. Der Berjtorbene I feiner Heirath im 


(Privat ⸗Tel.) 


Sehr bemerkt 
wird, daß die gemäßigten Liberalen noch nicht ein⸗ 


Original⸗Ueberbrettl, gewiſſe Familienbeziehungen feſtgeſtellt 
werden können. Schiller heirathete bekanntlich Charlotte 
von Lengefeld, die jüngere Schweſter von Karoline, in zweiter 
Ehe vermählt mit dem Weimariſchen Oberhofmeiſter Wilhelm 
v. Wolzogen, der zugleich ein Jugendfreund des Dichters von 
der Karlsſchule her geweſen iſt. Und Ernſt von Wolzogen, 
der Gründer des Ueberbrettl, der übrigens Montag hier ein 
Gaſtſpiel eröffnen wird, iſt der Stiefbruder Alfred v. Wolzogen's, 
der ein Sohn jenes Wilhelm tft, des Freundes und Schwagers 


von Schiller. 
d Hafenarbeiterſtreik. 


In Folge des fortdauernden Streites zwiſchen der Organi⸗ 
fatton der Heizer und den Rhedereien legten geſtern in 
Kopenhagen die Hafenarbeiter bei allen der „Vereinigten 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft“ gehörigen Dampfern die Arbeit 
nieder. Die Seeleute auf den Schiffen derſelben Geſellſchaft 
kündigten für den Tag der Rückkehr in den Hafen von 
Kopenhagen. Der Ausſtand hat ſich heute auf andere Dampf 
ſchiffs⸗Rhebereien ausgedehnt. 
| 7 Das Zeit der filbernen Hochzeit 
feierten geſtern der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗Strelttz 
und feine Gemahlin Eliſabeth, geborene Prinzeſſin von Anhalt 

Die deutſche Landesgruppe der internationalen 
Pas kriminaliſtiſchen Vereinigung 
tagt zur Zeit in Bremen. Das Reichs juſtizamt und zum 
erſten Male auch das Reichsmarineamt Hatten Vertreter ente 
ſandt, Erſteres den Geheimen Ober Reglerungsrath 
v. Tiſcheudorff, Letzteres die Geheimen Admilralitätsrüthe 
Dr. Feliſch und Koebner, welche Begrüßungsanſprachen 
hielten. Geheimer Ober⸗Regierungsrath v. Tiſchendorf theilte 
mit, daß die Reviſton des Strafgeſetzbuchs vom Reichsfjuſtlzamt 
in Angriff genommen fet. Die Verhandlungen leitet Profeſſor 
v. Mayr⸗Straßburg. . 
In dem Rechtsſtreit 
der Geſellſchafterin der verſtorbenen Prinzeſſen Amalie 
von Schleswig⸗Holſtein, Fräulein Anna Milewsky, fand die 
Vernehmung des Herzogs Ernft Güntherzu Schleswig⸗ 
Holftein,ded Bruders der Kaiſerin, ſtatt. Es handelte ft 
bei der Vernehmung um die Frage, ob ein in einer Zeitung 
erſchtenener, gegen die Klägerin gerichteter Artikel von dem 
Herzog herrühre, wie die Redaktion der Zeitung behauptet 
batte, und ob der Inhalt des Artikels auf Wahrheit beruhe. 
Ueber die erſte Frage, ob der Artikel von ihm veranlaßt ſei, 
lehnte der Herzog unter Berufung auf 854 ber 
Strafprozeßordnung eine Auskunft ab. Nach 
8 54 kaun jeder Zeuge die Auskunft auf ſolche Fragen 
verweigern, deren Beantwortung ihm ſelbſt oder 
einem Angehörigen die Gefahr ſtrafgericht⸗ 
licher Berfolgung zuziehen würde. Der Inhalt 
des Artikels wurde von dem Herzog als der Wahrheit ent⸗ 
ſprechend im Allgemeinen beſtätigt. > 
Der bekannte Erfinder Hermann Gandtwindt 
der zahlreiche Perſonen für feine Flugapparate (Lenkbares 
Luftſchiff 20.) lebhaft zu intereſſieren wußte, ift der „Bofj. Ztg.“ 
zufolge geſtern in Schöneberg unter der Anſchuldigung de? 
Betruges und der Fälſchung verhaftet worden. 
Der Kaiſeryacht „Meteor“ 
scheint ein Unfall auf ihrer Reiſe über den Ozean vafſirt zu 
fein. Ein Telegramm meldet aus Plymouth: Der 
Dampfer der Hamburg⸗Amertka⸗Linte „Scotia“, von New⸗Nork 
nach Dünkirhen unterwegs, hat heute Vormittag 8 Uhr 
40 Minuten mit der Pacht „Meteor“ im Schlepptau 
Prawlepoint (an der Südweſtrüſte von England) paſſirt. 
Southampton, 18. April (W. T.⸗B.) Die Kaiſeryacht 
„Meteor“ iſt in Solent eingetroffen und ging zum Zweck der 
Ausſchmückung und Fertigſtellung ihrer inneren Einrichtung 
im das hieſige Dock. ; 
In dem Prozeß gegen den Werlansbuchhändler 
Wiemann in Elberfeld 
wegen Belelbigung des Kaiſers von Oeſterreich wurde das 
Urthell geſprochen. Daſſelbe lautet auf Freiſprechung, 
weil die von Wiemann verbreitete und, dem Kaifer Franz 
gofef direkt zugeſchickte Broſchüre ſich wohl gegen die Jesuiten, 
nicht aber gegen den Kaifer richte. Die Koſten wurden der 
Staatskaſſe auferlegt. 


Lokales. 


privaten Verſicherungsunternehmungen, Gewährleiſtungs⸗ 


riſt 3 
ba ee der Handwerkskammer bei Ausſtänden. 


Nr. 9 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. April. "szał 
| — 4 —— 


* Herr Generalleutnant von Braunſchweig, be] Weſtpr. Huſbeſchlag⸗Lehrſchmiede zu Danzig. einige wenig ſchmeichelhaſte Ausdrücke fallen. Dieſe 
auftragt mit der Führung des XVII. Armeekorps, it] Das Reſultat der jüngſten Prüfung von 7 Schülern bezog der Rentier Schöndau auf ſich und prügelte 
geſtern Abend 12 Uhr 7 Min. aus Poſen hier mieder|der Anſtalt war als ein recht günſtiges zu bezeichnen, den Soldaten von der Heilsarmee durch, das Schöffen⸗ 
eingetroffen und hat in feinem neuen Dienſtwohngebäude denn es beſtanden alle Prüflinge und zwar erhielten gericht verurtheilte Heute Schöndau zu 150 Mk. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
17. 18 


3 18. 
Weizen per Mat 168.— 168.25 Hafer per Mai 157.7515825 
$ „ Juli [167,50/168,— „ „ Juli . 155.75157.— 
„ Sept. 163.— 162.50 Mats per Mat 116.2511650 


Wohnung genommen. 2 das Prädikat ſehr gut, 4 gut und 1 genügend. Dieſe Geldſtrafe bezw. 30 Tage Gefängniß; Katſchackſg r — 1146 eg 
* Perſonalien bei der Gijenbagn. Dem Rehnungs-| Schmiede find nunmehr berechtigt, den Hufbeſchlag nach wurde freigejprocjen. y 7 Sw g E a 144.60 14325 Rüböl ber Stał M 15870 12850 
reviſor © ó um mel in Danzig find die Geſchäfte des Bureau⸗ dem Geſetze vom 18. Juni 1884 ſelbſtſtändig auszuführen. * Elbing, 17. April. Zu den Dünenarbeiten „ „ Sept. 141.75 ——f „ „ Oftór.| 51.60 51.50 


Vorſtehers des Rechnungsbureaus bei der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektton übertragen worden. Ernannt: Lademeiſter⸗ 
Diätar Stiglitzki in Marienburg zum Lademeiſter und 
Hilfsweichenſteller Baasner in DŁ Eylau zum Weichen⸗ 
feler. Verſetzt: Bureau⸗Aſſiſtent Schütz von St. Johann⸗ 
Í Saarbrücken nach Danzig, Bureau⸗Dlätar 1. Klaſſe Paeper 
2 von Berent nach Danzig, Stations⸗Dlätar Hamernick von 
| Oliva nach Dirſchau, Weichenſteller Zakomitz von Stuhm 
nach Altenverge (Direktionsbezirk Münſter) und geprüfter 
Sofomotivheizer Falkenau von Dirſchau nach Kulmſee 


Die Prüfung fand unter Vorſitz des Herrn Oekonomie⸗ 
rath Plümeke ftatt und erſtreckte ſich über das ganze 
Gebiet des Hufbeſchlagweſens und auf den Klauenbeſchlag. 
Den Prüflingen wurden durch das Loos die betreffenden 
Arbeiten zugetheilt. Der Obermeiſter der Schmiede⸗ 
Innung Herr Kuhn und Vertreter der Landwirthſchafts⸗ 
kammer wohnten der Prüfung bei. Den theoretiſchen 
Unterricht während des Kurſus leitete Herr Roßarzt 
Wünſch und den praktiſchen Unterricht der Lehr⸗ 


auf der Friſchen Nehrung trifft dieſer Tage ein Ab⸗ 
löſungs⸗Kammando in Stärke von zwei Beamten und 
18 Zuchthausgefangenen aus Mewe in Elbing ein, um 
mittels Dampfers nach Kahlberg befördert zu werden. 
Eine gleiche Anzahl Gefangener wird an demſelben Tage 
Nachmittags von Kahlberg nach Mewe zurückgebracht. 
m. Warlubien, 17. April. Tod aufgefunden 
in einem Bruche an der Plochotſchiner Grenze wurde 
die Frau Puakowski aus Bankau. Sie hatte in der 


Spirit. 70er loco | 33.80] 38.80 
17. 18. 17. 18 


32½% R.M. 190510 1.75101 75 Oftpr. Süidb.-⸗Akt.] 69.— 6326 | 
3½% „ 101.7510 1.75 Anat. IT. OSL. Gr | 
0% 92.10) 92.10 ginzungSn. 101.251101,40 W 
31/40/, Pr. Gnf.1905|101.75|101.70 | BrE. Hndlsg.-Unt.|158.50|15850 M 
AU „ „ 101.80 101.80 Darmſtädt. Baut|137.—|137.80 N 
30% „ „Pfdöbr.] 92. 92— | Dang. Priv.⸗Bank115.—115.— ji 
31½% Pom. Pföbr.] 98.80) 98.60 Deutſch.Bank⸗Akt. 208.— 207.80 N 
3¼% Wpr. „ | 98.76] 98.70 Disc. Eoın.-Anth.|189.301189,60 jj 


(Direktionsbezirk Bromberg.) ſchmi iſter Herr W. Lobi 1 u bar in einem Anfall 3½ Dresd. Bank⸗Akt. 139.— 189.40 

ł * i en bei der Juſtizverwaltung. ſchmiedemeiſter He Lohſe. ; Nacht zu heute gegen hr, offenbar in eine nfa 2% w ky 189. 5 | 
t Der me Werz uch dem — N in Tuchel fi * Seeſteuermauns⸗ Prüfung. Am 11. Juni beginntjvon Geiſtesſtörung, ſich heimlich aus ihrer Wohnung, 5 dia 98.20) 98.20 5 Ar we | 
N in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in Danzig ver⸗ hier an der Königl. Navigationsſchule die nüchſte See⸗ nur mit einem Hemd bekleidet, entfernt und ift auf ihren“ oj Pr. Pla 7 x Jez: + 


rittericjaftl. I. | 89.20] 89.30 | Ofdeurich. Banka. 101.50 101 | 
4½% Chin. A. 1858 89.60] 89.80 | Allgem Elek.-Geſ. 181.50 181.7 


ſetzt worden. ſteuermanns⸗Prüfung. | 
4% Ital. Rente .|100.80)100.80 | Danzig Oelmühle | 
|| 


Beurlaubung. Der Herr Eiſenbahn⸗Direktions Beleuchtungsproben. In den 17 Tagen ſind 
Präfident $ ein] ius hat einen mehrwöchigen Erholungs⸗ in unſerer Stadt an verſchiedenen Stellen Proben mit 
urlaub angetreten und fih nach Wiesbaden begeben. elektriſchen Bogenlampen gemacht worden, welche einen 
Seine Vertretung erfolgt durch die Herren Ober⸗entſchiedenen Fortſchritt in der Beleuchtungstechnik 
Baurath Koch und Geheimen Ober ⸗Regierungsrath] darſtellen. Zuerſt war die bekannte Weltfirma Siemens 


Irrwegen wahrſcheinlich in den Bruch gerathen, aus 
dem ſie ſich nicht mehr retten konnte. 

N Graudenz, 16. April. Als erſtes Zeichen feiner 
Thätigkeit hatte der unter Leitung des Herrn Muſik⸗ 
direktor Wagner ſtehende Thorgeſangverein 
heute eine Aufführung der „Schöpfung“ von Haydn 


90% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 66.— 66—| St.⸗Akt. 10.— 10.24 
5% Mex.conv. Anl.] --.— 100.80] „ „St.⸗Prior.] 74.— 74.— 
4% Defter. Goldr. 102.60 102.40 Gr. Berl. Pierdeb.|210,—|201.— 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 167.40 167.50 


| 
| N . <. | 88—| 88.— f Ñ 58.75 169.50 
d Ditmar. 7 und Halske mit ihrer neuen Efiektbogenlampe hervor:|veranftaltet, Die Golopartien waren der Frau won], von 18% 8B—| —erbener pk = | 
| „ Here Rittergutsbeſitzer von Graß⸗Klanin, der getreten, welche am „Deutſchen Haufe” angebracht war Weſternhagen, Herrn Kammerſänger Diedrich: 40% Aff. 1880er A. 100.— 100. Hibernia 165. 1165,80 | 
; eunit i f ; : l 4% Aufl. inn. Anl. Laurahütte 202.70/208.7 
i Vorſitzende des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtages, und durch ihr helles und gelbliches Licht angenehm auf⸗ Berlin und Herrn Konzertſänger Georg Lederer ⸗ von 1894 ,.. .| 96.75 96.75 | Parz. Papierfabr.|184.,501184.50 
befindet ſich auch unter den Theilnehmern an derſſiel. Da dieſe Lampe auch noch den Vortheil hat, daß Berlin übertragen. Der große Schügenhausianl wars % Tre. Adm.⸗Anl. 100,90 101.— 


Wechſ.a.Sond kurz 20.47 20.47 | 
4% Ungar. Goldr.|101.10/10110| „ „ „ langl20.34 |20,34 | 
Can. Gijenb. = Akt. 120.25 121.— Wechſ. a. Petersb. | 
Dorim.: Gronau: i furaj —.— 215.50 ii 


A Nordſeefahrt des Kaiſers und des Kronprinzen auf dem ihr Lichteffekt bei gleichem Energieverbrauch ganz 
| Loyddampfer „Kronprinz Wilhelm“. — Nach derſweſentlich höher ift als bei gewöhnlichen Bogenlampen, 
„Diſch. Tagesztg.“ hat der Kaiſer vor wenigen Tagenſſo dürfte fie ſich für die Beleuchtung von Straßen und 


dicht beſetzt, auch viele Auswärtige waren erſchienen. 
m | kia Generalprobe war gleichfalls recht gut 
eſucht. 


| an Herrn von Graf, als den Borfigenden des Plätzen ſowie auch zu Reklamezwecken ſehr gut eignen. n Culm, 16. April. Die vom Gemeindekirchenrath„Elſenb.⸗Akt. .|179.20|179.20 m v „lang 214.—218 0 
Í eo. der Spiritusfabrikanten, folgendes Seit einigen Tagen macht auch die Königlicheſcr. Lun au für die Boeren in den Konzentrations⸗ a en „URE Poj zl; da Sa aż 85.05| 85.10 | 
| Telegramm geſandt: „Admiral von Tirpitz hat mirjGijenbafnverwaltung auf dem hieſigen Bahnhofllagern veranitaltete Kollekte hat die ſtattliche Summe] Narteb.⸗Mlawka⸗ RNMuſſiſche Roten 216.2521655 


emeldet, daß er in Folge meiner Mittheilungen über Verſuche mit Bremer Lampen, von denen 4 auf⸗ von 492,40 Mk. ergeben. Die Kirchenkaſſe Gr. Lunau 
' Bie gortjdtitie der Spiritusmotoren ein der Werft geſtellt find, Auch diefe Lampen geben ein helles, hat außerdem noch 70 Mk. geſpendet und eine bereits 
| Kiel gehöriges Fahrzeug auf Spiritusbetrieb zur Probeſ weiches, etwas gelbliches Licht. Ihre Vorzüge beruhen früher in der Gemeinde Schöneich peranſtaltete Samm⸗ 
einzurichten befohlen habe.“ in der Anordnung der Kohlenſtifte, die fo getroffen iſt, lung hatte ebenfalls eine beträchtliche Summe ergeben. 
l * 28. Symphonie Konzert im Schützenhaus. daß die Stifte nicht täglich erneuert werden müſſen. Dief z Konitz, 16. April. Nach der Bilanz der Schlochau⸗ 
4 Das vorletzte Symphonie⸗Konzert! Weit vorgeihritten]Bampen finden bei den Eiſenbahnbeamten großen Beifall,[Konitzer Fettviehverwerthungsgenoſſen⸗ 
| ift ſchon die Saiſon, überall wird über Konzertmüdigkeit wenn fie ſich auch mehr zur Verwendung für die Perron⸗ſchaft betrugen Aktiva und Paſſiva 16313 Mk., der 
$ gełlagt, aber den Donnerstags⸗Symphonie⸗Konzerten hallen als auf den offenen Bahnhöfen eignen dürften, Gewinn 2568 Mk., die Mitgliederzahl 1473 mit 2984. 

it fein Beſucherſtamm treu geblieben; das Konzert da ihr Licht jo hell ift, daß die farbigen Signallaternen[Geſchäftsantheilen und 29340 Mk. Haftſumme. 
war ſehr gut beſucht. Und es lohnte ſich wahrhaftig, in ihrer jetzigen Lichtſtärke zu ſtark in den Hintergrund e. Etolp, 17. April. Auf bisher nicht aufgeklärte 
dieſen Beethoven. Abend zu beſuchen, zu dem auftreten. Weiſe kam in der Nacht zum 16. d. Mts. auf dem Grund- 
beſondere Anregung das vorletzte Konzert gefaltet) * Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. Bei der heutigen ſtück des Eigenthümers Promſchke in Romen Feuer 
war. Iſt doch ſchon ſelten Gelegenheit, die Neunte zu Vormittags⸗Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: aus. Daſſelbe griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß 
i hören, da die meiſten Konzertleiter no ſcheuen, fie als 10000 ME. auf Nr. 191260. an ein Retten der Sachen garnicht zu denken war. Die 
| Torſo aufzuführen, ein Chor aber ſelten zur Verfügung 5000 Mk. auf Nr. 181880. > in dem Haufe wohnenden kleinen Familien haben ihre 
ſteht. Nun gehört ja freilich der vierte Satz unbedingt 3000 ME, auf Nr. 9812 10174 12152 20969 27640 ganze Habe eingebüßt. Beim Retten ihrer Sachen fand 
| zum vollen Abſchluß der Symphonie, aber es ift doch 30920 40567 41190 58516 84845 85097 88198 95694 die Eigenthümerfrau Prien ihren Tod. Von dem 
nicht recht, deshalb die herrlichen erſten drei Sätze, 97006 100250 104477 110010 118086 128576 132594] mit Stroh gedeckten heruntergeſchlagenen Dache wurde 
| welche in ſich einen ſelbſtſtändigen eminenten Kunſtwerth 132963 153632 153936 162688 179477 192632 ſie erſchlagen. Ihre Leiche wurde ganz verkohlt aus der 

| darſtellen, dem großen Publikum vorzuenthalten. Von 193124 197844 200355 208860. (Ohne Gewähr.) Brandſtätte herausgeholt. 

| dieſem Geſichtspunkt aus kann man es gewiß nur billigen, * Feuer. In dem Haufe Jopengaſſe Nr. 20 war geſternn Stettin, 17. April. Die Strafkammer verurtheilte 
s | Abend kurz nach 7 Uhr eine Anzahl Grüble und deren Ver⸗ͤ den Kaſſirer Richard Zieſe, der als Kaſſirer der 
padung in Braud gerathen. Durch Glehen von Bajer wers hieſigen Banefirma Scheller & Degner Nachflgr. ca. 
5 oe Hi ſodaß unſere Feuerwehr tn kurzer 67 000 ME. veruntreut und damit indirekt den Konkurs 
des Banlhauſes veranlaßt hatte, wegen Unterſchlagung 


Provinz zu 8 Jahren 6 Monaten Gefängniß und 
| + 


Jahren Ehrverluſt. Der Staatsanwalt hatte 
$ eine Gefängnißſtrafe von 5 Jahren beantragt. 

p. Henbube, 16. April. Der am Sonntag im Saale * Landsberg a. W., 17. April. Der hieſige Trans⸗ 
des Herrn Kramer veranſtaltete Unterhaltungs⸗portdampfer Landsberg a. W. der Firma 
Ausd Abend war wieder außerordentlich beſucht. Alle Bendix & Co. ſtieß auf der Oder mit dem großen 
dann völlig mit der trüben Stimmung des erſten Allegro. Stände unſerer Gemeinde hatten ſich zahlreich einge- Dampfer Joſef aus Breslau zuſammen und 
Vielleicht bietet fih doch im nächſten Winter einmal funden. Herr Pfarrer Schickus eröffnete den Abend ſank in kurzer Zeit. Die Waaren, beſtehend aus Kaufe 
Gelegenheit, auch die Freudenode, welche das gewaltige mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den mannsgütern, find nicht verſichert, der Dampfer nur 

| Poſtament der drei erſten Sätze krönt, mit einem großen Kaiſer. Die Herren Hans Lange (Tenor) und Borsi gering. Die Mannſchaft wurde gerettet. 

j Thor dazu auszuführen. In den Variationen aus demſha uer (Bariton), eide aus dem „Danziger * Königsberg, 17. April. Der Muſiker Paul Hein 
A-dur⸗Quartett Nr. 5 gewährte die enge Geſchloſſenheit[ Sängerbund“, wetteiferten, durch Solo: und gemein -I von hier verſuchte fih in dem geſtern morgen 6 Uhr 
und der innig zarte Ausdruck der Streicher namentlich ſame Vorträge die Zuhörer zu unterhalten. Der Heu⸗ von hier in Berlin eintreffenden Schnellzuge kurz vor 
bei den etwas elegiſch angehauchten Variationen einenbuder Geſang verein, durch vierjährige Arbeit Berlin zu erſchießen. Er wurde nach dem Kranten: 
erwärmenden Genuß. Wie ausgezeichnet die Streicher⸗ geſchult, bot fein Beſtes. Herr Lehrer Hildebrandt hauſe im Friedrichshain überführt. 
gruppen zuſammenhalten, konnte man auch namentlich beiſentfeſſelte auch dieſes Mal durch feine vorzüglichen G. Pillau, 15. April. Der heute von Hamburg hier 
den von Herrn Konzertmeiſter Wernicke mit innigem Reutervorträge wahre Lachſalven. Baj einem lehrreichen eingetroffene Dampfer „Grnit” hatte unter feiner aus 
Ausdruck vorgetragenen Romanzen erſehen, bei denen Vortrag über den Nutzen der Btenenzucht hob Stückgütern beſtehenden Ladung auch einige Hunde rſt 
die Gruppe der erſten Violinen, wenn ſie mit dem Solo⸗ Ber Hauptlehrer Luntomski beſonders hervor, daß die Kiſten Dynamit, welche hier in Waggons fiber 
inſtrument korreſpondirten, faſt wie ein einziges Inſtru⸗ Bienenzucht in eng durchaus lohnend fein würde. geladen und per Bahn nach Rußland befördert wurden 
ment klang. „Adelaide“ für Poſaune! Und doch, wenn Hoffentlich find die Ermahnungen auf fruchtbaren Boden % nfi d 

ig 5 f P ährend der Umladung mußte „Ernſt“ wegen der Ex⸗ 

das herrliche Lied ſo weich und empfindungsreich ge⸗ gefallen. Anknüpfend an den letzten Chorgeſang ſchloß ploſionsgefahr ganz iſolirt im Hinterhafen liegen bleiben 

blaſen wird, wie das bei Herrn Schmidt der Fall Herr Pfarrer Schickus dieſen letzten, fo wohlgelungenen * gi 17. April f 

| war, wie trefflich ift dann die Wirkung! Von den Unterhaltangs⸗Abend mit dem Ausdruck der Hoffnung ne 8 Mit, 17. April. Der erſte Staatsanwalt ſetzte 

| übrigen Gaben des Programms ftanden die „König daß die Worte des eben verflungenen Liedes „Auf . von 300 Mk. auf die Ermittelung 

Stephan“⸗Ouverture und die Phantaſie aus „Fidelio“ Wiederſehen“ fih erfüllen möchten, indem auch im 10 r rders der Kaufmannsfrau Simon in Schmale: 

anf beſonderer Stufe der Vollkommeheit. kommenden Winter Familien⸗Abende wieder fo viele tung N aus. Der Raubmörder iſt unzweifelhaft ein 

„Danziger Singakademie. Die diesjährige zweite Gemeindeangehörige zu froher und lehrreicher Unter- dem Namen nach nicht bekannter ruſſiſcher Staats: 

Aufführung, welche die Singakademie für ihre Mitglieder[haltung zuſammenführen. J = Alter von 18 Jahren, der ſeit dem 
am nächſten Mittwoch im Schützenhauſe veranſtaltet ? Zoppot, 17. April. In der heutigen Sitzung des 9. April ö. J. bei den Eheleuten Simon gewohnt hat. A 

den Rittmeiſter zu erſchießen. Hickel erklärt auf Bes 


bringt, wie ſchon mitgetheilt, zwei auserleſen ſchöne und Magiſtrats theilte der Bürgermeiſter mit, daß Herr 
Standesamt vom 18. April. fragen, daß er vollſtändig unſchuldig ſei und auch den 


inte reſſante pasi A a R WRA dać Oberwerftdirektor von Holtzendorff das 03 

ührung von ud rpheu ener er, in we q ſ i i c at. = A 

führung ee len erſgräſidium für die Sportwoche angenommen. H Geburten. Arbeiter Friedrich Ziebart, T. — Arbeiter] Thäter nicht kenne. Darauf wird die Berhandlung bis 
4 Uhr Nachmittags vertagt. 


Gluck zwar noch im Banne der Traditionen des alten] Entgegen der Anſicht der überwiegenden Mehrheit der 
italieniſchen Kunſtgeſanges fteht, andererſeits aber bereits Stadtverordnetenverſammlung ſteht der Magiſtrat auf 
das Drama in Tönen geſtaltet — ein einziges, bei Gluck nicht dem Standpunkt, daß eine zweite Apotheke bier — — 

Der nene ruſſiſche Miniſter des Innern. 
Petersburg, 18. April. (W. TB) Der „Ne 
gierungsbote“ meldet die Ernennung des Staatsſekretärs 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr. —.— — — | Brivatölstont 1% 18/006 | 
Nrth. Pac. pref. Ak. ——] —— | 
Oeſter.⸗Ung. Stb.» ‘| 

Akt. ultimo | —.—|141,75 | 

Tendenz. Trotz wenig zuverſichtlicher Berichte aus | 
Pretoria find die Börſenkreiſe geneigt, den Ubjhluk des | 
Friedens in Südafrika nur noch für eine Frage kurzer Zeit j 
zu halten. Infolgedeſſen konnte eine feite Stimmung im I 
heutigen Verkehr zur Herrſchaft kommen. Anvegend wirkte i 
auch ein Eiſenmarktbericht des Sron Monger, wonach | 
Roheiſen geſtiegen und Eiſenmaterial knapp fei, Hüttenaktten i 
hoben ſich im Preiſe. Das Geſchäft hielt ſich im übrigen in | 
engen Grenzen bei gut behaupteten Kurſen. Von Bahnen j 
Transvaal 2 Proz. höher, Kanada beſſer. Das Geſchäft erfuhr il 
auch in zweiter Börjenfiunde keine Belebung. U 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) | 
o Berlin, 18. April, | 

Weitere anſehnliche Beſſerung in Nordamerika hatte 1} 
anfänglich auch hier die Käufer für Weizen und Roggen ver⸗ | 
anlaßt, ſich merklich erhöhten Forderungen gu fügen, aber ein | 
großer Theil der Fortſchritte ging ſpäter wieder verloren, | 
da die Kaufluſt nicht nachhaltig war. Auch September⸗ 
lieferung konnte man alsdann fogar etwas billiger als geſtern 
kaufen. Hafer bewahrte feſte Haltung und ließ ſich noch vor- 
theilhafter als geſtern verkaufen. Rüböl ſtill. Bei Eu 
Abſatz tft der Preis für 70 er Spiritus I. o. F. von 33,80 Mk. 
aufrecht erhalten worden. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Die Nordſeefahrt des Kaiſers. 

Farſund, 18. April. (W. TB.) Der Lloyddampfer 
„Kronprinz Wilhelm“ paſſierte nach beſter Fahrt 
bei ſchönem etwas bedecktem Wetter. Während der 
Fahrt beſichtigte der Kaifer unter der Führung des 
Generaldirektors Wiegand das ganze Schiff, namentlich | 
die Maſchinenräume, und nahm mit dem Kronprinzen | 
an dem gemeinſamen Frühſtück und Lunch theil. 


Zum Kroſigk⸗Prozeß. 3 
Gumbinnen, 18. April. (W. T.⸗B.) Im weiteren il 
Verlaufe fragt Scheer den Angeklagten Marten auf | 
Ehre und Gewiſſen, ob er den Rittmeiſter v. Srofige | 
mit Hickel oder einem anderen zuſammen erſchoſſen hat, 
wer der andere war oder ob er wiſſe wer der Thäter 
ſei. Marten antwortet mit bewegter, faſt weinender N 
Stimme: Herr Oberkriegsgerichtsrath, auf Ehre und 
Gewiſſen, ſo wahr ein Gott im Himmel lebt, ich ſtehe | 
vollſtändig unſchuldig vor den Schranken, ich weiß auch | 
nicht wer der Thäter ift, ich hatte auch keine Urſache 


sa 


eh durchzo rach der erſte Satz zu den Herzen 
ber; due bricht ſchon ein wenig mehr 
Sehnen nach der Freude durch und das Adagio mit 
feiner milden Schönheit, bie in der Ausführung der 
Kapelle beſonders vollendeten Ausdruck erhielt, verjühnt 


wiederkehrendes Gemiſch von dramatiſcher Belebung und nicht nothwendig fei Dem Beſchluß der Stadt 
verordnetenverſammlung, betreffend die 1 80 0 der 
Beihilfe von 1000 Mk. an die Leiterin der höhe 
Mädchenſchule, tritt der Magiſtrat unter der Bedingung 
bei, daß zum 1. Otiober d. J. ein neues Klaſſenzimmer 
eingerichtet und das Lehrperſonal um eine Lehrerin 
vermehrt werde. Zu der Interpellation des Herrn 
Dr. Wagner in der vorletzten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung bezüglich der Ueberfüllung der höheren 
Knabenſchule nimmt der Magiſtrat in dem Sinne 


duftiger Melodik Die Solopartien haben übernommen 
rau Almati⸗Rundherg, welche an das Elberfelder 
tadttheater engagirt ift, und eine jugendliche Sopraniſtin, 
Fräulein Tilly Hinken aus Dortmund, der man 
nachrühmt, daß fie berufen fei, ſich auf den Flügeln des 
bel canto die Muſikwelt zu erobern. „Ihre Stimme“, 
fo ſchreibt man, „die trog ſicherer Beherrſchung der 
l hohen Regionen des Coloraturſoprans in einer eigen- 
artig dunklen, faſt altartigen Klangfarbe der tieferen 
Regiſter eine reizvolle Beſonderheit auſweiſt, ift von 
mittlerer Stürke, aber durch ihre vortreffliche, die Mang 


Innern unter Belaſſung in den Würden des Staats- 
ſekretärs und Senators. 


Ein Proteſt der Iren. 

London, 18. April. (W. T.H.) Im Unterhaus bee i 
antragte Redmond (Ire) Erklärung des Verhaltens dern 
iriſchen Exekutive, die in einzelnen Diſtrikten Irlands 
gewiſſe Beſtimmungen der Zwangsakte zwangs⸗ 
weiſe eingeführt habe. Er proteſtirte energiſch gegen 
dies Vergehen und erklärte, die Regierung habe an: 
ſcheinend aufgegeben, ihr Land nach den ordentlichen | 
„[Geſetzen regieren zu können. Unterſtaatsſekretär 
Windham entgegnete, die Regierung habe nicht aus 
politiſchen Motiven gehandelt, ſondern um das Geſetz 
aufrecht zu erhalten, denn die immer mehr um ſich 
4. greifende Boykottirung müſſe unterdrückt werden. 

Der Antrag Redmond wird mit 253 gegen 148 


neugeborene weibliche Kindesleiche W e an der Stimmen abgelehnt. 


: Hamburg, 18. April. (W. T.⸗B.) Marcus Wolf 
deite 4 and el gun chri chten. Heinrichſen, ehemaliger Reichstagsabgeordueter und 
Rohzucker⸗Bericht. 


früherer Präſident der Handelskammer, ift in letzter 
Nacht geſtorben. 
von Paul Sees ag 18, April Haag, 18. April. (W. TB.) In einer Extraaus⸗ 
Nennt gc 2 Santei? Samos, Grun Baa = gabe. des Amtsblattes wird mitgetheilt, daß die Königin 
ement 6, eld inkl. Sack tranfito franko Neufahrwaſſer. an e t i mf i i i 
Magdeburg. Tendenz: Träge. Termine: April Mk. 6,25, R Sa ypböfen Be esfrantt ift, die Krankheit ver: 
Mai ME. 6,32 ½ Juli ME. 6421), Auguft mk. 6,50, Oktober“ läuft bisher normal. 
RS pe 697s Januar⸗März Mk. 7,171 Gemahlener o London, 18. April. (W. TB) In der geſtrigen 
Hamburg. Tendenz: Ruhig, Termine; April Mr. 6,80, Sitzung des Unterhauſes bemerkt auf ene Anfrage der 
Mat Mk. 6,85, Jult Mk. 6,47½, Auguft Mk. 6,55, Oktober Schatztanzler Hicks Beach, daß die rona fide abe | 
Mk. 6,92 November Mk. 67 ½, Dezember Mk. 7.05. geſchloſſenen Lieſerungsabſchlüſſe für Weizen | 
Danziger Broduften-Börfe. und die unterwegs befindlichen Getreideladunger von I 
bem Kornzoll nicht befreit fein werden. 


Bericht von H. v. Morvftein. 18. April. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus TR Wind: SW. | 
Er 22 — "| 
Beraintwortlic fur Polltik und Feuilleton: Kurd Hertel lz für | 


Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher bunt 
den glokalen Theil, fowie den Gerichtfſaal: Alfred Kopp; „Aj 


745 TE Mek. 176 a 77 170 mt ð 
oggen unverändert Bezahlt iſt geſtern inländiſcher f ; 
für Propinzienes: Walter ranti, für den Inſerat u. 
Albin Michael. — Druck und Pa ner ke | 
, e 


Mittheilung intereſſiren, daß am Dienstag, den 22, die H. 


aben find, Die feltene Möglichkeit, das berühmte] wurde H 
Gluck ſche Wert kennen zu ain bägfte trotz der vor 
geſchrittenen Jahreszeit zahlreiche Muſitfreunde zum Ein Unglücks fal lereignete ſich heute Nachmittag. 
Beſuche der Aufführung veranlaſſen. nn . 

* Auf das Wohlthätigkeits » Konzert, welches 14 ½ jährige Laufburſche Patzig mit der rechten Hand 
unſer Orcheſterverein am Montag, den 28. d. M. zin die Schnelldruckpreſſe, wobei ihm die ganze Hand 
veranſtaltet, fet heute ſchon aufmerkſam gemacht. Wirſſowie der Arm bis an den Ellenbogen vollſtändig zer: 
kommen noch auf Einzelheiten der Veranſtaltung zurück. en acid petit wurde. Er wurde ins Kranken⸗ 

a i 
* Marieutwerhet, 15, April. Der Kreisausſchuß 


mindeſtens ſechs Jahre ununterbrochen bei einer 
Herrſchaft mit Treue und Fleiß geleiſtete Dienſtzeit 
e hatten auch geſtern den Löwenantheil am pap: Bedacht wurden 18 Dienſtboten und zwar 
eifall. 
* Der Kosleck'ſche Bläſerbund, welcher auf An- 


Marienburg konzertrirt, wird am 7., 9. und 10. Juni 
auch hier im Friedrich Wilhelm Schl gen- 


132 er 738 ai Mk. 146 per Tonne. mą 
Gerſte unverändert. Gehandelt ift inlän e von geftern p 
AR fein weiß 734 Gr. Mt. 131, extra fein 698 Gr. Mk. 134 . 
r Tonne. 
Hafer ſchwächer. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 151, weiß 
Mk. 153, fein weiß Mk. 154 per Tonne. i 
Nothklee Mk. 41 per 50 Kilo gehandelt. 
Weisenfleie grobe Mk. 4,80 und 4,90, feine Mk. 4,924, 
und 4,95 per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 5,45 per 50 Kilo gehandelt. 


PP = = y 
i Ertrabeilage. \ 
Der Poſt⸗ und Provinzauflage dar heutigen N 
Nummer liegt eine Empfehlung der Tuchęuditellnug 
Augsburg bei, auf welche unſere Leſer und Leſerinnen 4 
beſonders aufmerkſam gemacht werden, 6733 


18. April, 


A. C. w 


Tiſchmarkt 34, 


empfiehlt (5368 


Arheiter-Confertion 


als: Hoſen, Welten, Jacken, Maſchiniſten⸗ und Keſſel 


Freitag Danziger %enejte ER 


Ausſtellung 


der Gewiungegenſtände für die Verlooſung 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins für 
die Stadt Danzig im Franziskanerkloſter. 


1200 Gewinne im Werthe von 1500 Mk. 
Looſe à 50 Pfg. im Ausſtellungslokal erhältlich. 
Eröffnung der Ausſtellung: 

Sonntag, den 20. April, Mittags 12 Uhr. 


Konzert der Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗Regiments 
bis 2 Uhr. Von 4 Uhr Nachmittag ab Konzert der Kapelle 


Verzogen nach 658 
Cnoi 27, 1, 
Hahn-Arzt R. Fleischer, 


Wohne jetzt (87286 


TLangenmarkt 37 
Dr. Korte, 


Spezialarzt für Obren- 
Naſen⸗ u. Halsleiden. 


Freitag, 18. e 1902, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. 
Beneſiz für Jenny w. Weber. W 


Urlaub nach dem Zapfenstreich. 


Komiſche Operette in einem Akt von J. Offenbach. 
Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Heinrich Riehaupt, 
Perſonen: 
Madame Jobin, Wittwe und Inhaberin 
eines Poſamentierladens in Paris 


Jenny von Weber 


Nieole, ihre Nichte „ Marianne Gonia des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 1 Nr. 5 . 1 

Lauternick, © t... . „ Merander Gert 8 958 | Spredft: 9—12 4—6 Uhr. 5 7 en 

Sanquer, Korboral :::: :: Bruno Galeiste Entree 50 Pfg., Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. fii 3 | | id ù Anzüge, Fleiſcher⸗ und Conditorjacken, Troyer: und 
S 7} 2 242 

Sole Bompon, Gardi : dec Giorno] Montag den 21. April, WA det t Jahnleidende. Oelzeuge für Seeleute ze. ze, in nur guten Qualitäten 


Ausſtellung um 12 Uhr 

Kein Konzert. Entree 25 Pfg. Von 5 bis 8 Uhr 

Konzert der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments. 
Entree 50 Pfg., Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 

An beiden Nachmittagen finden in der Aula Licht⸗ 

bilder⸗Vorführungen (Weichſelanſichten) ſtatt.Einckasperle⸗ 

Theater wird in Thätigkeit ſein, vielleicht gelangt ein 


Künskl. Zähne, Plomben, 
Reparaturen und Umarbeitung], 
in einigen Stunden. (5408 


Dr. Eugen Leman 
Glerbergäſſen⸗Ecke. 


Perroquet, Notar Max Preißler 
Ort der Handlung: Neben dem Landhauſe der Madame 
Jobin in der Umgebung von Paris. 


Hierauf: 


Das Versprechen hinterm Herd 


Eine Scene aus den öſterreichiſchen Alpen gii Nationals 


zu billigen Preiſen. 


Hierdurch mache meinen 
werthen Kunden bekannt, daß 


WAKE p 
Eröffnung: Sonnabend, den 19. d. Mis. D Bazar für Herren⸗Artitel ; 


Wolle, Seide u. waſchbaren Geweben, z 


g" 5 Uhr Nachmittags ſtündlich ö 
V P. Berlowitz, — — di ; ? C 
! Es ladet freundlichſt ein 5621) 2. Damm 8. 
i Der Besitzer. 
zu Nur noch Z⸗tägiges Gaſtſpiel. PWT TW JAW DD . Wollſtoffe I6 erüigen osiume 
1 wurde * Geschäfts -Bröllnung,] GeneralVersammlung, Me. Blousen 
ppt dem, Bentigen Tage ereloon per Inder m okt e T] 4 Einsamkeit || Matinóes Morgenröcke 


des Herrn R. Mieran eine 


Niedere Seigen 17 Generalverjammiung der Mit⸗ ungefälſchten Honig? 26 


Gefängen von Alexander Bauman kleines Theaterſtück zur Aufführung. Ein Phonograph 
> t t x 
ale: Guten enen — Heinrich SARA ein Schießſtand und Würfelbuden dienen außerdem zur 1 ie en eż 5 
Ziel way rl irh al EN Eugen Siegmant Beluftigung. Buffet zu allen Zeiten. g No. | > 
nenn erander Erer . f 
Nandi, Comedian im Dienſte bei Quantner enn von Weber Das Komitee. verlegt habe. S 
ele von Strizow AAA olf Gärtner Frau won Barnekow. (5749 FK WANA 2 1 
si der Handlung; An den Hiierteißiihen Ay. ammansa Am eee rause, Bütlehermeis ei è JU | a or | 
2 łasi 9 B Gleichzeitig empfehle ich mein | pooli | il 1 
Lager von Böticherw $ 
Die Hand. 4 Neu eingetroffen! pere senn. 81 ganggaſſe 31 
. angefertigt 
Mimodrama in einem Akt. Handlung und Muſik von emi|Ś D 15 li Bł 5 a 
Berény. d as BeliiepTte c empfehlen 
er Eugen nn Dirigent Carl Meinecke. d Schwarze 
rſonen: 2 
Der Einbrecher. ee eee ; ; 
Zeit: Gegenwart. — Ort: Paris, Boudoir Vivettes. d l) E ene 5 Sortimenten 
— Gewöhnliche Preiſe. — erviteurs, Kragen, ; ; A 
see . e ee befindet ſich Manſchetten, Kravatten, Farbige die neuen sj 
Z Spielplan, ——— vor dem Zakobstyor, am Lazareth. eee, st, > 
ee Fee Borftellung. P. r n Be er r 3 e nlo | 
müßigen Preisen nnn ßer Dargeſtellt durch eine ganze Schaar wunderlich andſchuhe ; ' 
ja let des Left „ Cennet ipaßiger Gejellen, welche Alt und ) Lricotagen, S Soden, r N] 2 IN ( l 
Goni p sig. p Gi auj sao peoh Si se = überall a Hausſchuhe, Pantoffel. Brautkleider⸗ a y 
u lles können etzt a > Și H 
Sonning Menos Z, Use neee Cern und Müttern welch zę aa Lachen Reiſekoffer, Lederwaarenzec. n Stoffe, A 
- Thränen in die Augen. in reichhaltigſter Auswahl. i in weiß und elfenbein. 
Billigste u. feste Preise. ; in 


Orininal Dieyele Leun Trappe. 


ſchwarz u. elfenbein 


Jackets Umhänge 


ein glieder der Kranken ⸗ u. Sterbe⸗ * 
Rad- Wettrennen faiie der Schiffzimmer⸗Geſellen] gd der Imker-Vereinigung |. i 
es aurani Wei A N in Cloppenburg (Oldenburg.) ſowie 
auf er? > auf der Bühne OR ge von Weichſelmünde aug eu] Diejelb.liefextdie1opfd.-Doiell meipe geftidte Muns z 
t der enormen Steigung von 65 Grad. bervunden wit bebe St falt anegetaiten aut 80.44) PeF g 2 Costume-Rócke 
agesor Kan s; n. ; 
Sprifewirtyfdjaft. 1, Abänderung des § 14 Bud ff. Schelbenhontg. netto s Pfd. 5 St b za 1 
Es wird mein eifriges Be. ſtabe b, Nachtrag I und IIIIzu 9 % franko Nachnahme, All mänte 
ſtreben fein, für gute Speifen des Krankenkaſſenſtatuts. Köln 1899 u. Straßburg 1900 9 | 
7 farbige Damen aus dem Staate Louisiana und Getränke fets Sorge zu 2. Diverſes. mit der ſilbernen Medaille präm. 4 etc. ; (5582 N 


tragen. Es ladet Freunde und 


das beſte und künſtleriſch vernehmſte aller Damen: 
L Bekannte ergebenſt ein 


Enſembles Erh 80 e Pr neue Perſona 
Erhöhte Preiſe. 
my Abonnements und Passepartouts ungültig! "BR Heinrich Schmidt. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 


aiser- Panorama, Nigg J. 


K Die amerikaniſche Rieſenſtadt 


New- Vork 


bietet so viel Neues, dass Jeder jetzt das 
Panorama besuchen sollte. 


|: mow Donic d Schäfer, 


billigen Preiſen. 
on. 31 CLauggaſſe 31. 


— 


een 


Weichſelmünde, 17. April 1302. 
Bad Pe. ud Brwi, Werder Jalelbuler 
Turn- Tischlergasze 49 per Pfd. 1,00 Mk. 
77 MorgerSonnauent fl. 19. fl. Mia., Der Vorſtand. Tiſchlergaſſe 28. 
ſauber, ſchnell u. billig. Stoffe 


Um recht zahlreiches Er⸗ Ein Verſuch—dauerndeckundſch. 
ſcheinen bittet PFF ˙ a T a R 
Der Vorstand. Allerfeinſte 
B| Kranken- n. Serbeunterstütz 
3 | © tag, den 20. April, 8 
Wann. EEE a E e 
Verein Kaſſentag. empfiehlt (89285 i 
3 19. Mitglied 
Danzig. |im Alter von 15-60 Siren. Johannes Blech, 
p EWĄ = B bonds 8½ Uhr: — ———ůů 
i Danziger Singakademieil General- ⸗Perſaumlung Schirmreparatnren n. Bezüge 5 
i Dirigent, Fritz Binder. A i 
me den 23. April er., Abends 7 Uhr, ; e Vorstand. B Schlachter Bolz RDA IN] 1 Mil, m im i 
m Saale des Schützenhauſes: & 7 E 7 8 = — EER : 
ne 2. Aufführung Sa Hi | ö 


Meyer & Gelhorn, 


für ihre Mitglieder im abe 1901/1902. t Ge | Bankgeschäft, A 
onzertm e Aufführung von neues en enres 0 z mar „| 
y 1 „Orpheus“ von hristoph Willibald v. Gluck, F . OR 5 Zanger i 


empfehle 
zu allerbilligsten Preiſen 


2. „Ein Sommernachstraum“ von Felix ; 
Mendelssohn- Bartholdy. 
o listen: 


5 du und Verkauf von Werthpapieren. 


„te von (5677 ; 


pran’ 928 Tilly Hinken-Dortmund. 
alk: gran Almati- -Rundborg, pom Siab jeniec F. Andres, == Beleihung = 
Verbindender Text: Herr Alexander Ekert vom hieſigen amn 70 Pfg. p. Pfund an ; fen: D 
Sad Then von Effekten und Hypothe okumenten. 


| 44 Seen 44. 
9 AB. Hast, Eine Bił ia uk Sonnenſchirme R Entoegennahme vol Baar oinlagen 


: als Gelegenheitskauf von 75 Pfg. an. unter beſtmöglichſter Verzinſung. s 
— un C Oje Bent. 


mm nr RR 


tahlkammer 
Ed ropog 5 8 Gingelne in derſelben befindliche Fächer, A 
vormals J. Simon Wwe. & Söhne, 

Aktien-Kapital 10 Millionen Mark. 


f B { e i Z S 0 d a ll: welche unter eigenem Verſchluß des Miethers tehen, | 
P 
Langonmarki No. 13. Danzig Langenmarkt No. 13. 


È w wir pro Jahr zu 10 %, für kürzere Zeit zu ent⸗ 
` nur dieje hat unerreichte 
An- und Verkauf 


ſprechend billigerem Preiſe ab. (4879 ; 
sowie Beleihung, Aufbewahrung und! Waſch⸗ und Bleichkraft. 


Verwaltung von Werthpapieren, — Schutzmarke Löwe. — Heyer & Gelhorn. 


j n allen Drogen, Kolonialwaaren⸗ und Seifen⸗ " 4 š 
Conto - Corrent und Chek-Verkehr. 8 er erhältlich. (5208 z i 
Wir verzinsen bis auf Weiteres = meg 5 20000000009 200000000000 60000000008 


Fa s Uhrem® Sonnenſchirme: : 


Orcheſter: Die verſtärkte Kapelle des 2. Fuß⸗Artillerie⸗ empfiehlt 
+ Regiments von Hinderfin $ 
Harfe: Frau Muſikdirektor Mo AR SPAR y 
Billets für Nichtmitglieder find zum Preiſe von 
4 Mk bei Homaun & Weber, Langenmarkt 10, und 
Abends an der Kaſſe zu haben. (5753 BR 
Anmeldungen neuer Mitglieder, aktiver und poſſiver, SEn 
werden in obiger Buchhandlung entgegen genommen. 15 


| Dienstag, 22. April, Abends 
Generalprobe; Uhr. Billers für Nichtmit. M 

jk KE zum Preiſe von 1,50 Mk., Schülerbillets 75 Pfg. 

n obiger Buchhandlung und Abends an der Kaſſe. 

wek Freien, 


Cienenhöfer Bviu 
5 23 (ſchrägeüber der pofi): 


m$” Täglich frischer Anstich a M ZA hell und dunkel 
tha Lier N P 

Warme und "kate Speisen“ a Side Beit. (4669 | [8 

Pleki sisches Klavitar, g 


Man fordere nur 15 


a mm i Iihänsehen | Ii 6 2 Baareinlagen 
z. i I NI (l (ll l (3 ait a dj a, JA WY pi 1 5 it 9 ih h il M utile vorjähriger Saiſon zum Preiſe von ; 
Jeden Sonntag: eli „ p. 3. bei einmonatlieher Kündigung. 
2 Gr: Tanżkekozchon i 1 3 „ 30 h WE bei dreimonatlicher E al 6: M a) i! ly 9 sgk ig 250, 75 Pfg., 10, w, 2%, 3%, 400 Mk. 1. 
© Panl ui s Ho» 3½% p. a. bei sechsmonatlicher Kündigung. ‚Sttberne Seinenngren „ „ ON eben 
Fiete reren IH Wandel, dan || und empfeblen unsere dlebes- und fenersichore D . AA 10 28. Sprockhoff & c. 
. 1 Stahlkammer | Meparaturpreise: | ARE ee ACZ 


. anan wid da Frauengasse 39, h 


'empfiehlt sj zur en el ai j 


| Gine Uhr reinigen «4 1, eine Feder 
Glas 15 3, Ar IN def Rechtshilfe 
i j 41, ein 1 175 ba A Zeiger Wa Maitrank, Rec tshilfe 


Heute Abend: Wurſteſſen Kohlen un rd 2 = AT er m 15 A. N ME len Propet g pd. Saden, 
von ſelbſtgemachter Wurſt. Jede Ubarbeft r wird bi TE elhe est lation: d aſche k., jomte 9670 g= reiben aller gem. u 
chien gempfegle 5 19 5 H 0 | z \ ſchnell und fatb gearbeit, jowie| auft. Wittwe eine aiite einer 8. ‘Lewy, Uhrmacher, Na PAEA u Bowlen⸗Moſel, billig. Knoblauch, Rechtsanw. 


it Bur- Horft., Baumgartſcheg. 32. 
106 Hreilgaſſe 106. (le. 0. K. Klon Pio empfiehlt orf 10 aż 


biirgori. Mitlanstisck. Speiſen zu den billigſten Ta agospretfen Erepeboas u. Jabots Weldeng. übergeben. Kaution vorhanden. 
nach der Karte zu ſolid. Preiſen. Telephon 2 (1171 Nr. 19,1 Tr. Eng. Erichsg Werner! Off. unt E 688 an die Exp. d. Bl. 


ab 


-~ . a E ͤ . DIOE 
en — F — . 


Nr. 90. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Der neue Kroſigkprozeß. 3 zieht ſich der Gerichtshof zur Berathung 


Erſter Verhandlungstag. 


Wir haben bereits geſtern den Inhalt des erſten 
Verhandlungstages in telegraphiſcher Mittheilung kurz 
ſkizzirt; es fei aber heute das Weſentlichſte dargus im 
Nachſtehenden noch etwas ausführlicher mitgetheilt: 

Hg. Gumbinnen, 17. April. 

Auf dem Wege zum Gerichtslokal merkte man heute 
früh hier nirgends etwas davon, daß ſich heute wieder 
ein neuer Akt in dem A nosa 

on feit mehr als Jahresfri e Bevölkerun Pi 1 
Paa ar GMA torba, innerhalb der Mauern Scheer hat anderen Perſonen gegenüber geäußert, 
des freundlichen Regierungs⸗ und Grenz⸗Garniſonſtädtchens 
abzuſpielen beginnt. Die hieſige Einwohnerſchaft geht 
ruhig ihren Geſchäften nach, nur vor dem Arreſtlokal 
und ebenſo am Hauptportal der Dragonerkaſerne in der 
Tilſiterſtraße haben ſich Gruppen von Neugierigen ein⸗ 
gefunden, die Marten fejen wollen. 

Marten 

wird kurz vor dem Beginn der Sitzung von einem 
Unteroffizier und einem Gefreiten mit geladenem Ge⸗ 
wehr nach dem Verhandlungslokal überführt. Der 
Transport geſchieht wieder in einer geſchloſſenen, feft 


wurden; doch wurde er ſtändig 


nun in der Mittmwochnacht zu entkommen. Da 


Die hohe Gefängnißmauer konnte er dadurch leicht 


Verfolgung des Raubmörders ſofort 
) worden, 
Tode verurtheitt werden follten, dem Herrn 
anderer Seite 


gerichtsräthe Scheer und Roeßler die Berather 885 hatte ſchon einige Steine aus der Mauer herausgelöſt, 
er als ſein Vorhaben bemerkt wurde. Er wurde ſodann 


Diſt 
Angeklagterſan eine Mette gelegt, um jeden weiteren Ausbruchs⸗ 


5000 Meter. 


Bes) 2 „The Villain“ (Hr. F. Schmidt⸗Benecke). 


— 
. 


Hickel: Dann ziehe ich dieſen Grund für bie Ablehnungſperſuch zu verhindern. Durch gehorſames und williges 5 10. Drei liefen. 
1 DAR b ünden W erk ; 3 ; 5. Spree⸗Hürden Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Dift. 
er beide en zurück, an den anderen Gr ia kosy es Schultz jedoch, daß ihm nach 3200 Meter. 1. Hrn. J. Kühns „Winfried“. Tot.: 11 210 


cit die Feſſeln wieder abgenommen Zwei Tiefen, 


anten Bett ſvortb g. or. Borſt. Grab 20,1 
3 Sonhent, Bett. ſpottb. z. vk. BOTH: 10015 


Elin eingezäuntes Stück 
Gartenland von 3½ Morgen 
mit Schuppen iſt billig zu ver⸗ 
pachten. Näheres Neugarter⸗ 
thor, Schloſſerei. {89036 


Schloſſer⸗ und 
1117 15 PE AE * 
Sophatiſch, 1 eint. Tiſch, zu verk. Neuſtadt i. W. 
1 1 Kinderſahl zu ver⸗Nannitzerſtraße Nr. 8. i 
fanfen Kl. Krämergaſſe 4 2 Tr. | Bettgejt, Kinderwagen gut erh. 
Ein gutes Kielboot billig billig zu vk. Brandſtelle 11-12, 1. 


au uertanfen Gohe Seigen DO. Bineig st Banıpian WBA: 

z rk. Baidht., kl. Ti ttder 6, 
Ein Sak gute Betten zu vk. Candie. Belang ga, 1, 
bill. Gr.Bäderg.18, 2, 18. Klein. | Damensattel zu verk. Jäſchken- B 


Leichter Spafierwagen er en 31, am Start. 


billig zu verk. Gr. Bäckergaſſe 10. W pepe Ti ikii 
TY oda Langfuhr, Ulmenweg Nr. 12. 

ühti, rg Sehr gute Damen⸗Nähmaſchmne 
Rneipab 20, 3, Thür. 18 Kinderwagen mit 


nen M 
Sehr billig! Solzkaſten 4 Mt. zu verkauf. 


Schidlitz, Karthäuſerſtr. 48, 1, 
Groß. of Schuhwaaren 
of pof Sdwa Jagdwagen 


Br. Walla 
vom Vigneur, from ö 

hervorragende Gänge, ś 1255 
Aeußere, angeritten, ijt, weil 
noch nicht truppenfrommpreſs⸗ 
merth zu verkaufen. Evers 
Neufahrw. Sasperſtr. 33 (5766 


z go Ott. 88. (5766 
Molffpih Arest ARCE m 
billig zu verkauf. 1. Den id, 


und, gelbe Ulmer Do 
au verkaufen Fiſchmarkt ade, 


Mts., Vormittags von 
Nachm. 2½—7 Uhr, die 


Güter ungen erbetenſpon fofort zu verkaufen. Zur 
F 200 h nahme gehören 1500 bis 
k. Offerten unter H 736. 


s Gine *'hiiigrige, ſchön gebaute 


mit Patent⸗Achſen, 60—70 Ztr. 
Ze gu uk. St. Barbarag. Ia. 
Gim Taft nenerSportwagen bilig 
zu verk. Pfefferſtadt 72, 4. Et., É 


— ,. 
Ein Spieg. 4,4, Helligenbild zu 
verk. Langgarten 28, Hof, part. 


neuer Tafelwagen und 


auch zur Zu 


p g cht geeignet, voll- ſehr gut er „ 
kommen fehlerfrei le Ab⸗ Kinderw.öf. Kneipab. 16, t. Alistädt, Graben gut erh.m.Langbaum gurt. 
Konditor el. beiten mb Anl ae el er „Geng mo. s1.” wos ferien unter B 716 am dee id gu vert. Sangermarkt 25, á 
» kräftiges Zugpferd, iſt für den € ler Ein Taubenhans Neue birt Paradebeltgeſt. |. bill. 
g 9805 asberg i. Pr. iſt die 10 y 750,— Mark it 1 O i verkaufen. Sandweg 50. ii Verk. Altſt. Grab. 35, part. hint. 
teit ahren beſtehende Kon⸗ Acet 5786| Gut verzinsl. Wohnhaus mit Gut. Sommerpal fſchl. Mittelf, | Alte Hrn -Hofen Stiefel, Woll⸗ Mah Wäſcheſchr. 2th. birk Kleid. 
ditorei, Königsſtraße 54, vom Dargtedtgepedstaprik, Laden odr großer Werkſtätte fn. D.⸗Sommerh. Fleiſchrg. 74,1. wäſche Runden u. Manch. öl. zu Ela bol Schglasſch 
1. Okt. cr. zu verpachten. Gefl. abe zn rk. Hader unter günſtigen Bedingungen Belt fell mit gut, Sprung- verk. Borji, Graben 33, 1 Tr. i 
Meldungen un Fuhrgeſchäft Möbel zu VTL. Häkergaſſe 20, pt. billigſt zu verk. Offerten unter ger feder⸗Matratze Eſſenſchrank, Ich, Stühle zn 
€. Kramer daſelöſt. (57701 (90476 IM Gyt10 pojtlag. Elbing. (5778 pig. zu verk. Jopengaſſe 48, prt. verkaufen Altſt. Graben 60, 1. 


treng bewacht. 

Trotz der Aufſicht hat der geriebene Geſelle fiğ eine 
Feile zu verſchaffen gewußt; wer ihm dieſes Inſtrument 
zugeſteckt hat, konnte bisher nicht ſeſtgeſtellt werden. Er 
feilte nun, was eine außerordentlich langwierige Arbeit 
iſt, die dicken Traillen des Fenſters durch und wußte 
alles ſo geſchickt zu verdecken, daß niemand etwas merkte. 
Durch eine Oeffnung, welche ungefähr 35 Zentimeter im 
Quadrat hat, alſo eine äußerſt kleine iſt, gelang es ihm 


Zelle im erſten Stockwerk liegt, muß er entweder 
herunter geſprungen oder an der Wand herabgerutſcht 
fein, da ein Seil zc. nicht am Fenſter vorgefunden wurde. 


ſteigen, daß auf dem Gefängnißhof an der Mauer einige 
Steinladungen lagen. Merkwürdig und einen Flucht⸗ 
chſverſuch ſchwerer Verbrecher ſehr erleichternd ift der 
Umſtand, daß auf der Seite wo die Iſolirzellen liegen, 
nach Neugarten zu nur ein Nachtwächter des Nachts 
patrouillirt, während nach Schießſtange zu, wodie leichteren 
Verbrecher internirt ſind, ein Poſten mit geladenem 
Gewehr Nachts Wache hält. — Selbſtverſtändlich iſt die 
aufgenommen 
Es wurde auch in Ohra in der Wohnung 
ſeiner Frau Hausſuchung gehalten, doch gelang es 
bisher noch nicht eine Spur des gewiegten Verbrechers 


4. Landsberg⸗Jagd⸗Rennen. Armleuchter und 6000 Mk. 
1 Lt. Suermondts „Rautendelein“ 


Anterſchmiedeg. 10, pt., 


werden Sonnabend, d. 19. d. 


dort beſindl. Möbel beft. aus 
Plüſchgarnitur, Schränk., Verti⸗ 
kows, Sophas, Tiſch., Stühlen, 
Spiegeln, Teppich., Bettgeſtell, 
etten, Regulator, Gardinen, 
Bildern, Hans- u. Klihengeräth 
u Taxpreiſen verkauft. 


Bettgeſtell m. Federm. 18 Birk. 
2th. Kleidrſchr, 15, Komm. 6, 
zu vrt Altſtädt. Graben 62, Thr.4 


Ein neuer Kaſtenwagen, ein 
gebrauchter Taſelwagen ſtehen 
zum Verkauf Gr. Bäckergaſſe 10. 
Sommerüberzleher (dl. Fig.) 
u. mehrere helle Damenkleider hund zu verk. Tobiasgaſſes, Lad. 


ETF TE Te Er ER a Y, 
Deeimalwaage (4 Itr., gu ner: Kanarienweibch. SE. Rammb. 39. 
kaufen. Breitgasse 115, Keller, Saathafer hat zu verkaufen ©, 


geſtr.Kleidrſchr. 1. Prieſterg.6, pt. 
rnb. Bandwagon zu ver: Sehr gut erhalt. Fahrrad 
kauf. Stadtgebiet 97, Eugler billig zu vrt. Holzmarkt 4. (89746 


Freitag, 18. April 1902 | 


6. Anvil⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2500 Mk. Diſt. 3200 Mtr. 
1. Hrn. H. Lückes „Schwarzwald“ (Hr. M. Lücke). 2. Hrn. 
v. Brandt⸗Schmerwitz' „Eventmalität‘ (Et. K. v. Zingler, 
2. Garde⸗Drag.) 8. „Manfred“ (Beſ.) Todtes Rennen 
für den zweiten Platz. Tot.: 43: 10. Platz: 23, 21, 24: 20. 


Steben liefen. h 

7. Zufluchts⸗ Preis. 4500 Mark. Flach ⸗ Rennen. 
Diſt. 1400 Meter. 1. Hrn. H. Manskes Landes- 
trone”. 2. Hrn. G. Jaegers „Waldwart“. 3. Htnkel⸗ 


ſte in“. Tot.: 51: 10. Platz: 35, 39, 26 : 20. Steben liefen. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 17, April. 

Angekommen: „Brunette,“ SD., Kapt. Zielke, von New⸗ 
caftle mit Kohlen. „D. Siedler,“ SD., Kapt. Peters, von 
St. Davids mit Kohlen. 

Geſegelt: „Karlshamn,“ SD., Karlſſon, nach Karlshamn 
leer. „Mietzing,“ SD., Rapt. Papiſt, nach Neweaſtle mit Holz. 
„Leander,“ SD., Kapt. Drewes, nach Dortrecht und Bremen 
mit Gütern und Holz. „Vera,“ Rapt. Vanſelow, nach Nema 
caftle mit Holz. „Reval,“ SD., Kapt. Schwerdtfeger, nach 
Stettin mit Gütern. „Stralſund,“ SD., Rapt. Thorbjörnſen, 
nach Chriſtiania mit Gütern. „Albertus,“ SD., Kapt. Müller, 
nach Rouen via Königsberg mit Gütern und Holz. „Borodino,“ 
SD., Kapt. Joy, nach Hull via Grimsby mit Holz und Gütern. 

Neufahrwaſſer, 18. April. 

Ankommend: 1 Dampfer, 1 Schleppzug. 


Einlager Schleuſe, den 17. April. 


ſeine 


über⸗ 


Es herrſcht meiſt ein ziemlich hoher gleichmäßig ver⸗ 
theilter Luſtdruck, welcher am höchſten über Innerrußland tft 
Depreſſionen unter 760 mm lagern über dem Mittelmeer, 
norwegiſchen Meer und dem füdweſtlichen Irland. Das 
Wetter in Deutſchland iſt ruhig und trübe, im Binnenland 


Tot.: 


Wärmeres Wetter, vielfach aufklarend, wahrſcheinlich 


CZAI rm 955 “ 


Gut erh. Flügel für 60 Mk. zu 
verk. Brodhänkengſſ. 36, 1. (5759 
Ein guter Hofhund zu ver» 
kaufen Jungferngaſſe 20. 
Grauer Sommeranz. u. weiße 
Weiten zu vrk. Jopengaſſe 64, 2. 
Bettgeſt.m. Fdmtr. 18, Sopha 22, 
Spindch. 4 z. v.Poggenpfuhl28. 
Einſpänniger u. zweiſpänniger 
Kastenwagen, ſowie ein einſp. 
0 find billig 
u verkaufen. A. v. Sujetzki, 
iſchmeiſterweg⸗Grünhof. (5764 
Vert., biri. Sopha, Kinderw. b. 
zun. Gr⸗Oelmühlg. 17, H., Th. 10. 


Veränderungshalb, Pianino, 
voller Ton, für 190 Mk. ſofort 
zu verk. Breitgaſſe 44, 3 Tryp. 
Hölz. Schwungrad, Schleifſtein 
m. Trog, jg. Teckelhund, Wachtel⸗ 


St. träd, Handwagen zu vt. 
Ohra, Südliche Hauptſtr. 27. A 


Eine Partie gut erhalt. 
Herren⸗u. Damenkleider 


find zu verkaufen. Fleischer - 
gasse 73, 1, Nachm. 4-5 Uhr. 
1 rothbr. Plüſchſoph., 1 ſehr gute 
Nähmaſch. 18, Soph. 26, Komm. 5, 
nußb. Pfeilerſpiegel 14, 1 birk. 
dunkl. zerlegb.Kleidrſchr., Vert., 
Waſchtiſch6, Sophatiſch 9 Mk. zu 
verkauf. Altſtädt. Graben 38, pi. 


Fahrrad, gut erhalt., billig 


9—1, 
noch 


Bett. 


z $ 
a Wilden Wein 
ca. 1000 Stück, verkauft billigſt 
A. Jaworski, 
Milchkaunengaſſe 7, (89176 


Grabgitter 


ſtehen Billig zum Verkauf. 
85525) Fleiſchergaſſe 23. 


200 (tr. frühe Rosenkartolleln 


at abzugeben Kohl, Ohra, 
Neue Welt Nr. 13. (89730 


Bansenier, Gr. Walddorf. (8961 
r. 2th. Fahrrad Bill Zur Töpfergaſſels 


meiſt wärmer. h 


verhängten Droſchke. Marten iſt ſehr bleich, ſonſt fieht worden. — e ; A r Stromab: 2 Kähne mit kiefernen Brettern, 2 mit 
er aber weſentlich geſunder aus als bei der letzten gen —.— . wł = Der Gerichtshof wird zu entdecken. ARA Steinen, 1 Kahn mit Ziegen, 1 mit Kartoffeln. D. „Schwan“, $ 
Verhandlung, wo er noh unter den Nachwirkungen der Gesch beſchloſſen, den P m: u „wiej | BA ee ung von Beigeilfnter Seite mię Sant, Diener, von Röwigdsern mit 5 To. Grójem, B E0 
ſchmeren Typhuserranfung ſtand die er fih auf feiner] die Oberkriegsgerichtsräthe Scheer und Rockies als Ge: gełówii dag Otto Sarigemsti nice verhaftet ift und auch an|gapı. Moglie, von Gruben, mit Din Olten art BD Ge, 
Flucht aus dem Unterſuchungsarreſt zugezogen hatte. fangen abzulehnen, für zuläſſi u erach den Diebſtählen nicht Antheil genommen hat. Auguſt Hirſch mit 170 und Val Runowski mit 130 To. an a 
Während man Marten aber eine fieberhafte, nervöſe Der Gerichtshof zieht zh d achten. ja * Geſtohlenes Gut. Am 14. Auguſt v. J. kam zu einem toffelmehl von Bronislaw an Johs. Ick, ſämmtlich in Dansi 
innere Unruhe anmerkt, ift fein Schwager und Mit- Nach kurzer Berathung . "wa. Dr i Ao un maler eine Fran und Liep fid aut ein goldenes Armand "Str omauf: 2 Kähne wii Kohlen, 3 Zautjdife mit 
angeklagter, der frühere Sergeant Der Gerichtshof hat = agten |, einen fübernen Theelöffel einen Boriduk von 10 Mark Petroleum. D. „Anna“ Kapt. Friedrich, an Lublinskt und 
0 U auch den Antrag des Angeklagtenſgeben. Die Frau gab an, Jankowski zu heißen und Stadt⸗ D. „Wanda“, Rapt. Krupp, an Nonnenberg nach Granden 
Ban 3 Hickel W Marten auf Ablehnung der beiden Oberkriegsgerichts⸗ gebiet Nr. 3 zu wohnen. Später hat ſich herausgeſtellt, daß D. Berei Bart. Koch, an Me höfer und D. „Jinau“, K % 
vollſtändig ruhig und von faſt freudiger Zuverſichtlichkeit räthe Scheer und Roeßler für zuläſſig erachtet. irſbieſe Angabe falid war, auch hat fiğ die Frau nicht wieder Adler, ad Müller nach Köni ae ſämmtlich — $ a 
Hidel trägt Zivilkleidung, da er bekanntlich am 1. April müſſen daher die Ver handlungen unter: fehen laſſen. Die Kriminalpolizei nimmt an, daß die Sachen mit diverfen Gütern 8 8 anzkg 
mit dem Ziwilverſorgungsſchein und 15 Mark monat⸗ brechen und die Sitzung wird auf morgen Freitag von einem Diebſtahle herrühren und fordert den etwaigen — —————— 
licher Invalidenpenſion aus dem Militärdienſt aus⸗ früh 9 Uhr vertagt. Gemä 8 der Militär⸗ Eigentgämer auf, ſich auf dem Kriminalbureau zu melden. * 
geſchieden iſt. ſtrafprozeßordnung iſt ee nothig, DE en „Lotterie. Bei der heutigen Ziehung der Königs⸗ Handel nud Anduſtrie. 
Auch auf dem Kaſernenhof geht es heute ſehr ruhig graphiſch von Königsberg herzubeordern. Der durch C c 8 Hauptgewinn New⸗Hork, 17. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) * 
p se — 9 75 : 3 . 2 2 1 1 A 2 
gu, weil für heute noch keine Zeugen geladen ſind, die Stellvertreter ergänzte Gerichtshof wird in Mb- 7 1 20000 Mk. pa E 3766. Wen RR Gan. Bacinesdtctien| |= = Bee Kaffee „ a 
ſondern erit für morgen früh. weſenheit der beiden beanſtandeten Richter dann) = Waſſerſtaudsbericht vom 18. April. Thorn -+ 2,60 Rovig. BacifzActien| — “ per prit... f — 498 
Dem kleinen niedrigen darüber berathen, ob dieſelben befangenjagrp 2,64, Gul 2,56, Graud 2,96 48. 1.) n Prefere) — as der Juni. . — | 6.05 
Sitzungsſaal, zy find, Beide abgelehnte Obertriegsgerichtsräthe haben Bo k 340 Pieckel 320 zon enz . 2,96, Sturge: | petroleum veined | — | 8.50 „per Auguſt — 5.25 
in dem zu gewöhnlichen Zeiten die Soldaten ihre ſich alsdann dienſtlich darüber zu äußern, ob fie ſich a * Schier SIE ię . FE . 70% 805 
Mittags und Abendmahlzeiten verzehren, hat man für befangen halten oder nicht. er z Ic Tree * DET Tee F per Jul: . 20% | Boti 
durch einige Dekorationen, Portieren, Kaiſer⸗ und En Die Verhandlung wird darauf vertagt, und der An-| Poltzeibericht für den 18. April, Bergarter ce g o 11 Abel, Ends € khr. Orte 
KA ri adj Mi per Single ber ie engen Jaa AA Marten wieder nach dem Militärgefängniß PEN RE 1 wegen Beleidigung, 1 wegen Trunken⸗ Bi 16.4 17% 5 : 16.4. 17./. 
verſucht. eber den kühlen > . elt, ettler. bdachlos: 14. eizen mal 
ängen die Ehrentafeln des Regiments (bie Vifte de : Deiunden: 8 Schlüſſel am Minge, 1 großer Gräfe] der Ma .....| 2% z ver Mat ....| — ele 
1200 und 1870,71 Gefallenen). An das Zivil Zweiter Verhandlungstag. abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei- Direktion. zd Lestenber gee | 78 5 a 
blirum find iſonkommando dreißig Karten GVorläufiger Bericht Die Empfangsberechiigten haben fih zur Geltendmachung Ari % * 4 
pu a vom Garniſo adne Mückſicht auf Stand ier HETIME) ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau derj London, 18. April. (W. TB.) Die 32⸗Milltonen⸗ 
ausgegeben worden und zwar folge der Anmeldungen. - Gumbinnen, 18, April. (Telegramm.) Königlichen Polizei⸗Direktion zu melden. Anlethe iſt bereits 30 bis 40 Mal gezeichnet und wird jetzt 
und Perſon, in der Reihen e von Roencken⸗] , Gegen 9 Uhr tritt der Gerichtshof ein. Der Vor- Verloren: 1 imprägnirtes Katzenfen, 1 ſilberneſ mit 1 Proz. Prämie berechnet. 
1 für 85 koli b amenbjte Borforge ge: | ſitzende Oberſtleutnant Herhuth v. Roh den theilt mit, welbem Deckel, agbng nen em an atholijdje8 Gebe touch mit 
e . ,. . Weichſel⸗Schiffs⸗Mapvort. 
di = Be Richterkiſch. ra ng . UI Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, Thorn, 17. April. Waſſerſtand: 268 Mieter über Null. Wind: 
Amme lnar = Verhandlung beginnt . Angeklagten, ob ſie dieſe Herren den 6. April bis Sonnabend, den 12. April 1902. Oſten. Wetter: Regneriſch Barometerſtand: Veränderlich. 
ie als: 13 75 4 { . 3 4 A A Lebendgeborene der (der Berichts Schiffs⸗Bertehr: 
Mit militäriſcher Pünktlichkeit 2492 7ů der Gerichts. Die Angeklagten verneinen dies. Die Sitzung wird Woche 920 3 ee ee ee eee ZA 
hof und der Vorſitzende sa Ba riegsgerichts K ka: dann bis zum Eintreffen des als Zeugen geladenen geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche RSMA Sabrzen "» Pr 
die Verhandlungen gegen den Dragoner Franz Marten Staatsanwalts Krüger unterbrochen. 2 männliche, 1 welbliche, 3 insgeſammt. Geſtorbene (aus- oder Kapſtang ia RAWA s Nach 
und den Sergeanten außer Dienſt ge wegen Mordes] Kurz nach 10 Uhr meldet ſich Staatsanwalt ſchlleßlich Todtgeborene) 21 männliche, 22 weibliche, 43 ins⸗ i TE EBP | ST r 
begangen an ihrem Eskadreuchef Rirtmeiſter v. KroſigkKrüger und bekundet auf Befragen des die Be r .|gelammt, darunter Kinder im Alter von O bis 1 Jahr land A ed 
r eröffnet. Die weitere Leitung übernimmt |jodannjgąandlung führenden Oberkri eg s ⸗[Pezßelich, 1 außerehelich geborene. Todes urſachen: Pocken —.] gopzvnsri Kahn Güter do. | 
Verhandlungsführer Oberkriegsgerichtsrath Scheer ich ts i Majern und Rötheln . Scharlach — Diphtherte und Croup — el Koyzunzti do. Kohlen bo. 
als Verhandlung ic d 5 = gerichtsrathsßiſche r, er habe ſoeben den Ober⸗ Unterletbstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber 1.] Klimkowski do. do. do 2 
(Königsberg); dieſer ſowie der zweite, im Gerichtshof kriegsgerichtsratb Scheer tennen gelernt und niemals Flecktyphus —. Cholera asiątica —. Akute Darmkrankheiten SĄ Kawalski] do. Steine Nieszawa H 
mitwirkende Kriegsgerichtsrath = Dr. Roeßler, von dieſem weder direkt noch indirekt und auch nicht ſeinſchl. Brechdurchſall 4, darunter Brechdurchfall a) aller 12 2 bo. do. i 
auch aus Königsberg, gehörten auch ſchon von einem Dritten von den behaupteten Aeußerungen Alterskl. 4, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 4. WH w = 25 -4 
dem ' früheren e an, das er gehört. een Bier =, N 2. Rieſter do. do. lg] do. N 
Auguſt vorigen ahres arten um Tode Rów u kkriegsgeri „Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 7. Alle übrigen Runge do. Bauholz Sh ambura d 
3 - Hidel freiſprach. Da dieses Urtheil 6 ró | zę Be lage ler Krankheiten 26, darunter Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Were] Schmidt do. Rohzucker b aue i 
Ą ELLA t s ul rath eyer eantragt, te ehnungsanträge unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein-! Ludwichowski do. do. do. do. 
vom Reichs⸗Militärgericht aufgehoben worden it, [o iſtſfabzulehnen, da der Umſtand, daß die ab⸗ wirkung —, b) Selbſtmord 2, e) Todtſchlag 1. i Wels do. 3 bo bO: A 
der S t a ndbder Sa ch e der, daß zunächſt Ma rten gelehnten Richter an der vorigen Verhandlung wiam ne en n Dog +3 8 S 
und Hickel als durch den Spruch des Kriegs des Oberkriegsgerichts theilgenommen haben, laut Ent⸗ Gi t fandt 22 2 5 gsberg . 
geridts vom 4. Juni vorigen Jahres freige⸗ſſcheidung des Reichsgerichts keinen Ablehnungsgrund nige . * - 
ſprochen gu betrachten find = daß das 5 bilde und der zweite Ablehnungsgrund vollſtändig ins Bösartige Hunde, Wetterbericht der Hamburger Secwarte v. 18. April 
KIA MJ e e ee len n St te als Waſſer gefallen fei } L Auf dem Heumarkt treibt ſich häufig eine große ( Telcer. der Dana, Venete Mechrimien — 
Kriegsherrn der Divifion e 10 Es wird hierauf die amtlich abgegebene Erklärung Dogge herum, welche vorübergehende kleinere Hunde y 
dem Nachfolger des Herrn non Alten eingelegte Reviſton des Oberkriegsgerichtsraths Scheer verleſen, in der er überfällt und in arger Weiſe zerbeißt. G ſt 5 Bat. Wind: 
5 i lage zu befinden hat. Zum dritten Male idiest 5 Weiſe 6 dus 1 fende ; Gestern wurde Stationen. Wind t Wetter, Tem. 
über die Anklage zu < iber Müller (Inſterb verſichert, er fei in keiner Weiſe befangen undſvon der Beſtie wieder ein kleiner Terrier überfallen Mill. ſtärke Cel. 
fungirt der Militärgerichtsſchreiber Müller (Juſterburg) erinnere fih nicht, die behaupteten Aeußerungen zuſund völlig zerfleiſcht. Wenn Jemand einen Hund beſitzt, er D : \ 
als Protokollführer. > jemand gethan zu haben. ; sapor SE ſo bösartig ift, fo foute er wenigſtens dafür forgem, | Blada W 7575 SO | ib | bedent ra ug 
Die Ablehnungsanträge. - Nach eiwa ½ Stunden erſcheint der Gerchitshof daß fein Thier einen ſichern Maulkorb trägt; das ift] Shiefds 762,4 SD mäßig better 8,3 
Nach Eröffnung der Sitzung erklärt der Angeklagte wieder. Oberkriegsgerichtsrath Fiſcher verkündet, aber bei der Dogge nicht der Fall, deren Maulkorb fo] Scilly 7592 SW leicht wolkenlos 6,1 „ 
Hickel, daß er die Oberkriegsgerichtsräthe Scheer und daß die Ablehnungsanträge der Angeklagtenſſchadhaft ift, daß er den Hund am Beißen nicht hindern Ile dan 7631 = — RL 10,0 
Roeß RE > bef ang en 8 ble * be M N unbegründet verworfen Kind kz ała, kann. Ein Hundefreund Paris 765,0 fiu — 3 ! in 
rä ſ.: Aus we em Grunde lehnen Sie dieſe Danziger Herrentreten darauf ab un ber⸗ — SEE - a 
Fo Mitglieder des Gerichts ab? — Angeklagter e Scheer und Kriegsgerichtsrath i reni i 7645 SW | leicht bedeckt 6,2 
idel: Beide Herren haben mitgewirkt an dem Urtheil, | Dr. Rößler treten wieder in das Richterkollegium ein. Sport. Coriſtlanfund 759 S . leicht Nebel 54 | 
das meinen Schwager Marten wegen der Ermordung Oberkriegsgerichtsrath Scheer übernimmt wieder Rennen zu Karlshorſt Skudesnaes 7018 Z" . letdjt Taen 44 y 
des Rittmeiſters v. Kroſigk zum Tode verurtheilt hat. die Leitung und trägt den Sachverhalt der vorliegenden ; $ z Skagen 760,9 SSW |. leicht Re 11 48 
habe alſo Anlaß zur Befürchtung, daß fich dieſe Angelegenheit vor. Bon nuſerem Sport- Berichterſtatter. Kopenhagen 761,3 WNW schwach Dunit 4,9 
erren bereits ein feſtſtehendes Urtheil gebildet haben] Alsdann verlieft der Beiſitzende, Kriegsgerichts rath te Der Renntng am Donnerstag ſtand an Bedeutung taiftad 761,0 SSO leicht Regen 27 
Außerdem waren beide Herren die Berather des Dr. Rößler, das Urtheil der erſten Instanz. N bisherigen Vorgängern ſtark nach. Mäßiger] Stockholm 762,7 SSO leicht heiter 6,0 
mandirenden Generals v. Finkenſtein, als er Beſuch und mäßiger Sport, wenigſtens numeriſch, denn] Wisbu 762,8 | ftit — | bededt 8.6 > 
om * , > 
mich nach der erſten Verhandlung nach Besprechung mit ＋ | l in der Mehrzahl der Ereigniſſe waren die Felder, die] Yararanda 763,9 S leicht Beiter — 
Ihnen wide n e n hat. Lokales. na Ea a E y beſcheiden. Gerade am R ei as |: 2 Dunit 24 
; tsanwalt: proteftire dagegen, daß de * Gi ör ö 1 Aus dem] mäßigſten war die Zahl der Starter im Hauptrennen] Keitum 762,8 S . leicht! bedeckt 5,7 
PRA feine Erklärungen abließt, ei hat i frei enden r raj 5 n ein ſchwerer des Tages, dem mit 6000 Mk. bemertgeien Sen STA len 755 n mäßig ksi 54 
vorzutragen. kriegsgerichts Verbrecher entfprungen und zwar in der Nacht zum 5 das der Erwartung gemäß „Rauten⸗ Angenwaldermande 762, 1% . leicht Regen 58 
Vorſitzender Ober * p pa Scheer: An⸗ Donnerstag der Arbeiter Friedrich Schultz, Bilai 5 w eicht gegen ihre einzigen Gegner „The Neufahrwaſſer 762,2 ftiit — Dunſt 5,3 
eklagter, Sie können ja da A ie ſich aufgeſchrieben welcher bekanntlich in beſtialiſcher Weiſe auf der Chauſſee ee 8 gewann. Memel 761,2 SO leicht] bedeckt 5,2 
Haben, einsehen, aber Sie merken icht direkt ablejen. Prauſt—Lappin das Dienstmädchen Auguste Neuſtadt mit Din. 3200 Meter en Rennen, Preis 2000 ME.) Drier Weit. 764,4 [BSW |f. leicht, bedeckt 6,6 
Haben Sie noch etwas zu be Der Ob 4 x Hammerſchlägen derart zugerichtet hatte, daß die Ueber⸗ 2. Hin. J. Laws Are n 3 6 = 1 pał Hannover , E W leicht bedeckt | 6,1 3 
Angekl. Hickel: Jawohl. De erkriegsgerichts⸗ fallene, wenn nicht noch jetzt an den erhaltenen Ver⸗ Tot. 24 510 Platz: 32 ee Pda 4 on k“. Berlin 762,3 W leicht | bedeckt 82 8 
rath Scheer hat verſchiedentlich geſagt, diesmal würden letzungen ſterben, ſo doch zeitlebens ſiech bleiben wird. 2 Eichen⸗Jagd⸗Renn pi Pr 1s 2800 MI. Dit Chemnitz 163,9 W f. leicht) bedeckt 8,1 
beide Angeklagte zum Tode nee n Oden. Ich Schultz war gleich nach der That in der Wohnung ſeiner 2300 Meter, 1. Hrn. H. Lites tarci” (et. F. A. 5. Bohlen > 7872 5 be a 
berufe mich hierfür auf das Zeugniß Dr oberfriegs- Frau in Ohra, in einem Kleiderſchrank verſteckt, vor: Du, 2. Lt. Schr. v. Venningens „Zeche 1 (Qt. K. v. Zingler, BEAT AN (Main) 76465 f. leicht sellen 82 
gerihtsräthe Scheer und Roeßler und des Staats, gefunden worden. Im hieſigen Gerichtsgefängniß hatte 25526. gh, 3. Wer v“ (Bei) Zot.: 24:10. Platz? 28, 28, Karlsruhe 764,2 fE | — bedeckt 9,8 
anwalts Krüger aus Inſterburg. man ihn in eine Iſolirzelle gebracht. Er machte . Sieben liefen. München 764, SW leicht bedeckt 79 
: Ich ken 3. Dianapreis, 5000 ME d⸗R 
Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Ich kenne denſſchon bald nach feiner Einlieferung einenſgogo Meter. 1 5: a s ee aa 7 Diſt. . Holyhead 7605 SW [mäßig wolkig 7,8 
Herrn garnicht. je Oberkrieng. Ausbruchs verſuch, indem er die Wand ſeines 2. Hrn. C. Albrechts er i czt: 4 Bodö 758,4 |6D | leicht bedeckt 53 we 
here halt Befireitey daß bie Orrico] Gefängnifjes gu duróbreden verjudte. Erſel g. Lag ki 625 Seh lesen. © ay rób) Tee s 


zu verk. Pfefferſtadt 63, 2 Tup. 7 


R 


18. Aprii. 


Freitag 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
Beamter der Kaiſrl. Marine, 


a 
Auktion. Ą dem eine Verwandte den Haus⸗ 
Freitag, den 25. April er., e halt führt, ſucht nom 1. Mai 


Nochherrschaftliche Wohnung 


Freie religiöse Gemeinde. 


$ 5 i pi 1. ©tg., beit. aus 8 Zimm. ſehr 

6 zany Ban ‚un Behariar be | Statt beſonderer Meldung. Korais 9½ Uhr, werde id skie 6 UR ab auf längere Zeit danego 18 Beranda, 
Aula, Vortr „Hrn. Prediger Dr. Schieler, Kön erg Ą : n Hela: 57 . fufg. w. z höchſt. Pr.gek. u. in e a P. 1. Okt. zu orm. 
re,, ,., , E Tem l Gi 
pd BE „Nur CHE is j ak rden © obenholz, ca. 20 Scheffel Sgek. U. schu Cirata Hund 2 o 
75 : sie Mannes, unſeres herzensguten Vaters, Kartoffeln, ca. 200 Ziegel, zer A My ka Zimmer Strohdeich pr un, 


Ber Vorstand. 


in anſtändigem Haufe in Um⸗ Näheres bei Mix & Lück. (90086 
fie deen Danzig, ane) Caig- Eine Stube an alieinft. Perſon f. 


uhr oder Neufahrwaſſer, ar 
lebten mit GEM 155 mit 11 Mk zu vm. Gol dſchmedeg 12. 
Weidg. 8 WH., 1. Et, gr. Stb., 


Penſion. Offerten mit Preig- } 
angabe unter 5752 bald an die) Zubeh. glch. zu verm. Nh. Nlaus. 
St. Kath. Kirchenſt. 8, Woh. gr. 


Expedition dieſes Blatt. (5752 
Ein einfach möblirtes Zimmer Stb. Kab. 1. Mai zu v. NAŃ. pt. 
HoheSeigen 23 ift eine Wohnung 


in Zoppot ohne Betten 
vom Juni zu miethen geſucht. zum 1. Mat für 18 Mk. zu verm. 


1 Stute, 100 Kiſten Cigarren, 
250 Fl. Wein, 1 Jaß Wein, 
12 Fäſſer mit Sptrituoſen, 
1 Arbeitswagen ꝛc. 
zwangsweiſe öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern 
Skrotzki“Gerichtsvollzieher. 
Verſammlungsort 9, an 


Bruders, Schwagers, Onkels und Neffen, 
des Kaufmanns 


Henst Conrad Pemming 


im 41. Lebensjahre, nach kurzer glücklichſter Ehe. 
Um ſtilles Beileid bittet im Namen der . 
Hinterbliebenen die tiefbetrübte Wittwe der Linde. 


Friſeur, Röpergaſſe 24. (4960 
Gebrauchter, gut erhaltener, 
4—6 PS. 5 


656 
Gasmotor 


wird zu kaufen geſ. Off. an die 
„Nakeler Zeit.“, Natel (Netze). 


10 Fahrräder, 


Zutritt Jedem geſtattet 


Fernrohr „Mars“ 


mit 4 Gläſern und 3 Auszügen. 


Gute Vergrößerung 
unter Garantie 


85 — — k. — x z Offerten mit Preisangabe unter | x 
= ; SCE 7 ebraucht, aber gut erhalten 5 ie Er 1 1. Damm, 1.61. 2 St, Tab. u. Ach. 
| Grosser pencu i Świt en SNEGA IMangsversteigerung. erben su tanen gerapt. Stu ne ay | SSE A 0530. Dundg.. 
SA 1 7 i i w 7 ; gabe des bill. Pr. u. des Fabr. Zim. 1 Mfk. A, gel. | Gi Li it 9.4 
> Haupt- Liczył np ea ida Flemming, nebſt Kindern. 1 . rer PCED SĄ Ti A Ofert, u. E 691 a. d. Exp. d. Bl. A OWCA 4 3 
R iber : er Die Beerdigung findet Montag, den in meinem Auktionslokale If; z ] Wohnung v. Stube, Küche und 
hs en hei vorheriger Einſendun 21. d. Mis., Nachmittags 3½ Uhr vom Traner: Tiſchlergaſſe 49 Milch, 70—80 Liter, 41 g! eh E Boden U v. 1. Mai zu Er 
3 ür des Betrages, Nachnahm Haufe aus nach dem Sr. Barbara⸗Kirchhof ftatt. BRR) rome Plńchyarnitny (Sopka v. gl. gef. Off. u. E570 an d. C. (8977 G R Zu erfr. Junkergaſſe S. 1. 

Ry 20 Pfg. mehr. $ Sessel) Jeder Bolten Patenff wird täg⸗ r 0556 emise Hundeg. 24 2 tub. Kch., Hinterg. 


Uhrketten, Ringe, 

Broſchen, Muſik⸗ 
waaren, Portemonnaies 
Zigarrentaſchen, Pfeifen, 


1 Sophaiisch m. Plüschüecke lich gekauft Schüſſeldamm 45. od. groß. Hof mit Schuppen od.] 2 Stuben, Küche fof. zu vermleth. 
1 unssh. Vertikow, Zeitungspapier wird Speicher lünterraum zu mietf. 


3 h. FHN., 23.,Cab,, Entr u Zub., 
Jedes Fernrohr, R 5 jj 1 Spiegel nebst Spindchen z ; 3 oder kauf, ſucht Herm. Milke d. ſpät. z vm. Hühnerberg l t 
welches nicht H| í Regulator, „gekauft 1. Damm 21. gl. od. ſpät. z. v eee 


Hundegaſſe 64. (89306 


Re p A A Anei ibm Gut erhaltenes Pianino zn rn + DOC | 
Zigarrenſpitzen, ſowie gefällt, „Geſtern früh 7 Uhr, entſchlief ſauft nach kurzem Aerien kaufen geſucht. Off. mit Preis u. Kl. Wohnung zv. Gr. Bäckerg. 3. 
É Dener, Gdjeeren, Haus⸗ tauſchen ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere Mutter 1 Teppich, 3 Fach Gardinen, E 577 an die Expedition d. BL Hirſchgaſſe 12, wegen Fortzugs 


Schwägerin und Tante 


Auguste Janzohn 


geb. Fiebig, verwittwete Schiffskapitän Fisser 
im 56. Lebensjahre. Dieſes zeigen hierdurch tiefbe⸗ 


trübt an Oeffentl. Verſteigerung. : Bof i 
Danzig, den 17. April 1902. feni. Berfkeigerung. Kanarienvogel ener Wohnung für 1050 Hr. 


Wilhelm Janzohn Vorm. 10 Uhr, werde ich in Zu Lauf gelacht Hundeg. 8.1 Tr. zu vermieth.Näh. Drehergaffel 7. 


t Ladentiſch, Stehſchreibpult, zwei Nonnenhofle he Wohn | 
nebit Kindern Sangfuhr, Gauptftt. Aal eee Kosten Sm Holzmarkt 5, 2. Et, e dane 
lgende dort hi te | lang), gut erh. zu kaufen geſucht. 4 bu. ör vom pł. 4 z 
|Segentinoe, ata: | geren unt. 8781 an Die Grp. | 1 ganner u. debe vom ||su vermiethen Katergasse 16, 


Die Beerdigung findet am Montag, den 21. d. Mts., OC: z äh. dni. 3 Tr. (5346 || Renov. Wohnung, Stube, Stab,, 
vom Bartholomäi⸗Kirchhofe aus ftatt. 5 1 Pianino, 1 Jopha Große Badewanne . BH Boben, eter, fort 
i t f. geſ. Off. L BA] Pn; g zugshalber per 1. Mat an kindl. 
1 dydiietonien wi ENTRE AT Br eitgasse 127 Leute zu verm. N. Mattenbud. 11. 
| } g verſtell⸗ F. e tat Habel ift eine Wohnung beſtehend aus Verſetzungshalber Wohnung, 
barem Sit (auch zum Pro). Klucken zun Mabel | Himmer Entree Kellern B. 4 Bimmer, reicht Zub, p. 1 Maß 
Mittwoch früh 7 Uhr entſchlief ſauft nach langem wagen geeignet), 1 Dezimal⸗⸗ _—_—___ Hatten O, Rädchenſtube, Waſchküche perſod.ſpät. zu um Fleiſchergaſſe 7b. 
ſchmerzvollem Leiden mein lieber, guter Mann, unſer „ange nebst Gewichten - Ein rothes Rabattmarkenbuch, gleich oder ſpäter zu vermieten, Ei 1 1 
heurer, ſorgſamer Vater, Schwieger⸗, Großvater und e aka, 272 0 Bun Re Näh, b. W. Riese imLaden. (85756] ine elegan 
zahl. zwangsweiſe verſteigern. ; a 8 
Hale Heilwig, Gerichtsvollzieher, Repoſtt, Tombk, Pat Bierflaſch fftetneś oli, belebend us de kor. Wohnung 
Frauengaſſe Nr. 49. kauft ſofortAltſt. Graben 33, prt 2 Zimmern, Küche, Boden, Kell. von 3 Zimmern, Bad, Küche 
‘ 3 Sateinijdes erion Heinichen gum 1. April zu vermiethen, Reed h 
eſucht b 182, 1.] Nä 5 > er 4 
Il N 0070 i geſucht Heil. Geiſtgaſſe 132, äheres daſelbſt im Laden. i 5 Näh. Kohlen 
Sonnabend, 19. April 1902, 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 


ph A u. 5 end Eine gute — GEO U 190 und 
öffentlich meiſtbietend gegen 7 : ubehör, mit Preisermäßigung 
Baarzahlung verſteigern. p rt. unt. .€ NEJ Innere Stadt Zu vermleth. Näh. 1 Tr., rechts. | 
Danzig, den 17. April 1902. | Gut erh. großeSchliepförheund Hintergasse No. 19 a iſt eine | 
Urbanski, (707 andere Arte Jaht gu taufen: Legethorbahnhof | woiler-Wokmany ern eben. 
Gerichtsvollzieher. Offert. unt. E 703 an die Exped. Holzſchneidegaſſe 5, 1 ift von Hirschgasze 8 Stube, Küche B. 
Gut ſingender, ganz gelber ſogleich wer eine K., zu vermieth. Näh. part. links. 
Wognungv. Zimmern u. Jubh Kl. Wohn 15,505.v.Brodbänkg. AS 


um! 


haltungsartikel, Schuß⸗, Hieb⸗ 
und Stichwaffen, verjenden um⸗ 
ſonſt und franko 


Kirberg & Comp., 


Aelteſtes Fabrikationsgeſchäft Solinger 

Stahlwaaren mit Verſand direkt an 
Private 

in Foche bei Solingen. 


Für mein hieſiges Komtoir ſuche ich zum Eintritt 
per 1. Juli cr, eventl. auch etwas ſpäter, einen 
erfahrenen, gewandten 


Buchhalter und Reiſenden, 


der mit ſämmtlichen Komtoirarbeiten, Abrechnungen 
und der doppelten Buchführung 2c. beſtens vertraut 
Mit, nicht unter 28 Jahre alt. Gehalt 1900 Mark 
und 100 Mk. Gratifikation p. a. Bi: 
Bevorzugt werden ſolche Bewerber, die längere 
Zeit in der r thätig und firme 
Getreideeinkäufer ſind. 
; Ausführlicher Lebenslauf, Photographie und 
Zeugnißabſchriften find der Bewerbung beizufügen. 


F. Wiechert jun., gunſtmühle, 
Pr. Stargard. (5698 


DENT, r 


der Schankwirth 


Heinrich Schulz 


m Alter von 69 Jahren. 
Danzig, den 17. April 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag um 
Uhr, von der Leichenhalle des alten Heil. Leichnam⸗ 
Kirchhofes nach dem St. Katharinen⸗Kirchhofe ſtatt. 


Gutgehendes anſtändiges 


[Bteflantant oder Café 


zu pachten geſucht. Nur ausſührliche Offerten unter 
B 5 742 an die Exped. dieſes Blattes erbeten. 


Dank. 


Für die ſehr große Theilnahme beim Hin⸗ 
ſcheiden meiner geliebten Frau, für die über⸗ 
aus reichen Blumenſpenden und Kränze der 
einzelnen mittrauernden Freunde und ganzer 
Gemeinſchaften (der Kirchenälteſten, der 
Gemeindevertreter, der Konfirmanden und des 
Kirchenchors von St. Salvator), für den 
ſchönen Chorgeſang am Grabe der Ent⸗ 
ſchlafenen ſage ich im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen innigſten Dank. 


Danzig, den 18. April 1902. 


Pfarrer Woth. 


Berlitz School, 


Vorstädt. Graben 54, I, 
findet am k 
Sonuabend, d. 19. April, um 8 Uhr Abends, eine 


französische Vorlesung 
statt. j Eintritt fr 
5787) Die Dipektion. 


Amtliche Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 
Anträge für die im Mai d. J. vorzunehmende Neu⸗ 


vertheilung der Holzlagerplätze find uns bis ſpäteſtens 
zum 30. d. M. einzureichen. Später eingehende Anträge 


Wohnungen zu om Hühnerg D| markt 27 im Komtoir des 
Pierde TN Nchlaehten Haug 49. Kolonialwaarengeſchäfts. (90805 
und Gebrauchspferde kauft zu a Nile i 
hierſelbſt in meinem Geſchäfts⸗ jeder Zeit, 555 gute Waare, ngg In . 
lokale, Schäferſtraße 4, und zahle von 30—100 A. ; A $ P efferſta 1 
10 Sünde Meyers 3. Menzel, (90066 55 habe ich in der 2. Etage eine 
> Z Häkergaſſe Nr. 60. Ketterhagergaſſe Nr. 1. (87680 elegant deforirte Wohnung von 
Konverſakionslexilon Eineiserner Kochherd fee. ee en 
öffentlich meiſtbietend gegen für alt zu kaufen geſucht. Zu p ełersagen al (l. P TOM. N, 3, er 75 Oktober zu perniſethen 
Banrgeblung zwangsweise gers erfragen Karpfenseigen 4. 2 Stuben, I Kabinet, Küche, Bod, Näh. Kohlenmarkt 27 im Kom. 
gern k z Patentbierfl. 5. k. gej.2tchtitv. 21. Keller, Waſchküche und Trocken⸗ des Kolonialw.⸗Geſch. (90295 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 5 Blatt rothe Rabattmark. werd. boden von gleich zu verm. Preis Freundl. Wohnung zum 1. Apr. 
e TTE | gefauitod. geg grüne vertauſcht 200 Mr Näheres parterre 89220 zu verm. Jungferugaſſe 25, 2, 
‚Grund tick £ jj | Zwirngasse No 1, 3 Tr. vorne, Kl. Wohn. 1b. I. Mala. torte. Wohnung für 6 Mk. gleich 06. 
an Spie elſpind Num Gr.Schwalbeng 153. (88806 ſpäter zu verm. Schäferet 2. 
erhaltenes j g p Langgarteu 29, gri, mittl. u. kl. Johannisgaſſe 28 e. Wohnung 
IE H. PATRONI z kaufen geſucht, Offerten mit Won. v. 5, 2u.1SSth in. Bad, Grt, Soyanniögafie Sul. pr. ol 
S Prets unter I 697 an die Grb. Laub jogl. Näh. daf. 1 Tx.(80166 ob pát zu verm. Nah. 3 Ex 
š z Deer Zimm, an eins. Dame zu sam Gie PITNE PRON ZE 
städt, nnd ndl. Grrndbositz| Kielboot Sa al mao e 
ſowie für 4—6 Perſonen, neu od. gut olzranm 6 Dienerg.12, p, Wohn, 124 v. 
O > 5 7,09 y J. 12, Pr, „12 Ul, d. v. 
anne ],, 
und . 1 Zubehör ſogl. zu verm. (83096 hon 1. ne au i 
x — Wohnung, Stube, Sab., Zubeh. Kalergaſſe tt eine Wohnung 
Besehafiung von Baugeldern Satz gut. Bett werd. z. leih. od. zu sny a Preis 24 DEE Stube, helle Küche, Boden zum 
smi 7 kf. gef. Off. m. Ang. d. Leihpr. p. M. 21. NM 88830 1. Mai zu vermiethen. NAH, 
vermittelt (87886 kf. g 1 N. Schichaug. 21. Malotky ń ; 
Friedrich Basner od. Kaufpr. n. E 715 an die Exp. 0 Poggenpfuhl Nr. 30 im Laden. 
J | 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. Herrſchaftl. Wohnung 
Verkauf EL 
p en un aſſerheizung if 
E ; a : 2% von Mitte Mai oder ſpäter zu 
r TA WYW TO WG 3 175 > em. Borit. Gr 41, pt. r. 
Grundt, kl. Wohn, kl. Laden, Suche z. 1. Mat ein anſtänd. Eine Wohnung, bestehend aus Lernt. Bott. Graben U pt. r. 
Rechtſt. 8 Proz verz., 44000 Mk., Reſtaurant zu pachten. Off. m. 2 ee 7 1 Mai zu Nied. Seigen 5, 2 kl. Hofwohn. 
bei 812000 Pk Anz zu verk. Ag. Preis unt. E 575 an die Exp. verm. Kl. Mühlengaſſe 3. (89586 u. 1 Vorderſtube zu vermieth. 
verb. Off. unter E 710 an d. Exp. NTT ; Jaftadie 23,166 „Et, Cg. v. (88685 Altſtädtiſcher Graben 78 Stube, 
Ein Grundstück s Kabinet für 19 Mark zu verm. 


5 


Leer. Zi „ v. N. Breitg. 106,1. O 
syesu er 487040 Tiſchlerg. 37, e. Pt.⸗W. m. od. ohne 
Wexkſt. z. ed. Geſch. p., z.v.N.1 Tr. 


ŁO 


in großem Dorfe, an Bahn u. ; 
Chauſſee gelegen, flottgehende 


Grosso Auktion nii he 


j kauf. Anzahlun zu verm. Näh., parterre. (38935 0 „EL au 
Elisabethwall 5. petgellż an verkauf. iam von 5 Zimmern nebft Zubeh.per| 1 Stube, Sabiner, Entree, urm. Näh. Münchengaſſe 12, pt. 


sht ehr gering. Offerten unter t vym. Nüh. Münchengaſſe 12, pt, 
Dienstag, ŭon22, April, Vorm. 10 Uhr, werde ich im Auftrage E12 an die N 0.81. (90406 1 Oktober zu mieten geſucht. Küche 1 Treppe Hintergaſſe. Stube, Sparherd⸗Küche und 
k. Rechnung wen es angeht folg, Mobiliar: 1eleg. nussb. Buffet . Kohlenmarkt, Holzmarkt, neuer Zu erfragen Hundegaſſe 21 Bod. z. vm. Altſtädt. Graben 63,1. 
Der unten beſchriebene Arbeiter Friedrich Schulz aus m. Schnitz., 1 engl. mah. Buffet (sehr schönes Stück), 2 nussb. Grund tück Stadttheil in der Nähe desBahn⸗ im Geſchüft. (5623| Nins der Woriłeni Stube, Sab. 
Ohra, Boltengang, geboren am 29. Juni 1865 zu Rheinfeld, Garnit.in kupf. u. braun Plüsch, 3 Plüschgarnit. (über polst.), tów K Geſchäft ge: hofs bevorzugt. Off. mit Preis⸗ ; Entree, helle Küche 21 Mk. mtl. 
Kreis Carthaus, katholiſch, verhelrathet, ift in der Nacht vom Zuussb. Klelderschr., 3 do. Vertik., Z achteck.Salontische (echt 8 W 1 5 SA AT angabe u. E 183 an d. Exp. (5851 Hofwahnung TERE 17 2 Stuben, Entree, 
16.17. April 1902 aus dem Zentralgefängniß zu Danzig, nussb.), 1eich. antik. geschnitzt. 2thür.KIdrschr., 1 do. Vertik,, fe N ter 1717 ur bt A Plätterin ſucht kl. Wohnung |2 i 5 e tlf BESI beli lle Küche 1. Mai. Zu erfrag. 
woſelbſt er wegen verſuchten Mordes und vollendeten Raubes 1 eich, Ithür.Kleiderschr, m.reich,Bildhauerarb., 2 Kl. nuss b.] verk. Off.unter E717 au dieŚrp. nach vorne. Offerten unter 3 ieee Heizb. Stube 1 p E Sam 18, Vicewirth. 
ſich in Unterſuchungshaft befand, entwichen. Tische a.Kreuzfuss, Blatt ausgelegt, 1 gr. Tisch a, Kreuzfuss, Krankheitshalber H 706 an die Expedition d. Bl. PARACH Ge oan, z ngli te. Grab. 34. (90 
— ͤ — — O CT A PR m . . J n 2 = 190. 


können nicht berückſichtigt werden. ° 24 i haus A Schwarz. Meer 5, I. Ht., WA 
Danzig, den 17. April 1902. s (5790 rrsehaltliehem Mobiliar 3 kde "Bodmódujet, "der Harpseh Wohn 5 Bimm, Dlädgenit, Bad, Sanbe „„ 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. und Wieſe, im Ganzen oder s im Garten und Zubehör, foor Rittergaſſe 16, H. Wohnung 74 


Berenz, 


Steckbrief. 


Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen, in das nächſte 12 antike Stühle, geschnitzt, 1 Kl. Schrank, geschnitzt, 1 antike will ich mein Geſchäftsgrundſt. al AF (90525 
er gro WU abzuliefern und zu den Strafakten wider | Truhe, 2 Original-Oelgemilde v. Zielke, fl, Landschaften, p 8 ee Ri en ana T a A auta ae es pała Samy 
okniz 1./E. 6,01 hierher Nachricht zu geben. 18 eich,B enstühle, mehrere mod, Oelgemälde, Aquarelle, taufen, od. gegen ein Privat- „Etg., Saal, 6Zimmer, Entree, 28 " „ſchöner Küche 
8 K, 6.01 hierh chricht zu g eee i R 1. Oktober, eine Küche, Bad, Mädcheuſt. Gas, Saale Boden u. Zußeh für 


runt, Königi ise, 2 j i ) i Langf. od. Danzig 
Danzig, den 17. April 1902. (5760 dar unt Königin Louise, 2antike, japan, V asen, Í chinesisches grundſtück in ang ) a Mt 3 
i rse 1 g 2 Dukat., jvertanjih. Of. u. E 574 a. d. Exp. auf Wunſch groß. heller Stall, 40 Mk. monatl. Zu erf. 10-2 Uhr 
Der Erſte Staatsanwalt. Tischehen u.verschied.Luxusgegenst., 2 alte Danzig at., ih. Off x ch groß. h Sta Brodbintennofe Wa 5 


1mah.Kleiderschr..1 mah. Vertikow m,Marmoxr,3 nussb,Bett- RTZ ETU R i Wagengel., per Oktober zu 
Veſchreibung. Alter: 36 Jahre. Größe: 1,70 Meter. gestelle m. Matratzen, 1 Garnitur inmah. Gestellen, 2 nuss b. Geschäfts- UIN 0 III vermiethen. Näh. part. (89400 Weickhmannsgasse 4 
U 


e * 4 : en: et: röth⸗ Fr iegel m. Stufen, 2 mah. Kommoden, 3 birk. Bett- z = > iſt eine Wohnung zu verm. Näh. 
Mer een Mn Tik. Elah. Gaia. e 1 sehr gutes Paneelsopha, 3 Pfeiler- erund stück e Thornſcher e Saben (00256 
Nafe: gewöhnlich. Mund: gewöhnlich. Zähne: fehlerhaft.] spiegel m. Konsolen, 1 nussb. i NAA AR 2 Wohnungen zu vermieth. St. 
Kinn: e i A 1 a AZ : geſund. 5 a ZSO WY PT RAY NRA WA N ehi dlitz Hal tyt ber zwe Bartholomätkircheng. 13. (90286 
S : Deutſch. Beſondere en: Be terarmeſohne Aufs sb, g „1Sp h, Sonant gi 6 ift de cc=sc Woh zu 10 
une Warze am e n 10 tE 18 hochlehnige Rohrstühle, 1 Waschtisch, 2 Nachttische mit 3 I - Holzſchneidegaſſe Nr. 6 ift die] Hundeg Woh. zu 16 ek fo z. v. 


i \ em. (5036 1 gz 

M 1sehr gut.Schlafsopha,1 fast neueSingernähmasch, : R kbar Untergelegenheit zu ver Verſezungsh. 
1 Soyka mić Plüsch, 1 Papagei im Gebauer, 6 alzenstühle, eee e ee Kl. Hofw. zu um. Steindamm 28. iefijga fe eine Wohn v. 
1 ficht. Garderobenschrank, 1 Servirtisch, Paneelbretter,|gy, Stallungen, Wagenremife pa EA ay Aa (89596 un. Pres Wa 
2 mahag. runde Empiretische, 1 Hisschrank, sowie ver-|y, ſchönem Garten, für jedes iethspreis an ( 2 Bimmer und Zubehör ſofort Wohn. zu 20 u. 13.4 bom I. rat 
. e eee eee Unternehmen pafjend, a Obert Bendemann, u vrm. Poggenzpfuhl 42, (89608 zu verm. Zu erjr. 1. Damm 11. 
wozu höflichst eir . Die Herren F s er- | geeignet f. Kolonial- u. Speicher⸗ : d 5 
thums-Liebhaber mache auf diese Auktion besonders auf- wagrenhändl. $pleifeher Bäder, Hotel Danziger Hof. Schichangaſſe Herrschaft. Wohnung, 
merksam. Arbeiter hab während eee eee iniit: Fuhrhalter,Pferdehändl. Hand: Treundliche Waima p Mol m ift zum 1. Jult eine Wohming, |Sepiiforel 12—14 Ad 
Paul Kuhr, vereid. Gerichtstaxator u. Auktionator, werksmeiſter 2c., umſtändehalb. j 0 beſteh. aus zwei Stuben großer Badeeinrichtung zu ver iether 

8 zur 19.000 DEE. bei ge ungen fen von 2 Zimmern, ainet, Kücheſ hell Küche, Entree n Fuer Näheres beim Portler (90556 


Hafenbauinspektion Neufahr wasser. 
Die Lieferung des Jahresbedarfs für 1902 an: 

a) Rund⸗ und Schnittholz, 

b) kiefernen Brettern ZR Bohlen, 


e) Kies, 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. Ver⸗ 


dingungstermin am 3. Mai d. Js. und zwar für 
si a) um 9 Uhr Vormittags, 


9 2 Gusz p 1 $ FETĄ ahlung ſofort zu verkaufen. für einzelnen Herr 5 g > verm. (89675 
fi A Iwangsrerstelgorany, Ocfenilide freiwillige S$. 373 ft! dl ofi, Süße Mibe fE 
e? * i ft Neues Haus mit großem mit Preisangabe unter B 681| Kine kie 10 Mk. v. 1. Mai Große Gaſſe 3. 
Sonnabend, 19. April cr., Verſteigern J. Hof, herrſchaftlich. Wohnungen an die Expedition d. Blattes. Cabinet und i N Fr 
Vorm. 11 Uhr, werde ich imf Sonnabend, den 19. d. MI. preiswerth zu verk. Schidlitz. Gefudgt per 1, Oktober eine 9: r. 
Auktionslokale Tiſchlergaſſe 49] Vormittags 10 Uhr werde ich] Offerten unt. E 579 an die Exp. Wohnung für ruhige Mieth. miethon, Kei N mark 22 . 
è 


in Langfuhr, Hauptſtraße 114 Grund ſtick In Laugfuhr, 3 Zimmer, Küche und Bei elaß assertho 
1 gt. ufikantomał im stuktionstorn: (0786| , OBN a ea leicht Nähe Gondegafe Preis E r. 


: Ą 1 Schneidernähmaſchine, lethb., eleg. Mittelwohn.] Offerten unter P 734 an die Die Balkon- Etage, III, 
mit Glockenſpiel und vermiethb, eleg f 


Expedition diefes Blattes. foror E hochberrſchaftl. Zimmer 


1 gr. Schneidertiſch m. Balkons, über 70/, reell vers Ą 
2 öffentlich meiſtbietend gegen zins!l. verk. Bill. m. 6000-8000 „A. z Bad, Mädchenzimmer und 
e e er) 10 Stpeiben . e nee, eee | pera 
Der Hafenbauinſpektor. | offentlich meistbietend gegen] Felwig, Gerichtävolizieger, Ju. © 559 an die (90046 | Sonan 1. Okt. cr. f 


Frauengaſſe 49. 


Auktion in Krakan 


py Cube ah d. B. NSchich 88820 zu verm. Bevorzugt wird 


ang. unt. E 693 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer gesuche 


Arzt oder Rechtsanwalt. 
Beſicht. 11—1 uhr Vorm. 
Auskunft nur Kohlen⸗ 

(5726 # 


Baarzahlung verſteigern. Der 


Talſiſten-Nacffichten ? ACZ 


Danzig, 17. April 1902. 


N b. Gross Plehnendorf. Herrſch. Haus uicht zu gr. Redi- - m Meb markt 29. 
8 Urbanski, er (fata, kauf. gef, Agent. ausgeſchl. eie Froöl gr Brora MED, allſt D. . ie 
8 Durch die Geburt eines 200000000006890608 Gerichtsvollzieher. ere ir AE Pf 705 m d. Exp. d. Bl. erb. Bon eaten aden p kat If 3 A gene b fab n ne Sibe, Kal Ie, 
— VE = CZW RE er s e. . 1 
8 kt ti M naben 208 Die Geburt eines ge @ daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ Ein massives Haus Offerten unter E 713 an die E. freundliche Wohnungen zu verm.] Keller zu verm. Reitergaſſe 10. 
3 3 8 funden Knaben zeigen an Q Bekanntma Wig. vollſtreckung: (5798 a Anſtändige Dame ſucht nicht zu nee eee De M ehr, Wohng. 5, 12-22 ME, zu 
wurden hocherfreut HH 1 Kuh mit weissem Blöss, Reines abt Er Be vermth. Schneidemähl 1, 1 Tr. 
3 Mewe, d. 15. April 1002. 5 Danzig, 18. April pay Der Verkauf der Möbel am 1 Hockling ca. 2 Jahre alt, . mit| Of m. Pr. 1.8692 f. d Exp. d. Bl. Zimm i $ Beidengaffe 42 orehe Stube, 
Franz Brandt Nieglerungs- Sekretär 319. d. Mis, Tiſchlergaſſe 49 en n 7 $eereś Zimmer ſoſort geſucht. ) helle Küche von gleich zu orm. 
$ nebſt Frau 3 Riedler und Frau. 8 findet nicht ſtatt. 5762 öffentlich meiſtbietend gegen Mit 20000. baar ſuche an utra- Off. m. Pr. u. E 718 a. d. Exp. d. Bl. ple ai „ e RA e un 
4 006 Baarzahlung verſteigern. Geſchäf „od. Zinsh Möbl. Zim. in der Niederſtadt ron -u. 5.7 Uhr Nena , Kab. Kch. zu v. 
Elisabeth geb. Kurz. 3 Ge000000000060000 Gast, . Wodtke, 19 gł erin T D eit yon fofort oder 1. Mat el A Hoſwohnung an ordii.gentz Fraueng. 22 e. Park- Stube, paii. 
8 Gerichtsvollzieher in Danzig ⸗Gerichtsvollzieher, Danzig. 1 Off.unter W732 an dis G. (90455 1 Offert u. N 689 a, d. Exp. d. Bl. 11. Mai zu verm. Johannisg. 17. f. e. Handw., per 1. Mai zu verm. 
$00096668858900380 zieher in Danzig fi n 0 h 


Nr. 90. 


Speicher⸗Oberräume 


in der Hopfengaſſe, am Waſſer und Bahn gelegen 
zu vermiethen. 


(5213 


Felix Kawaiki, Langenmarkt No. 32, 


Luftkurort Oliwa, 


Willa 


m 
Boie, (5342 


empfiehlt feine unmittelbar am ſchönſten Walde gelegenen 


Zimmer mit Pension den geehrten Sommergäſten. 

Kl. Wohnung v. 1. Mai zu ver⸗Frauengaſſe 44,1 Tr., möblirtes 
miethen. Gr. Hoſennäherg. 1, 3. Zimmer mit Cab. fof. zu vm. 
Wohnung f. 17 Mk. an ord. Leute Greg. möbl. Zimmer n, Cabinet 
zu verm. Schüſſeldamm 25, 1. z. 1. Mal zu um. Breitgaſſe 99,3. 
Hell. Stube z. v. Schmiedeg. 16,3. | Sienerg. I pt mibi Brörz. zu b. 


—— —— a aan A 
Gut mößl, Part⸗Vorderzimm, 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete. 


Hauptstrasse 104, 2, 
5 Zimmer, Bad, enn, 
fofort zu vermieth. Herrmann, 
Jäſchkenthalerweg 2e. (8780 
Jäſchkenthalerw zs find große u. 
kleine herrſch. Wohnungen mit 
Balkon, Garten zu verm. (89995 
Eichenweg 15, Vorderhaus 1, 
freundliche Wohnungen zu 4501. 
Wohnung zu vermiethen St. 
Für Schuhm. Entr, St., Kab. 
teh. Jub. 16 4, Herthaſtr. 11,1. 


Tall, am Johannisberg, 
Ecke Friedensſteg, hochherrſch. 
Wohnungen v. 4, 51.6 Zimmern, 
Bad, Loggia, Mädchenſtube und 
reichl. Zubehör p. ſofort v. ſpäter 
zu vermteth. Doflenhöft, (90186 


Langinhr, IHanpistragge 87, 


eine Wohnung, beſt. aus 4 Bm. u. 
reichl. Zub, bill. zu verm. (90126 


Herthaſtraße 10. 
find Wohnungen von 2 Stuben, 
Stube, tab, ſowie 1Kellerwohn, 
paji. f. Hükerei, Rolle zc, zu derm. 
N. A. Wolck, Marienſt. 6, p. (90056 


; Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
| Stadtgebiet ete. 


m a r 
Schidlitzs 
Rothhahngaug 58, b, ©, 
find frdl. Wohnungen an e eu 
Einwohner zu verm. 3750280 
beim eee ee En 
Schinlig. Harthauferfir: 69, 
fend Boo RE bor 
zu verm. Daſelbſt ift auch e. gr. 
Kellerwohn., für Handwerk. fehr 
geeigit 3.1. Mai zu verm. (89865 

chidlit,Sberſtr. 42, Wohn neu 
Herr. 412 mon. z. v. (90276 
Schidlitz, Oberſtr. 40, Stube, 
Kabinet und Zubeh. zu verm. 
0! a Roſengaſſe, Wohnung 
JI im einzeln. Häuschen 


den., f. 10 Mk. zu v. Kl. Gaſſe 11. 


Kohlenmarkt 35, 3, 


möbl. Wohnung zu vermiethen. 
Ein einf. móbl, Vorderſtübchen 
iſtſzu vermieth, Faulengaſſe 6, 2. 
„„! Z EEE 
Möbl. Border. Preis 15WIE. zu 
nermieth. Brodbänteng. 38, 3. 
Ein eleg. möbl. Vorderzimmer 
mit od. ohne Penſion zu verm. 
Vorſtädt. Graben 44a, 3 Trp. 
Hinterg. 19a, 1, iſt e. gut mbl. Zim. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 


ochelegant möbl, Wohnung, 
page, auch petli. DH, um 
miethen, auch getheilt. Off. unt. 
15 430 an b. Crp d. Blerb. (88816 
I. Damm20,feinmöbl. Borbera. 
u. Kab. an 1-2 Herren zu verm. 
Mattenbüdenimöbl.Zimmerm⸗ 
Penſ., Pr. 40% zu verm. (9046 
lea. möbl. Vorderzimm, von 
a: vın.Hundegafie80, 2. (90516 
gl.au vm DUNUCH I —— 

ötgraben 17, 2. Et, ift ein 
1 möblirtes Zimmer (auf 


Wunſch mit Bad) zu verm. (90426 7 


K! 

zu verm i 
Hundegaſſe 23, part., ſind 

möblirte Zimmer zu vermieth. 


Gut möbl, Zin. zu um. Altſtädt. 


Graben 89, gegenüb. d. Markth. 
| Greg- mol Zmemod.ohn Penſion 


zu vzm. Hell. Geiſtg. 742. (90546 
Store mol Zimmer a. W. Cab. 

auſeg. im ich. anft. Haufe zu v. 
ag. Mattenbuden 23 im Geſch. 
Vangfuhr, Ahornweg 6,3, möbl. 
Zimmer f. 15 Mk. zu vermieth. 
Kaninchenberg 14, ein möblirtes 
Zimmer zum 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. Nah. H. Morr. (90536 
Vorderſtube mit ſepar Eingang 
an einen Herrn oder eine Dame 
zu orm. Heilige Geiſtgaſſe 50, 2. 

Heilige Geiſtgaſſe 9, 2 Tr., iſt 
ein freundl., ſeparat., möblirtes 
Vorderzimm. f. 18 Mk. zu verm. 
Schmiedegaſſe 23, 3, iſt ein ſehr 
gut möbl. Zimin. u. Cab. zu uvm. 
Poggenpfuhl 82, 2, ein 
Bodenſtübchen zu vermiethen. 


billig zu verm. Näheres bei Stadtgraben 17, Iks, eleg.möbl. 
Bauer, Schwarzer Weg 3. Zimmer, Bad billig zu vermieth. 


ohnung von Stube, Kabinet M IP hochpart., 

Naa helle Küche fix 18 Mk. fot St. Graben il b, möblirt. 

von gleich zu vermieth. Ohra, Zimmer. n. v. m. Penſ.an H. zu v. 

Schwarzer Weg 6. Bordera. jep., z. 1. Mai zu drm. 

Spidi., Farthäuſerſtr.49, fr. W. Hohe Seigen 23 im Laden. 

urn., 2 t., Kch. u. Zub., 5.12 z. v. Borit: Graben 30, 1, fein möbl, 
r Rimm./fep.ungen.gel.1.DŁat g. v. 

Zoppot, Oliva, 


Hirſchgaſſe 11, möbl. Zimm. 5.0. 
Westerplatte, 


Fein möbl. Vorderz. m. Klav. paff. 
| Brósen, Heubude 


für 2Damenſod. Herren, Klavier⸗ 
ma 
Brösen, 


a. d. Chauſſee > 8 Bu 
Wohnungen v. 2 reip. 5 Stub. ſof. ein möbl. Zimmer zu verm 
Küche, Stall, Wäſchküche ſofort 2021 
er zu um. Nb. bei Hrn. Milchkannengasse 16, 3 Tr. 


Gemeindediener Kreft. (56011 möbl. Vorderzimmer mit auch 
Zoppot Schwedenhoffcraße 7 ohne Penfion freit | 
Herrid. Wohnung mit gr. Balkon Möbl. Zimmer zu nermiethen 
Mall. 3/5 Sommer⸗Mon. f. 200% Schmiedegaſſe 15,2 . Holzmarkt. 
zu vrm. Zu erfr.10-3,1. Gt. (8899 Ein Bodenſtübchen an jg, Mann 
3 imm, Küche, Veranda billig zu vermieth. Schmiedegaſſe 15,2. 


Gut möbl. ſep.gel.Part.⸗Vorder⸗ 
zimmer fof. od. ſpät. f. 15 Mk. m 
Morgenk. z. vrm. Rähm 15, Th. 5. 


Langf., Kaſtanienw. 16, pt., r., v. 


zu verm. Zoppot, Südſtraße 39. | Möbl. Zimmer an 1-2 Herrvſof. B 


lehr. że. zu verm. Röpergaſſe 7/1. nz, 


Zoppot. 

Eine Wohnung, 8 Zimmer, 
Küche u. Mädchenſtube, iſt für 
den Sommer billig zu vermieth. 
Näheres Schäferſtr. 6, 1, r. (5751 


zu verm. Grabengaſſe 3, 1. (90226 

TÒL. möbl. fep, Vorderzimmer 
billig zu verm. Fleiſcherg. 83, 2, 
Schmicdeg. 16,3, mbl Zimin. 5.0. 
$afelwert 18, Fl. Im zu verm. 


Sr / (TTT 
Heil. Geiſtgaſſe 7, Frol gut mib, 


Kohlenmarkt 11 möbl. Simmel 

zu 2 nag. k. Lad. (8895 
Langenmarkt 9 10, 2 Tr., im 
Penſionat, ijt e. vollſt.ſep. ZIMNY 
mit a, oh. Penſion, zu um. (89116 
Breitgaffe 10, 3, Vorderz, m. g. 
R 

Junkergaſſe 5, 1, 

elegant möbl. Vorderzimmer 
per jofort su vermiethen. NA. 
im Laden. Müller, (3633 
Heil, Geisigasse GI if cin gui 
möbl. ganz iep.geleg, Bimi ae v. 
(88075 


Tab. 43, J r. (85906 


an 2 junge Leute zu ; 

2. Damm 11, 2, ZNA 
P ( DEU 
Gembl. Zm.ſtraßw. UG 

p. of. bill. zu om, Pfeff ŚORY 


(89025 
Helles freund. möhl, Zimmer 


Breitgaſſe 71 zu verm. (895456 


Gut móbl.Aorderzinmer 
zu verm. 1. Damm 15,8 Tr. (89760 
Int, möbl Zimm. mit a. 0 Peni, 
"je b. Borit. Graben 7 4.89280 
Tobſasg. 38, pt., gut möblirtes 
Vorderzimmer Z. LLU zu um., 
Mg P. Franeng.49, 2.(90096 
zw — —ů—r*— 7 Veen 
AM, Cabinet, mit jep. Cing., an 
ig, Mann od. Mädchen zu ver: 
Miethen. Am Spendhaus 5, pt. 
Fein mbi, groß Borderzimmer 
Goldſchmiedeg. 28, 1, fein möbl. 
Zimmer an e. Herrn zu verm. 

1. Mai möblirtes Zimmer 
od. . u. Cabinet, evtl. mit Siavet 
Pretsw.zum Langgartent02,2,l. 

N 

Poggenpfunt 68, 1, fein möbl. 
Bohn: u Schlafz. ſofort bill. zu v. 


Näh. 
keri) ie. Mann find. gutes Logis 


Samit 513 ohne Peuf. z. verm. 
aub möbl Vorderz 1 Tr. gan 
al a 25 Drehergaſſe 10. 
U Ar Tr., gut möblirtes 
ell. Ser 5 
eil, Geistgasse 29, 1 
iſt ein gut möbl. Vorderzimmer 
vom 10 01 en vermiethen. 
dl. möbl. Vorderzimm. u. Gab, 
k Nähe d. Bafnofe billig ar 
verm. gl. od. p. 1001 Saal 13,3. 
ei ADB Zr 
pó. zwei möbl. Zimmer zu 


Freitag | 


Junger Mann findet gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 15, p, 

2 bis 3 junge Leute finden 
Logis mit Kaffee Abeggſtift an 
der Allee, Heimathſtraße 33. 
Logis z. h. Altſt. Grab. 60, 1. (90156 
Aelterhaftes Mädchen, mit auch 
ohne Betten, findet Logis 
Langgarten 32, Hof. 
Anftänd. junger Mann findet 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


18. April. 4 


1-2 ją. Leute f. gut. Logis m.a.oh. 


PenſtonFiſchlergaſſeba, Kueller 


Zwei junge Leute finden gutes 
Rugia Spendhausneugaſſe 5, 2. 


Anſtänd. Jg. Mädchen als Mit 


bewohnerin geſucht 1. Damm 3,1. 
nit. Mädchen k. ſ.a. Mitbew. b. e. 


Ww. v. gl. m. Altſt. Graben 60,2. 


CCC 
Mitbewoh.geſ. Scheibenrittg. 6,2. 


Pensio 
2 junge Mädchen hieſ. Lehranſt. 
finden bei einer Privatfamilie, 
Fleiſcherg wohnend, gute Pen). 


3. Off. unter H 566 an d. Exp. (8993 
Guteßenſton mit fröl. Zm. für e. 


Herrn zu um. Borit. Grab. 44a, 3. 
Junge Dame findet gute u. bill, 
Penſion ev. mit Familienanſchl. 
Offerten unt. E 698 an die Exp. 
Penſion für jungen Mann iſt 
zu haben Frauengaſſe 7, part. 


Möblirt. Zimmer von gleich mit 
auch oh. Peuſion zu verm. Krafti 


Mittagstiſch u. Abendbrod empf. 
Poggenpfuhl 92, im Bierverlag. 
Eine Dame w.a.Mitpenſionärin 
von gleich oder ſpüter geſucht 


6 ſAltſtüdt. Graben 96-97, 2, links. 


findet Penſion 

Junge Dame bei alleine, 

amen Langfuhr, Hauptſtraße. 
Off. u. E576 a. A k 


Großer gewölbter Keller 
zu jedem Geſchäft paſſend, zu 
vermiethen Langenmarkt 21. 


Bureauzimmer 


ſind wieder zu verm. Pfeffer⸗ 
ftabi 71, Ging. Karrengaſſe 7. 
Zu erfragen part. links. 


2 Fäden mit Wohnung 


Langfuhr, Hauptſtraße 87, ſof. 
und billig zu vermieth. (9011b 


on 


Männlich. | 


Höshste Provision 3 


zahlen für Nachweis von Näh⸗ 
maſchinen⸗ und Fahrrad⸗ 
reflektanten. 4818 


Bernstein & Co., Danzig, 
1. Damm 22—23. 
Leiſtungsfäh., 


Weingutsbesitzer 


ſucht 1 75 Vertriebe ſeiner 
vorzüglichen Tiſchweine 


tiichtigen Vertreter 


an allen Plätzen gegen hohe 

Prov. (bis zu 18% ). Offrt. unt. 

. A. 251 an Haasenstein & 

Vogler A.-G., . a. M. 
40 


Hoher Nebenverdienſt! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und geeignete Per⸗ 
ſonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Nur durchaus ehrenhafte und 
zuverläſſige Herren belieben 
ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
ungen einzureichen. (482 
nrean ler Friedrich Wilholm- 

Gesellschaft. 

Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 


Sehr guter Tagſchneider 


wird ſoforteingeſtellt. S. Kertzkl 
Langgaſſe Nr. 36. (89826 


Erſte Fabrik 


für (5711 


Centralkeizungen 


ſucht in dieſer Branche er- 
fahrenen, gut eingeführten 


Vertreter 


oder auch Verbindung zum 
Annan e, mit einer 
uſtallations⸗ Firma bbiger 
rande, Angebote unter 
U. T. 443 an Kaasensteln & 
Vogler A.-G., Künigsberg l. Pr. 


Agent oder Reisender 


ej. „l * W. üt. s 
Tr. Mi. 350. Eigarr.⸗F. Vergüt. er 


Ein Vorderzimmer mit voller 
Bent. frei Holzgaſſe 28, 1. (90366 


3 „107, gut möbl. 3m. z. v. 
Langgart. 107, g 12 Me 


— — irre 
Hinterzimmer an Herrn od. ält. 
Dame zu verm. Frauengaſſe 20,1. 
Poggenpfuhl 78,2, ſof fein möbl. 
Vorderzimm. a. tagew. zu verm. 


Frauengasse 22, 1, 


elegant möbl, Zimmer zn vorm. 


Heil. Geiſtgaſſes pt., ift ein mbl. 
Zimmer vom 1. Mat zu verm. 
1 Minute vom Bahnhof ein gut 
möblirtes Zimmer von gleich zu 


verm. Kaſſubiſcher Markt 19, 1. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 


mit auch ohne Koſt zu verm. 
Altſtädt. Graben 72, prt. 


MNU a. Gutshof. (87766 


21g. Leute find. g. 

im fep. 8 Barthel regen be 
Schlafſt abab SE ABL-Braub. 7. 
Junge, anftändige Leute 
finden gutes H 

feigen Nr. 28, 1 Treppe. (9020b 


r. At. N „AL. 
0. ö. 535 Mon u. mehr. Bew. u 


an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Hamburg. (5452 


Photogr. Apparate 


auch geg. Monatsraten Preig 
lifte frei, Vertr. geſ. Phototiz" 
Carl Bölme, Berlin Sa 75456 


Barbier ehilf: 7 = 
A. knare, S jofor ge] 


Eine erite deutſche Lehens- 
und Unfall - Versichernuns - 
Aktlen-esellschalt ſucht für 
Danzig und Umgegend 


Verkreter 


gegen höchſte Bezüge. Herren, 
welche über genügend freie 
Zeit verfügen und ſich mit 
Intereſſe der Sache widmen 
wollen, können ſich nennens⸗ 
werthe Nebeneinnahmen ſchaff. 
und belieben ihre Adreſſe unt. 
E 694 an die Exped. einz. (5733 


Kutscher für Luxusfuhr⸗ 
werk, tüchtige Fahr. u. Pferde⸗ 
pfleger geſucht Langgarten 27. 
teld. 7-8 Mgs. u. 7.8 Ad. (90036 F. Sommer, Ankerſchmiedeg. 28. 


Kleine Anzahlung 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten 


das älteste und bekannt reellste 


Öbel- u. Waaren⸗Credit⸗Haus 


lenreich N 


Breitgaſſe 16, I., 2. u. 3. Etg. 


(5755 


empfiehlt 


Sumyezqw Buraoıp SI 


2” Alte Kunden leisten keine Anzahlung! -ex 


0666006898660%1460696660106000065G086860 


@ 

Für neu erſchienenes vornehmes Sieſerungswerk, $ 

e welches in mittleren u. beſſeren Kreiſen größten Anklang 3 

a findet, werden zur Gewinnung von Abonnenten für die 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen e 
repräſentable Herren bei hohem Verdienſt  nefucht, 

Perſönliche ob. ſchriftliche Meldungen Jopengaſſe 12, pt. ® 

(Vormittags 10—12, Nachmittags 4—6). ® 


80000000000I000000000010000060000008 
Es wird beabſichtigt, den Vertrieb einer 


Lośdiclien rorommirten Cognac are, 


Theinheffiſcher unter Berückſichtigung von Reklame für Danzig, 
eventl. für ganz Weft- und Oſtpreußen einem prima 


folventen 


General-Depositär 


zu übertragen. Herren, welche bei Delikateß⸗ 
Geſchäften pp. eingeführt find, werden erſfucht, 
Offerten unter Chiffre S, B. 937 an Haasenstein 
& Vogler A.-G., Berlin W 8 einzureichen. (5710 


Särtnergehilfe |Ørfen Hotelhansdiener 


wird ſofort eingeſtellt, eine . 
1 1 5 mit nur guten Zeugnutſſ. ſucht 
tüchtige Garteufrau ma $ tin 1 9 


kaun ſich melden. Gärtnerei Heilige Geiſtgaſſe 97, 1. 
Otto F. Baner, 2. Neugarten. Hausd. u. Futſch.f. Dang Knechte 
Unverheir. Gürtner ſucht u Ig.f. N. Berlu. Schlesw.Reiſe 
M. Wodzack, Stell, Verm., fr.) ſucht Blatzhöfer, Breitg. 37. 
Voritädtifcher Graben 63, 1 Tr Mehrere tibi. Klempner 
geſellen, auf Bau⸗ u. Waſſer⸗ 


redegewandte, © 
4| 


Sing. Barbiergehilfen 


1. M, Blaschewski, Kalkgaſſe 2. 
Intelligenten (577611 


Buehhandlunes-Reisenden, 
die fich ſelbſtſtändig machen 
wollen u. auf religtöſe, techniſche 
u. patriotiſche Werke gearbeitet 
haben, gewährt großer Verlag 
Kredit. 

Gefällige Offerten u. Angabe 
bisheriger Thätigkeit erbeten 


unter J.D.6808 an Rudolfmosse, R 


Berlin SW. 

Tüchtigen (90356 
Surbiergehilfen 
ſucht von ſofort C. Langer, 
Stolp i. Pomm.,Stephanplatz 2. 


Tüchtige 


Nockſchneider 


finden dauernde Beſchäftigung 


Deutsche Herten⸗Moden 


Kohlenmarkt 22. (5758 


fleht Bufet 


wird geſucht durch Ed. Martin 
Agent, Heil, Geiſtgaſſe Nr. 97. 


D t 1454 t 
Komtoiri 
oder Schreiber mit guter Hand⸗ 
ſchrift ent Net ind.Stenp- 
graphte, f. e. Holzbearbeitungs⸗ 
fabrik per ſofort oder ſpäter gej. 
Offert. mit ausführlich. Lebens- 
lauf, Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. unt. E 719 an d. Exp. 903 lb 


Geſucht ein jüngerer 
Beamter, 


welcher zur Führung einer 
Re a befähigt ſowie im 
Kaffenweſen bewandert iſt und 
gute Schulbildung beſitzt. 
Es kann nach Ablauf einer 
angemeſſenen Probezeit auch 
penſionsfähige Anſtellung er- 
folgen. Offerten unter 5782 an 
die Expeditton d. Bl. (5782 


Schuhmacher kann fich melden 
a Saba: 45.46, Schlaok. 


Ein tüchtig. Raſeur kann ſofort 
eintret. Breitgaſſe 84. M.Laaser. 
Tücht. Malergehilfen gesucht 


leitung, die ſelbſtſtänd. arbeiten 
könn, ſtellt fof. ein auf dauernde 
Beſch. E. Schliewe, Sperlngsg. 15 
Verheiratheter Gärtner 
für ein größeres Gut wird 
geſucht. Ed. Martin, Agent, 
Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Tücht Schuhmacher ſtellt of. ein 
J. Rohaczek, Schüſſeldamm 43, 
Aelteren. ordentlich. Lauf⸗ 
burſchen ſuchen Bartsch & 
athmann, Langgaſſe 67, 
Ein Lauf bursche 
melde fich Hausthor Nr. 5. 
Junger Laufbursche 
Sohn achtb. Gtern kann fid meld. 
Internationales Patentburenu 
Eduard M.&oldbec Gr. Gerbg.3 


Laufburſche 
fürs Komtoir geſucht An der 
neuen Mottlau 6, part. (5769 


Lehrling 3. Seinbärkerei 
ſtellt ein (89455 

Gz. Sander, Poſtgaſſe. 
Sohn anftändiger Eltern ſucht 
als Lehrling. Engler, 
Śuiieur, 2. Damm Nr. 11. 
Für mein Kolonfalwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft kann ſich ein 


m 
Lehrling 
bei fteigender! Entſchädigung 
melden. ©. Silberstein, 


Nüpergafie 6. 
Weiblich. 


Beamter, 3 Knaben, 12, 10, 
3 Jahre, ſucht ein evangeliſch. 
älteres Mädchen oder Wittwe 
ohne Anhang zur Führung 
des Haushalts. Schick, 
Stadtgebiet 102, 1 Treppe. 


Lehrfräulein bier in 


moderer 
Damenſchneiderei gründl. aus 
Krönke, Modiſtin, 
Suche eine Stütze, am liebften 
Beſitzers Tochter, fürs Land, 
mit Familienanſchluß, ſowie ein 
tüchtiges Wirthſchaftsfräulein. 
Frau A. Weinacht, 
Stellenverm., Heil. Geiſtg. 103. 


Damen, welche die ſeine Damen⸗ 


ſchneiderei gründl. erlern woll., 


ges, Hundeg.⸗ 85, Eg.Berholdſcheg. 


Expedition dieſes Blatt. (8987b 


Mädch., zuzua., k. |. m. Schiölit, 
Schulſtr. 8, Schulz, Damenſch. 


Putz⸗ Arbeiterinnen 


ſucht bei dauernder Beſchäftigung und hohem Gehalt, 
Eintritt ſofort reſp. 1. Mai, (6757 
Nathan Sternfeld. 
Karg Wirthin für felejt. Stelle, | 
Kindergärtnerin, Köchin und 
Stubenmädchen für außerhalb 


ſucht M. Wodzack, St.⸗Verm., 
Vorſtädtiſcher Graben 63, 1 Tr. 


Pine cht. Verkänferin 


für mein feines Fleiſch⸗, Wurſt⸗ 
und Auffchnitt⸗Geſchäft kann 
ſich melden 2. Damm 17. 
eübte Rockarbeiterin 
findet dauernde Beſchüftigung 
Gr. Wollwebergaſſe 13, 2 Tr. 
Für ein hieſiges Glas: und 
Porzellanwaaren⸗Geſchäft wird 


eine Verkäuferin und 
ein Lehrmädchen 


von ſofort geſucht. 
unter E727 an die Exped. d. Bl. 
. ͤ . 
Suche Buffetfrl. fig. St. Mädchen 
. All ſaub Mädch. d. melt. k., für 
Berlin. Liehsck, Töpfergaſſes9. 

Taillenarbeiterin, gut ein: 
gearbeitet, findet bei fr. Stat. 
feſtes Engagement. Familien⸗ 
anſchl. zug. Off m. Gehaltsanſpr. 
Fr. Krumbiigal, Lauenb. Pom. 
Suche f. Zoppot Hotel, ein Maſch.⸗ 
Mädchen für di 


a — . 4 — PR | $ - 
Verkäuferin der Konfituren-Hrandje 
wird Ben nur Damen, welche in erſten Gefchäften der 
Branche thätig find, finden Berückſichtigung. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugnißabſchriften sub V. A. 447 
an Haasenstein & Vogler A.-G., Berlin W 8. 5771 


Jamen 


welche sich ihre 


eigene Garderobe 


dadurch verbilligen wollen, dass sie für 
ein bedeutendes „Engros-Spezialhaus* in 
Kleider-Stoffen Absatz in ihrem Bekannten- 
kreise suchen, werden gebeten, ihre Adresse 
unter No. 5695 an die Expedition dieses 
Blattes einzusenden. (5695 
Suche Buffetfrl. für außerhalb, Stubenmöch., Zimmermädchen, 
Buffet auf Rechnung, ebenſo]Buffetfrl. z. Bed., Kochmamſells 
Verkäuferin für Fleiſch⸗ und fh. Gehalt fof. f. Badepl. geſucht 
Aufſchnittgeſchäfte. J. Dau,|C.Hickhardt, Breitg. 60, Ztr.⸗B. 
Heil. Geiſtgaſſe 9, Stell.⸗Verm. Ein Mädchen zur Damenichneid, 


Plotte Verkinierinnen ią 


| an arme 
u Brauch Stoffabtheilung Konfektion 
Verkäuferin 


hohem Gehalt zum ſofortigen branche ich eine 
t. 
Geſuch. 


1. Verkäuferin, f 


| welche die Brauche voll- 
ständig beherrscht. Ein- 
tritt 1. Juli eventl. auch 

von guter Figur (möglichſt 

gelernte Schneiderin find. 

in unſerer Konfektions⸗ 


krüher. Meldungen mit 
Abtheilung Stellung (5741 


Zengnissabschritten und ® 
Domnick & Schüler, 


Angabe der Gehaltsan- 

sprüche erbittet (5772 

J. Silberstein jun., 

Kóniyskerg 1. Pr. 

fund. melde fih Brit. 6r6.20,2.|() 1 ] 
Dienſtmädchen erhalten jofort I] U 0 Fale 
koſtenloſe Stellungen durch das 
Sentra Bureau, Jopengaſſe : zun Austragen u. Flugblättern 
Ordl. ſaub. . gej. für Sonnabend Vorm. v. 8 Uhr 
Holzgaſſe 28, 1 Tr. (90376 ab geſucht. Lohn 25 p. Stunde. 

Geübte Rod und Talllen- Meldungen ſolort 1. Damm 4. 
Arbeiterinnen können ſich N ehe Birthihaftsfränt., peri. 
melden Vorſt. Graben 38, 2. AU ak Mr Gee 2 
Sr rasen Fi roz u. Jung i „Köchin, 
Sude 1 ód. bel 5 Si benm Mädch f Ale | hoch. 
Lohn, Mädchen für Berlin, berrſchaltt, Häuſer. Hardegen 
Stadt u. Land b. h. Lohn u. fr. N. Nacht. Jablonski, l. Geng 00. 
Fr. Lina Rehfnss, 1. Damm 11. die ae 1. 3 Bot: 
Junge Mädchen in der Danen „ner Woche geſucht. 
ſchneideret geübt, können ſich. Am. Spendhaus 5, 1 Tr. rechts. 
meiden Geil. Geiftgahe 128, 9 abet i 
— Abd. in, Kiel bei im Rechnen geübt, k. fich melden. 
N 
Hausdiener, Stubenmüdch. Frau Eine Wajchfrau kann ſich meld. 

aack, Heil, Geiſtgaſſe 37.1 Schidlitz, Carthäuſerſtraße 45 


Offerten 


angabe an (5775m 
S. Kiewe & Co., 
u bern Pr _ 
J. Mädch, ind. Damenſchn. gent, 
kann fi meld. Poggenpfuhlgo 2. 
14-15jähr.Aufwärt. f. d. g. Tag oh. 
Eſſen geſ. Altſt. Grabens? L. irg. 
Geübte Taillenarbeit., forte jg. 
Mädchen, im Nühen geübt, meld. 
ſich Grabengaſſe 3, 1. Et. (90236 
Jung. Mädchen z. Warten eines 
Kindes f. Nachm. geſucht. Feldw. 
Schade, Kaſerne Neufahrwaſſer. 


Suche per ſofort oder 1. Mai 


eine erste Verkäuferin 


für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waarengeſchäft. (8836 
Robert Respondeck, Zoppot. 
1 1 Ser 
e rau zur u 
eher OE ber T WŁA 
geſucht. Meldungen Tiſchler⸗ 
gafje Nr. 1. (8988 b 

ür ein Schankgeſchäft per 
1. Mai ein jüngeres tüchtiges 


adeumüdchen 


geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abfchriften unter E 560 an die 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. April. 


Damen⸗ 


Kuopſ⸗, Schul- u. Bugftiefet É 


6756 


größter Auswahl. 


Einſegnungsſtiefel 
Knaben nid Mädchen 


größter Auswahl. 


g 


ta? 


U 4 u > N #7 2 Q f K 
6,50, 3,50, 10,50, 12,50, 13,50, 14,50, 16,50, 18,50 


Bitte die Schaufenster meiner beiden Gefhäfte zu beachten. 


Den Eingang 


Babattmarken werden von mir wie bisher unaufgefordert jedem Käufer, ſelbſt beim kleinſten Einkaufe, in höflicher Weiſe angeboten! ſämmtlicher Frühjahrs⸗Neuheiten 


Herren-, Knaben- u. Kinderhiiten 


zeige ich hiermit ergebenſt an. (4262 


A. Kunitzki, Große Krämergaſſe 5. 


Warne hiermit Jeder mann 30 M ark 


meiner Tochter Anna auf 
meinen Namen etwas zu borgen, 
da ich für aneges anftonme,, Für 30 Mark wird nach 
Martin Kowski, Maass ein elegant ſitzender 
Neuteichsdorf, (5763 Jacket. Anzug in modern. 


Für den Frühjahrs- Bedarf 


empfehle ich zu billigſten Preiſen: 
Farben, ebenſo in ſchwarzem 


Kleiderstoffe Gardinen, 


(5748 


„TĘ 


Anfmerksame, reelle Bedienung. 


— . A er nern 
e w u 29 « A‘ Offerten unt. E 723 an die Expd. : E — 455 Fi 5 i 
Kleiderknöpfe und Beilage. Pulterstolie. g Porlören, Vorkänge, Rouleaux, anreise e 
da ich für teine Schulden auf⸗ derchen Langfuhr, Elfen 

Aut wagten und Auslagen zur Schneiderei. | Ceppihe, Vorleger, Läufer, Mübelſofr. we, 5 3 m 
Rester md Ahsehnilte von Kletderstofen, Gardinen, Deinen und bannmollenwaaren, landlüchern elo, | gc" Foe ea, es 
eG an Bie Gzy. (00566 | 10 fie er 840 DME mit lm 


Promenaden-Fächer. Sonnen- Schirme. Regen- Schirme. ber, witwerniótanegejót |©__ N 
(Für Modiſtinen u. Schneiderinnen Extra⸗Rabattbücher.) Tüll⸗Schondecken, Tiſchläufer, Feuſter⸗Gardinen. pn ich für keine Schulden auf. Damen- aud Rintlergar- 
i August v. Sujetzki. 5 ferafie 19, 2 Tr., rechts. N 
Hilfe in Frauenleiden. fehle ſeines guten Geſchmackes 
in allen Längen und in jeder Preislage. 
. Umtausch gern gestattet, beer 4 Mk. franko empfiehlt die 
Damenbekanntſchaft zwecks 


EEE ET EEE 
t th. Et 8 V ö [= s 
4 wänſcht Gr. Verschwiegenheit "22 22 
agel Of. u. E 700 and. Gw. Weine u. Liqueure 
- Gin Kin drei 85 W in vorzüglicher Guamas 
5 + + kathol. Leuten in Pflege od. b. Zum Pot (88865 


e. einmal. Abfindungsſumme f. J. Lehmann, Tentralhätg) 


eig. angen, Off. u. E 738 erbet. 
Greitgaſſe 113. 


DDr ß pp jj nu ne u 7 7 

Mä Ig. Mädchen, welches längere ſ Gin anftändig. junges Mädchen] Für die höhereßrivat⸗Mädchen⸗ Suche hinter Bankgeld zu 414% 5—6000 Mk. werden zur 
aż ee e Ba Zeit im Reſtaurant ſelbſtſtänd. wünſcht vom 1, oder 15. Mal als ſchule zu Culmſee, ſuche zum bis 1911 feft, noch 1012000 Mk. 2. Stelle in Langfuhr auf ein Gelegenheitsgedichte De Gd 

f i '|igótig war, ſucht vom 1. Mai Verkäuf. in e. Bäckerei Stellung. 1. Mat cr. eine evangeliſche, Off. u. E707 a. d.Exp.d.BL. (90176 ſicheresGrundſtück jofortgefudjt it | he 


5e ſih Kohl fe 2, pri w. gut ausgef. Off. u. E 701 erb. 
enn ae 2 PAR ähnliche Stelle oder auch bei] Offerten unt. E 728 an die Exp. wiſſenſchaftliche 2000 Mk Off. unt E733 an die Exp. (90445 
s 


„Die Beleidigung die ich d. Be⸗ — 
1 enz. Hexen. Off. u. E 787 Exp. Ein anfſänd. Junges Mädchen, in Babe große wie kleine Poſtenſſitzer Herrn Heinrich Schröder Reichsmarke 
Stellengesuche Wäſcherin w. Stüdw. z. Waid. | Schneiderei und Handarbeit er- Lehrerin. 8 s a Geld 23 zu Scharfenort tm December tig Vig, Yehldrut „Dinisches 
i s u. Plätt. Schüſſeldamm 25, prt. fahren, wünſcht Stellung Bet zu 6% ant ein Jahr yogon a 5 
feinitehende Aran einzeln. Herrſchaften od. Dame. Sicherheit von sinemſteschäftis 


= 1. Stelle fofort zu nergeb. DG a et gy por offerirt zum Breite von 
z s 3 p unt. E 684 an die Exp. d. Bl. IKC. 2 Mk. 3 per Stück Any. Panisen, 
nnlic 3 Gin anftänd.alleinjtehende Frau Gehalt 950 Mk. (5735 Fe ht. Offert.| 7 

Mä h ſucht Stellung b. einem Herrn] Offerten unt. E 729 an bie EP. A. Raymann, Schulvorſteherin. unter en bie Gry. 5081. 


17. April 1902 Carl Fe Schwerin i, Mr. (5649 
= = p Te — — —— — 
Junger Komtoiriſt ſucht, oma ia gnie Kassirerin 30-501 000 Mk Verloren und Gefunden außer dem Haufe frisiwt 
A nen $ 


geftützt auf prima Seuguifie, Offerten unt. E 722 an die Exp. sucht Stellung. Achtu l 
Stellung. Offerten A 688 Off cp Ofert. unter E 711 an die Erp’, n s 1 tables Ge- Monatsk Prauſt—Danzig a. den Brodbänkenyasse No. 7, 2Tr, 
ffir nachweislich rentable N. Max Goldschmidt verloren.] Wäſche wird ſaus gewaſchen im 


an die Exped. d. Blattes erbeten. Empfehle Landwirthinnen, 

TTC Kochmamſells für Junge Dame aus anſtändiger + Iſcha ; rößerung des e 

Sucho Stellung als Balleier Samlle, mit veel gg ver run a ae afat, Se] e een Bret gerot. net 

s kraut, ſucht an der Kaffe oder || l Einzahlung hat ſucceſſive inner- Ein Münzen- Armband am Empfehle meine Werkstatt 
oder la erist, á fr. . f. im Komtoir Stellung. Off. unt. halb eines Jahres zu erſolgen. Dienstag Mittag v. Fiſchmarkt, tigen n 

Kaution vorhanden. Offerten E 686an die Erp.d.Bl.erb.(00326| rundliche und gediegene Gefl. Offerten von nur kaufe Fätergae bie Mitiiädtijeherjäum nero Meer und 

unt. B 21 Langfuhr poftlagernd, . 8 Hine anst.Aufwärterin] Ausbildung in ca. 3 Wochen männiſch erfahren. Kapitaliſten Graben verl. Geg. Belohnung — a ies, nat es 

Sener, Sohn eine | Felt. Mädch |. St als Wirthſch ſucht Stellung für Vormittag. unter Garantie des ſicheren unter E 720 an die Expedition abzug. Weißm.⸗Hinterg. 22b, pt, | möbe Ind fonitige i er 

Suche für meinen Sohn im beſſeren Haufe zum 1. Mal. Offerten unter B730 an die Exp. Erfolges, ſelbſt bei minder dieſes Blattes erbeten. (90336 Am 15. 5. PIs. 8 Schlüssel O oe chat w 84488130 
gute Lehrſtelle Ollerten unt B 725 an die Exp. Sauß. Fran bittet u, Stelle zum Begabten. Honorar nur 15 % 1000 Mk werden auf 6-12|am Ringe verloren. Gegen Ki fi N A N 

ine. Bäerei u. Rund, v. 1.gunt. 5g. Frau bittet um Aufwarteft. Welcher Altes Rob 1, 8 Zr.|H,A,Klein,Drehergassed, + Monate gegen Belohnung abzugeben Schleß⸗“ Eid ald, Inpezierel, 

Dffert. u. E 496 a. d. Exp. (89356 Kc. a Eng be ne Anse g Made. Bu Nane Klarlerstunden fete gipsie Ed 25 en Lange 4b, bel Herrn Müller. Dienergaſſe 10. 

Kaufmann, 1 J. werheir. abſolut Ig. Mädch. bittet um Stell. f. d. ftelle Böttchergaſſe 8, Hof, Th.. werden ertheilt Schidlitz, Car⸗ E. Z. postete Oliva. 


E 
Damen werden billig in und 


Eine gehäkelte Marfttniche.| Marqulf, Wetterronfeaur, Zelte 
Inh. Sammetpelerine, auf d. jom. Umpolſtern ſämtl Polſter⸗ 
Wege Danzig —Emaus verlor.] möbel, Anjert. v. Gardinen und 
G. Bel. Hotel Martenburg abz. Port. empf. fih b. geherwinski, 

(90146 Tpz. u. Df Johannisg. 24. (87756 


Geftern Nachmittag, Ecke Feneste, verbesserte eleganl. 


Matkau ea u. Langgaſſe, 2 A 
ein filbernes 8 w parate 
Seiten- Portemonnaie Bier ~ | 


suverläffig, ſucht feſtes Engage] ganz. Tag od Vor ob, Nachm. M 7 "IRR 2 Ara Sal De ul ll 
ment o. thellweiſe Beſchäftigung. Töplergaſſe 25, part. Kranse. Unterri ch I Hänſerſtraße 50, 2 Tr. (89575 Ef und weitfiellige 
oder Provinz⸗Reiſender. Offert. Anh. für kl. ſelbſtſtänd. Wirth- 1 j ani j ie 5 
unter E780 an b Eg b. Biatt erb. ſchaft, ſowie eine fer zuverl. : Cap italien Hypotheken- 
“hl: mäh. Frau Anna Weinacht, wünſcht Unterricht in Wechſel⸗ 18 000 Mk. 
Weiblich. Stellenverm., Heil. Geiſtg. 108, ſachen und Proteſterhebungen. eſucht z. 1. Stelle a. einziges 


als Lagerverwalter, Expedient Empf. eine alleinft. Wittwe ohne 
Kinderfrau u. e. bedient. Stuben⸗ Militär anwar ter a 
* 
Kapitalien 


Eine Nühterin wünſcht Be⸗ Offerten mit Preis unter E 685. Material Geſchäft mi { = 
Ig. ordentl. Mädchen v. Bandel ihi iſchmarkt 46, 3. laser Re erer erkalwaaren⸗ mit in jeder Höhe zu mäßigem Bins- verloren: ) ma 3 
Hure Stellung benen des eee, 55 Mac. Gim GE Worm ob: diene Bebe nene 7, 2 Lore bei Putin reif, Jun .: zee ge Gegen Betofnuna engeren g EE Gemüse- Konserven 
od. ähnliche Stellung. Offerten gani. Tag. Kl. Gafe 901 3. Th. Seminarin m. Schülerin 5. 5 N Land u 2000) Mk. Gebäude. Friedrich Basner, Stadtgraben 12, L Treppe. E m. im Preiſe ermäßigt: 


Eine filberne Schlüfſeluhr ver- R NNP |Kohlraki 2 Pfd. ⸗Doſe 35 A 
E Scknitbohnen 2 Pfd.⸗Doſe 35 I 
Jg. Erbsen 2 Pfd. ⸗Doſe v. 50 Hav 
Schnſtispargel 
2 Pfd.⸗Doſe von 75 A an 
Staugenspargel 
2 Pid-Doie von 18 A an 


unt. E 690 an die Exped. d. Blatt. Big >08. St, I I In ? 
> = Kraft. Frau, in d. Krankenpflege unt. Kl. Nachhilfeſtd. zu extgeil.|vexrfi. Arnold, Zoppot. (83266 undegaſſe 63, 1 Tr. 
e —4=50060 Marie == tic Wa Ema situ 
F Cangt Giden 12,001 Leerer Sele 20 Sid, 2 Ebb. bes Zagó, Mn, Breuer Berlin pem ande tele mik id ofort ob. | Brile (Platina) im Leders, am 
F 20 Mark Demienigen das Plätten erlernen wollen, Heinrichſtr. 6, Rüdy. (89875 Off. unt. H 689 an die Exp. d. Bl. 0 M. Gerl. Abz-Holzgaſſe Pyr 
Aut. Madchen für d. Bormitt zu nt Demje g können fidj melden in d. Plätterei3—400 Mk. ſucht Eigentümer) "gą sannn Ma 22 —— — — 
. Th. 2. e Stenagrapbiitin Pfefferſtadt 22, pt. M. Hasslan. Ab feige dee ee an been 10—12 000 Mark 
Empf. licht. Noch f. N. Buffeffrf., Stellebeſorg, auch mit Schreib⸗ Ine in der feinen auf einige Zeit fofort zu leihen. ? 3 
Seen eee eee, act od bewandert, g. diner Antertigt e ene Sin 569 a.b. Ern d. Bl 89265 Jahre nenerbautes Geſchäfts⸗ , mm 
Tücht Verkäuferin, in a. Brand. | Stadt od, „Offer ertheilt nach neueſt. Methode u. rundſtück zur 1. Stelle, Feuer- N id l N Maj j 
fandio, |. 1 Mal im beſſ. Se. E. 695 an bie Exrpeb.d,BL.erbeten. | [ejchtjagl. SwnittMinnaKauzier 6000 Mark verſiche rung 21 250 W. (6786 ONAIN Il p 5 älteſte Blerapparat⸗Fabrik Heil. Geiſtgaſſe 131. 
Seel. Stn) Bunte perf. Boril | Sed fan wach bitt. u. Etel. |Modiftin, Seit. Geffmafie 39 1. dur zweiten adr. Stelle fofort| Y Leick Stüblan.] ien cana d, 1. (2629 nacje epa ZE X 
Offerten unt. E 702 an die Exp. Off. unt. E 687 an die Exp. d. Bl. 0506 gef. Off. u. 5699 an die Exp. (5699 IJ. LEICK, fol blau.] Jopengasse 4,1. ( Königsberg i. Pr. 


Nachdruck verboten 


sz ś żel e A 
Verimischte Anzeige y in guter, feiner, hocheleganter empfiehlt PES 
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1 Nr. 90. 
Preuß iſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
61. Sitzung vom 17. April. 
Bahnhofsbauten. — aer ee b 
nr erſtellun eines neuen Hafenbahnhoſe ei 
Ne s e a werden als 1. Rate 500000 Mk. bewilligt in 
der Vorausſetzung, daß e gnon betr. Erweiterung 
des Hafens in Ruhrort Geſetz wird. ż 
Sul eine Anfrage des Abg. Dr. Krieger Königsberg 
erwiderte Miniſter v. Thielen, d 
Gtat der Umbau des Bahnhofs in Inſterburg vorgeſehen werde. 
Es folgt der Abſchnitt „Zentralfonds. Abg. Funck (Fri. 
By.) : Es ift ein zweifellojer Mißſtand, daß bei der Etſenbahn⸗ 
verwaltung die Betriebs⸗ und Polizeigewalt in einer Hand 
liegt. Es muß daher eine bejondere Auſſichtsbehörde ge⸗ 
ſchaffen werden in der Art des Seeamtes Ein dahingehender 
Antrag iit bereits ſeitens der natlonalliberalen Partei eine 
gegangen; auch die Budgetkommiſſton hat dieſelbe Forderung 
aufgeſtellt. Es iſt auch erforderlich, und ich habe den dahin⸗ 
ehenden Autrag an das hohe Haus geſtellt, regelmäßig von 
den Auordnungen Kenntniß zu geben, welche die Staatseiſen⸗ 
bahn verwaltung zur weiteren Erhöhung der Betriebsſicherheit 
getroffen hat. A 
Miniſter v. Thielen: Ich bin gern bereit, in dem jühr- 
lichen Bericht im Sinne dieſes Antrags Auskunft über die in 
Betracht kommenden Gebiete zu geben. Gegen die Schaffung 
einer beſonderen Behörde habe ich bereits in der Budget⸗ 
kommiſſton Bedenken ausgeſprochen. 
In der folgenden auen g wird der Antrag Funck 
reiſ. Volksp.) angen . 
5 A folgen LE Schmerzen und Beſchwerden. 
Das Etatsgefetz wird ohne Debatte genehmigt, ſodann 
werden eine Reihe kleiner Vorlagen erledigt. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. Kleinere Vorlagen, 


t 
Petitionen, Schluß 4½ Uhr. 


ji + 
Deutſcher Reichstag. 
167. Sitzung vom 17. April. 
Seemannsordnung. — Vom Koalitions recht. 
Am Tiſch des Bundesraths Staats ſekretär Graf 
v. Poſadowsky. 
Präsident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. 
Nach Erledigung 
Berathung der Seemanns 
von der Kommiſſion neu eingefügten 
78 b fortgeſetzt. 


ordnung bei 
Paragraphen 78a und 


f 
8 78a betrifft die Anwendung der Gewerbeordnung Au 
die im Geſetz behandelten Kategorien, wenn fie fiğ 8 0 
Bord befinden, nach 8 78b darf der Schiffsmann inne: u 
des Reichsgebietes das Schiff verlaſſen, um an eg Lohn⸗ 
theilzunehmen, welche die Erlangung sünftigete n iche 
bedingungen bezwecken. Hierzu liegen foatal en 
Anträge vor, welche dieſe Beſtimmungen weiter 

wollen. 

Abg. Herzfeld (Soz.) Die Beſchlüſſe A Seni 
ſeien reine Dekoratlon. Das Rim 9 1 8 
nach wie vor nur auf dem Papier. Das, de cklenburgiſche 
eli eee e, Nele nientgniben Reden gegen 

erung m A e i 
2% Zolltarif git halten, 5 „werbiete den Sozialdemokraten, 
über die Seemannsordnung zu reden, 

rd mit ſeinen Freunden 
gi: Gtodmann der Nene ftimmen, um das 
Vorlage 
Abg. Bargmann (freiſ. © 


ür ein unbedingtes Erforderniß. Wenn es noch 
ges Sie offen oder verſteckt gegen ein 
aer 16 liege geradezu ein öffentliches 
den Seeleuten die f 
und Arbeitsbedingungen zu ermöglichen. 


a 
Wann eur Debatte und es folgt eine Reihe von 


Abſtimmungen mit wechfelnden Parteigrupptrungen und mit 
dem been ind 
ell dle Saldemotraten, nachdem die von ihnen ſelbſt be⸗ 


{ des 
alte e ftimmten, obwohl vorher, dem Antrage 


Margmann entſpre 


worden war! 

b it bem die Disziplinarvorſchriften 
Be ER u. a., daß der Kapitän feine Dis; 
beg lünargewalt auf den erſten Offizier je nachdem des 
Vers diente oder des Maſchinendtenſtes übertragen darf. 


pieje Beſtimmung will ein Antrag Albrecht 
reiche n. 


ZXIXIZYZZZZZZZZAZAIRZZZZAZZZAZZZZZZ| 
Einige Menschen können jedes Gut verachten, 

sobald sie es nicht haben: andere aber nur, wenn 

sie es haben. Letstere sind unglücklicher und 


SN Schopenhauer, 3 
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Der Arbeit Lohn. 
Roman von O. Elſter. 
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2. Beilage der 


aß vorausſichtlich im nächiten] , 


ſchtenen iſt und daß vorausſichtlich am 14. Mai Herr 


| mo 


Der Autrag wird nach kurzer Debatte abgelehnt. 

Auch eine Reihe weiterer ſozialdemokratiſcher Anträge 
zum Kapitel Dis ziplinarvorſchriften wird, zumeiſt 
ohne daß außer einem der Antragſteller noch Jemand das 
Wort nimmt, abgelehnt. 

Auch bei dem Abſchnitt Strafvorſchriften werden 
in großer Anzahl ſozialdemokratiſche Abänderungsvorſchläge 
abgelehnt. j 1 

j Eine längere Debatte entſpinnt ſich namentlich noch bei 
$ 94, der den Schiffsmann mit Gefängniß bis zu 
3 Monaten bedroht, welcher wiederholten Befehlen irgend eines 
Vorgeſetzten den Gehorſam verweigert. 

Ein Antrag Albrecht, der mit dem Hinwels auf 
vorkommende chieanöſe Befehle motivirt wird, will die Strafe 
nur für den Fall androhen, daß durch den Ungehorſam Schiff, 
Ladung oder Leben oder Geſundheit eines Menſchen in Gefahr 
gebracht werde. Auch dieſer Antrag wird ſchließlich abgelehnt. 

Die $$ 97 bis 99 behandeln die Strafe gegen 
Meuterei. i 

Die Sozialdemokraten beantragen, dieſe Paragraphen 
ganz zu ſtreichen, eventuell eine mildere Faſſung anzunehmen. 

Auch dieſe Paragraphen werden in der Faſſung der Kom⸗ 
miſſton angenommen. i 

Mies vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: Fort⸗ 
ſetzung und Novelle zum Servißtarif, 

Schluß 53, Uhr. 
———— —— — — — W nn 


Lokales. 


n Naturforſchende Geſellſchaft. Der erſte Theil 
der vorgeſtrigen Sitzung war dem Andenken an zwei 
hervorragende Mitglieder der Geſellſchaft, der jüngſt 
verſtorbenen Herren Dr. Helm und Dr. H. v. Kling: 
graeff, gewidmet. Den Nekrolog für Herrn Dr. Helm 
hatte ſein langjähriger Freund Herr Dr. Oehlſchläger 
übernommen; da er jedoch eines Augenleidens wegen 
verhindert war, der geſtrigen Sitzung beizuwohnen, 
wurde der Nachruf von dem Direktor Herrn Profeſſor 
Dr. Momber verleſen. Herr Dr. Oehlſchläger führte 


Leutnant Zimmermann einen Vortrag mit Licht⸗ 
bildern über das Thema „Vergleichende Darſtellung 
des lenkbar aeroſtatiſchen Luftſchiffes mit den projektirten 
Flugmaſchinen an der Hand der praktiſch angeſtellten 
Erfahrungen“ halten wird. ; RA 

Dann folgten mehrere wiſſenſchaftliche Mittheilungen. 
Herr Prof. Bail führte aus einem Herbarium 
ſicilianiſcher Pflanzen, welches fein früherer Schüler 
Herr Dr. Roß (früher Palermo, jetzt München) der 
Geſellſchaft geſchenkt hat, eine Anzahl intereſſanter 
Formen vor, desgleichen ein paar Proben der neuen 
zoologiſchen Wandtafeln von Prof. Pfaertſchaller⸗Wien. 
Herr Prof. Momber zeigte die Nernſtlampe mit An⸗ 
gaben über deren ſparſamen Stromverbrauch, außerdem 
einen für geringe Schwankungen des Luftdruckes äußerſt 
empfindlichen Apparat (Hefener⸗Altenecks⸗Variometer). 
Schließlich zeigte noch Herr Dr. Petruſchky Fn- 
fluenzabazillen in Reinkulturen und unter dem 
Mikroſkop. Die Influenza, welche in Danzig niemals 
ganz erloſchen geweſen fei, ſondern nur zeitweiſe geruht 
habe, ſei in den letzten Wochen wieder epidemiſch ge⸗ 
worden. In der Zeit vom 5. März bis zum 11. April 
ſind im bakteriologiſchen Inſtitut 29 Fälle von Influenza⸗ 
bazillen meiſt im Auswurf, doch ein Fall auch in der 
Bindehaut des Auges, feſtgeſtellt worden. Beſonders 
dieſer letztere Fall deutet darauf hin, daß die Epidemie 
Neigung hat, ſich weit auszubreiten. Die im Inſtitut 
in Reinkultur gezüchteten Bazillen ſind die richtigen 
echten Influenzabazillen und identiſch mit denen, die vor 
10 Jahren feſtgeſtellt worden ſind. Der Influenzabazillus 
kann nur im Menſchen ſelbſt gedeihen und, wie in der 
letzten Zeit feſigeſtellt ift, find beſonders die Schwindſüchtigen 
die Träger der Bazillen. Dieſe ſetzen ſich in den Cavernen 
der Lungen feſt, welche richtige Kulturgefäße bilden. 
Die Bazillen entwickeln ſich dort mitunter längere Zeit, 
ohne dem Kranken Schaden zu thun, doch nicht ſelten 
werden ſie auch für den Kranken verhängnißvoll. Der 


in demſelben aus, daß Dr. Helm ein Mann der Influenzabazillus ift außerordentlich leicht übertragbar. 


Wiſſenſchaft geweſen ſei und daß ein glückliches Geſchick 


ihm vergönnt habe, in den letzten 10 Jahren feines 


Lebens ſeine ganze Thätigkeit der Wiſſenſchaft zu 
widmen. Als er feinen ſiebzigſten Geburtstag 
feierte, hatte er bereits mehr als 100 größere 
wiſſenſchaftliche Arbeiten veröffentlicht. Neben ſeine 


von Rechnungsſachen wird Die ee Forſchungen hat er ſich beſonders um 
ie 


hygienischen Verhältniſſe unſerer Stadt verdient 
gemacht und es iſt zu beklagen, daß ihn der Tod hingerafft 
hat, bevor es ihm vergönnt geweſen iſt, feine. Ent⸗ 
eiſenungsanlage bei den neuen Tiefbrunnen in 
Thätigkeit zu ſehen. Die Naturforſchende Geſellſchaft 
hat in ihm einen wahren und warmen Freund verloren. 
20 Jahre lang hat er die Jahresrechnungen derſelben 
revidirt und eins der letzten Schriftſtücke, die 
er verfaßt hat, war das Reviſionsprotokoll über 
die letzte Jahresrechnung. Die Naturforſchende Ge⸗ 
ſellſchaft wird fein Andenken ſtets in Ehren halten. 
Die Anweſenden erhoben ſich zum Angedenken an den 
Todten von ihren Sitzen. 

Dann widmete Herr Profeſſor Dr. Bail dem ver⸗ 
ſtorbenen korreſpondirenden Mitgliede Dr. Hugo 
v. Klinggraeff einen Nachruf. In der Sitzung 
des botaniſch⸗zobologiſchen Vereins zu Carthaus im Jahre 
1896 wurden zwei der älteſten Mitglieder des Vereins 
geehrt: Dr. H. v. Klinggraeff, der fein 50 jähriges 
Doktor⸗Jubiläum, und Dr. Helm, der ſeinen 70. Geburts⸗ 
tag feierte, und nun haben wir wieder die Aufgabe, 
den beiden verdienten Männern gemeinſam einen Nach⸗ 
ruf zu widmen. Als im Jahre 1865 die Natur⸗ 
forſchende Geſellſchaft reformirt wurde und die 
Fachgenoſſen in engem Anſchluß an dieſelbe 
Sektionen bildeten, trat auch die Nothwendigkeit 
an die Vertreter der biologiſchen Wiſſenſchaft heran, eine 
Vereinigung zu ſuchen. Obgleich ſie ſich als eine Sektion 
der Naturforſchenden Geſellſchaft betrachteten, ſo glaubten 


ſie doch, daß ſie den Charakter einer Wanderverſammlung 
bewahren mußten, wozu der enge Rahmen einer Sektion 


nicht tauglich erſchien. Deshalb wurde der noch heute 
beſtehende 


hlt wurde. Er hat den Borſitz bis an 
in den letzten Jahren erb 


b 
mi 


den Botaniker und den Naturfreund bildet. 
Vortragende ging nunmehr auf die wiſſenſchaftliche 
Thätigkeit des Verſtorbenen näher ein und hob hervor, 
daß er vor allem ein ausgezeichneter Syſtematiker 
geweſen ſei, der auf allen Gebieten der Botanik zu 
auje war, wenn er auch beſonders Werke über die 
ryptogamen⸗ Pflanzen veröffentlicht hat. Die An- 
Biógen. erhoben ſich auch zu feinen Ehren von ihren 
Ben. Nr 
Herr Profeſſor Momber machte dann mehrere 
geſchäftliche Mittheilungen aus denen hervorzuheben iſt, 
daß von dem Muſeum Caucaſum unſeres Landsmannes 
Radde in Tiflis nunmehr auch der zweite Band er⸗ 


„Ich werde mich nicht wieder mit Deinen An⸗ 
gelegenheiten befaſſen. Sehen wir Dich heute beim 
Diner?“ ł 

„Ich glaube kaum, denn ich 
Konferenz.“ 

„So leb wohl. 

„Ja, vielleicht morgen. 

Ein flüchtiger Händed 
rauſchte zur Thür hinaus, 
ſie offen hielt. 

Dann keh 
zurück. — — 


habe eine wichtige 
Vielleicht morgen?“ 

Leb wohl.“ 
ruck und Fräulein Amalie 
die der Miniſter höflich für 
rte er auſſeuſzend zu feinen Akten 


Fiebers gebrochen war, 


den Tage 
der noch 


ihrer kräftigen Natur S 


zg. Das Mädchenheim, für welches heute, Frei⸗ 
tag, Künſtler und Dilettanten eine muſikaliſche 
Spirse im Apolloſoal des Hotel du Nord veranſtalten, 
war bis dahin in zwei getrennten Wohn⸗ 
gelegenheiten untergebracht: Das Bureau und die 
Wirthſchaftsräume im Erdgeſchoß des Hauſes Schwarzes 
Meer 25 und die Schlafräume in dem dritten Stockwerk 
des Hauſes Kl. Berggaſſe 1a. Es war nicht möglich 
geweſen, für dieſen Zweck ein anderes Unterkommen zu 
finden. Die viel zu früh dahingeſchiedene ver⸗ 
ehrte Frau Oberpräſident v. Goßler ſchrieb  ieinft 
in das Buch des Heims: „Fr. v. G. ſieht und 
fühlt den Geiſt der Liebe der im Mädchenheim 
waltet, und wünſcht dem Samenkorn tauſendfältige 
Frucht. Danzig, den 1. November 98.“, und ſie fand 
in dem Wahlſpruch des Heims eine Wiedergabe 
ihres eigenen Denkens und Strebens. Daß die 
Einrichtung, wie fie bis dahin beſtand, d. h. die 
Unterbringung einer Häuslichkeit in zwei ganz beträchtlich 
von einander getrennte Häuſer ſehr unzulänglich und 
für die Verwaltung ſchwierig und koſtſpielig ſein mußte, 
iſt leicht einzuſehen und auch, daß dieſe Einrichtung viele 
Mißſtände mit fih brachte. Es wird daher mit Freude 
begrüßt, daß in nicht ferner Zeit die Unterbringung 
der Anſtalt unter einem Dache, in einem eigenen 
Heim beabſichtigt wird. — Das Mädchenheim ver- 
folgt ſeit ſeiner Eiurichtung den Zweck, durch⸗ 
reiſenden und ſtellenſuchenden weiblichen Per⸗ 
ſonen guten und billigen Aufenthalt ſowie 
Verpflegung zu gewähren und ihnen nach Möglichkeit 
Rath und Hilfe zu ertheilen, ferner Arbeiterinnen 
Wohnung für 3 bis 5 Mk. monatlich, volle Verpflegung 
jür 22 bis 25 Mk. monatlich zu bieten, ebenſo zwei 
kleine Zimmer für Damen, die Nacht für 50 Pfg., volle 
Penſton für 30 bis 40 Mk. monatlich. Daran anſchließend 
werden der Schule entwachſene Mädchen im Kochen 
und Waſchen und im Haushalt 


daß ein Zweig der 


? Und da hat ſich ergeben, 
kite ſorgfältige und. zweck⸗ 


eee eee für den Haus⸗ 
ſichtigung der tüchtigen Ausbildung 
im Nähen, Waſchen, Plätten und Kochen. Das 
Vorbild dafür iſt im Großen und Ganzen das 
„Luiſenheim“ in Schidlitz, welches unter Leitung ſeiner 
genialen Gründerin auf einer hervorragenden Höhe 
ſteht. Nach der Seite der ſpeziellen Fachausbildung 
ſteckt ſich das Mädchenheim ein etwas weiteres Ziel, 
ſodaß z. B. die Erlernung der herrſchaftlichen bürger⸗ 
lichen Küche und deſſen, was im herrſchaftlichen Hauſe 
noth thut, zur Fertigkeit gebracht werden ſoll. Es ſei 
noch erwähnt, daß das neue eigene Heim ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch die nöthigen Wohnräume für die 
Vorſteherin enthalten wird, ſo daß die Anſtalt 
unter ihrer unausgeſetzten Leitung ſtehen wird. Dieſe 


habe Sehnſucht nach Dir, mein Kind, und jedenfalls 
lebſt Du als Herrin in meiner Villa zu Johannes⸗ 
burg angenehmer denn als Erzieherin im Hauſe 
Hallersmark. ; 
„Einen Check auf die Deutſche Bank über 200 Pfund 
Sterling lege ich bei, damit Du nicht in Verlegenheit 
kommſt. 
Bena 


richtige mich telegraphiſch, ob und wann Du 
kommſt 


„ 


keit 


unterwieſen. 
Leicht erklärlich iſt es, daß bei Weiterführung einmal 
getroffener Einrichtungen oft die Frage ſich aufdrängt: 
botaniſch⸗zoologiſche Verein gegründet, als Iſt diefe Einrichtung gerade das, was unjerer Zeit auf 
1 erſter Borfigender Dr. Hugo v. Klinggraeff ge-jdiefem Gebiete noth thut? Wird diefen Zwecken nicht 
i Isa: Tod ſſchon durch andere private und öffentliche Anſtalten ges. 
a4 15 obwohl 1 5 indet war. u 

1898 die anderverſammlung des Vereins in Anſtalt ganz beſonders für e 
Stuhm abgehalten wurde, beſuchte der Verein zum mäßige Entwicklung ins Auge zu fajjen ifte Das ift die 
letzten Male feinen Vorſitzenden auf feinem Gute Erziehung von noch ſchulpflichtigen Mädchen 
Paleſchken, deffen Garten eine Sehenswürdigkeit fürfſowohl wie von | 
derjgalt mit Berück 


kurze Skizze möge dazu beitragen, das Publikum zu 
überzeugen, daß heute neben dem nicht zu bezweifelnden 
künſtleriſchen Erfolge auch der klingende Erfolg von 
großer Bedeutung für die dem allgemeinen Wohle 
dienende Anſtalt ſein wird. Möge der Beſuch der Soirtze, 
trotz der allgemeinen Kunſtmüdigkeit, ein zahlreicher ſein, 
des Zweckes halber! 


* Zonentag des Gaſtwirthsverbandes. Der Zonentag 
der nordöſtlichen Zone des deutſchen Gaſtwirthsverbandes 
fand am Dienstag in Poſen ſtatt. Vertreten waren 
13 Vereine durch 15 Delegirte, außerdem waren 32 Mit⸗ 
glieder des Poſener Gaſtwirthevereins anweſend. 
Nach dem vom Vorſitzenden Herrn E. Schulz⸗ Bromberg 
erſtatteten Jahresbericht iſt die Zone von 17 auf 
19 Vereine geſtiegen und zählt heute 1045 Mitglieder. 
In Marienburg und Wreſchen iſt die Gründung neuer 
Vereine in Ausſicht genommen. Eine Lehrlingsfachſchule 
ift in Bromberg gegründet worden. Die Bromberger 
Kellner⸗Fachſchule iſt die erſte derartige Einrichtung im 
Often. Die Gründung von Fachſchulen in Verbindung 
mit den ſtaatlichen Fortbildungsſchulen wird 
angelegentlichſt empfohlen. Die Verſammlung faßte 
einen dahingehenden Beſchluß. Nach einem Bericht 


von Muſielewicz⸗ Bromberg wird empfohlen, E 
in allen Gaſtwirthſchaften eine Steuer für 
in denſelben aushängende Plakate einzuführen. Die 


Steuer ſoll überall und gleichmäßig zur Erhebung ge⸗ 
langen und zu wohlthätigen Zwecken verwandt werden. 
Das nach dem Normalſtatutenentwurf des Miniſters 
des Innern umgearbeitete Zonen⸗Sterbekaſſen⸗ 
ſtatut wurde nach dem Referat des Vorſitzenden 
einſtimmig angenommen. Eine Anzahl größerer Firmen 
hat bereits Summen zum Grundſtock der Sterbekaſſe 
gezahlt bezw. gezeichnet. Einſtimmig angenommen 
wurde ein Antrag Bromberg, es ſolle den 
Kommunen das Recht, Zuſchläge zur 
Betriebsſteuer zu erheben, entzogen 
werden. Er ſoll als Antrag der nordöſtlichen 
Zone dem diesjährigen, im Juni in Gera tagenden 
Deutſchen Gaſtwirthstage als Berathungsgegenſtand 
unterbreitet werden. Beſchloſſen wurde, den nächſten 
Deutſchen Gaſtwirthstag im Jahre 1903 nach 
Bromberg bezw. Danzig einzuladen. Herr 
Podszun⸗Inſterburg berichtete über den Antrag 
ſeines Vereins: die Schaffung von Gaſtwirths⸗ 
kammern. Nach längerer Debatte, an der fid die Bers 
treter von Frauſtadt, Bromberg und Poſen betheiligten, 
gelangte der Antrag zur Annahme. Die Angelegenheit 
jol in der nächſten Sitzung des Geſammtvorſtandes in 
Berlin (29. April) und auf dem Gaſtwirthstage in 
Gera weiter verfolgt werden. Zum Zonenvorſitzenden 
wurde E. Schulz ⸗ Bromberg wiedergewählt und als 
Ort für den nächſtjährigen Zonentag 
Inſter burg beſtimmt. 


* Banuthätigkeit auf dem Wallgelände. Hinter 
langen Bretterwänden vollzieht ſich gegenwärtig auf dem 
ehemaligen Feſtungsgelände ſüdlich vom Hohen Thor 
die Vorbereitung für einen Bau großen Stiles: für die 
Errichtung des künftigen Polizei⸗Präſidial⸗ Gebäudes. Viele 
tauſend Cubikmeter Boden find ſchon bewegt, eine ges 
waltige Oeffnung, breit und tief, ift entſtanden, wo bis 
vor kurzem noch die Wälle in die Lüfte ragten und 
lange gewölbte Gänge gegen feindliche Geſchoſſe ſchützten. 
Dieſe alten Gänge und die fonftigen Mauerreſte der 
früheren Feſtungswerke haben den Ausſchachtungsar: 
beiten nicht geringe Schwierigkeiten bereitet; der Mörtel 
ift mit den Jahren ſelbſt wie Stein geworden, es 
mußten zur Beſeitigung einzelner Mauertheile fogar 
Sprengmittel zur Hilfe genommen werden. Die Guns 
damente des künftigen monumentalen Gebäudes werden 
ungefähr auf dem Niveau der Sohle der alten Potonen 
ruhen. Noch haben die Maurer ihre Thätigkeit nicht b 
begonnen, aber hunderttauſende von Ziegeln und ganze 
Hügel von Sand find ſchon angefahren; fo wird dem 
bald ein neues Schmuckſtück der jungen Weſtfaſſade 
Danzigs aus dem Erdboden herauswachſen. — Unweit 
davon, vor dem Hohen Thor, find die Grundmauern 
für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal in der Ausführung 
begriffen. Auch hier mußte tief in den Boden gegangen 
werden, zum Theil können aber die Unterlagen des ` 
Denkmals auf altem Mauerwerk ruhen. — Weiter füds 
lich werden ferner ſchon Vorbereitungen getroffen für i 
die Errichtung der Wohnhäuſer des „Wohnungsverein“, 
und für die Verlängerung der Trinitatiskirchengaſſe 
über das Wallgelände hinweg find bereits die Abfluß: 
kanalrohre angefahren. * 


* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentburean Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr. 966. Auf ein Verfahren zum Briquetierell 1 
von Steinkohlenſtaub mittels Stärkekleiſters; Bui. z. Pat. it 
von Bruno Dumont du Boitel, Memel, ein Patent angemeldet 
worden. Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: Harmonika⸗ n 
artig zuſammenfaltbare Rabattmarken⸗ Sammelkarte fir 
Siegfried Loewenſtein, Langfuhr; Schutzvorrichtung für Pianos, 
beſtehend aus einer an den Pedalen vorgeſehenen Schutzplatte 
aus Pappe oder dergl. für H. Tartſch, Hohenſtein Oftpr.; 
Schrank mit inneren, um ihre Unterkante drej- und heraus⸗ 
klappbaren Rahmen zur Aufnahme von Steppdecken für Auguſt 
Raguſchat, Stallupönen. 4/38 
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Von Harald hatte Elfe nichts mehr gehört, ein 
Zeichen, daß auch er die Unmöglichkeit einer Pere 
bindung zwiſchen ihnen fühlte. 

Ihr erſter Liebestraum hatte einen jähen und furcht⸗ 
baren Abſchluß gefunden. F 

Einige Tage nachdem Edelgard das Bett verlaſſen, 
bat der Miniſter ſeine Tochter Elſe, bei Edelgard an⸗ 
zufragen, ob ſie ihn empfangen wollte. „ 

Elſe wollte Edelgard vorſichtig und rückſichtsvoll 
vorbereiten, aber die letztere errieth ſoſort, um was 


kann ſein Anerbieten nicht annehmen. Ich muß je 
meine eigenen Wege gehen.“ 3 
„Edelgard! Du willſt doch nicht — nein, nein, 


Wer weiß, 
Vielleicht 
kein Vertrauen zu ihm 


er, * ben r P he i w a 
4* 
achrichtens 18. April. 
Hamburg. 17. April. Petroleum behauptet. Standard 
white looo 6,70 - - 

Paris, 17. April. Getreldemarkt. (Schluß, Weizen 
feft, per April 22,30, per Mat 22,65, per Mal⸗Auguſt 22,40, 
ver September⸗December 20,60. Roggen ruhig, ver April 
14,50, ver September⸗December 14.00. Mehl feſt, ver 
April 27,10, per Mat 27,46, ver Maf⸗Auguſt 27,70, ver 
September⸗December 26.65. Rüböl feft, per April 60 ½, 
ner Mai 60¼, per Mai⸗Auguſt 59%, per September⸗ 
December 59, Spiritus feft, ver April 26 ½, ve 
Mai 26¼, per Mai⸗Auguſt 271/,, per September-December 28½. 
Wetter: Schön. 

Waris, 17. April. Rohzucker ruhig, 88° nene Kondlt. 
17½ & 1735, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kllogr. 
ver April 21 ver Mai 21¾6, per Mai. Auguft 21%, per 
Oktober⸗Jannar 22½. 


Freitag Danziger Płenefte N 
und Verſetzung in di ite. Kl des 
Sn Bee PTE 


. * Batante Stellen für Militäranwärter im Bezirk 
des 17. Arınee-Storps. Sogleich, Oliva, evang. Gemeinde- 
Kirchenrath, Kirchendiener, Glöckner und Todtengrüber, das 
Einkommen der Stelle beträgt einſchließlich einer Dienſt⸗ 
wohnung, beſtehend aus 2 Stuben und Küche, jährlich 620 Mk.; 
ſofort, Diterode (Oſtpr.), Kreis⸗Ausſchuß, Sekretär, auf Lebens⸗ 
zeit, 2100 Mk. Gehalt und 360 Mk. Wobhnungsgeldzuſchuß. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Diviſions⸗Kriesgericht vom 17. April. 


Untergebenenmißthandlung. 

Der Sergeant Chriſtian Schibor von der 
10. Kompagnie des Gren.⸗Regts. Nr. 5 hatte am 
24. März ‚eine Abtheilung zum Turnen antreten laſſen. 
Der Füfllier Neumann bekam den verlangten Knie⸗ 
aufſchwung nicht heraus und wurde von Schibor heran⸗ 

—.— Der Sergeant ließ ihn den linken Arm aus⸗ 
treden und verſetzte ihm mit der Bemerkung, daß er 
ihm einmal zeigen wolle, wie man Muskeln bekommt, 
5 heftige Fauſtſchlä e auf den Oberarm Die Schläge 
waren ſo ſtark, da 


Sabre, 17. April. Kaffee good average Santos per 
April 35½ per Mat 35% per Juli 86%, per September 360), 
per December AR NEON | 

Belt, 17. April. Gerretdenattt. Weizen loro 
billiger, do per April 9,08 Gd, 905 Br., do. per Mai 8,98 
Gd., 8,99 Br., per Oktober 7,92 Gd., 7,98 Br., Nog gen 
ver April 7,27 Gó, 7,28 Br., per Mai — Gö, — Br., 
per Oktober 6, 2 Gd, 6,53 Br. Hafer per April 7,08 Gò., 
7,09 Br., per Mai — Gb., — Br, per Oktober 5,81 Gd., 
5,82 Br. Mais ver Mai 4,87 Gd, 488 Br., per Juli 
5,01 Gd., 5,02 Br. Kohlraps per Auguſt 11,75 Gb., 11,85 Br. 
Welter: Regen. 

Liverpool, 17. April. Baumwolle. Umſatz: 8000 Bauen, 
davon für Spekulatton und ne 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amertikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 

April 459, Verkäuferpreis, April» Mat 458 4% do, 
Antwerven 17. April. Petroleum. Naffinivtes Type Mat- Yun 48—45, Käuferpreis, Junis Julk 4% 4% 
weiß loco 18 bez., Br., do. per April 18 Br., do. ve Verkäuferpreis, Jult⸗Auguſt eee do., Auguſt⸗September 
Mai 17%, Br. do. per Juni 18¼ Br. Fef — Schmalz 46/%.— 454% do., September⸗Oktober 4% — 440 „ do,, Oktober⸗ y 
per April 120,75. November 4¼, do., November = December 42%, Käuferpreis, r 
December - Januar 47/, Werth, Januar- Februar 446% d. - 
Käuferprets. 

New⸗Nork, 16. April. Weizen ging im Preiſe höher 
auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an den Seeplützen, 
Deckungen der Balſſiers, unbedeutende Ankünfte im Nord⸗ 
weſten und in den weſtlichen Centren forte auf ausländiſche 


Strafkammer vom 17. April. 
Zuſammeuſtoßz. 

Am 8. Februar Morgens paſſirte auf der Langgaſſe 
zwiſchen einem Poſtfuhrwerk und einem Wagenzug der 
elektriſchen Straßenbahn Danzig ⸗Langfuhr ein Zu⸗ 
ſammenſtoß. Der Führer des Poſtwagens, Poſtillon 
Johann Froſt, kam im Trabe aus der Poſtgaſſe her⸗ 
aus und bog nach dem Langgaſſer Thor zu, von wo die 
elektriſche Bahn in müßigem Tempo herankam. Froſt 
konnte ſeinen Wagen nicht mehr anhalten und ſo ſtießen 
die beiden Vehikel zuſammen. Ein größerer Schaden 
it indeſſen nicht entſtanden. Der Wagenſührer Guſtav 
Lange hat rechtzeitig geklingelt und iſt auch langſam 
gefahren. Das Gericht konnte nur in dem Verhalten 
des Poſtillons eine Fahrläſſigkeit erblicken, es ver⸗ 
urtheilte ihn zu 20 Mk. Geldſtrafe ev. 4 Tagen 
Gefängniß. Lange wurde freigeſprochen. 


Liebevolle Brüder. 
Der einunzwanzigjährige Arbeiter Max Roll, 


Centrol⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breufifchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
17. April 1902. 


der Arm ſtark anſchwoll und ſich Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To, gezahlt worde 


1 7 a 

gelb verfärbte, ſodaß der Mißhandelte 14 Tage vom hier, hat ſchon verſchiedene ſchwere Strafen hinter ſich Weizen Roggen Gerſte Hafen [Käufe und Kabelberichte ans Paris; ſpäter nachgebend auf 
Außendienſt fernbleiben mußte. Der Sergeant gab fo auch zwei Jahre Gefängniß wegen Meſſerſtechens. Batt Gremin | 175180 | 144144105 . 144—1581 ae rigere ae ee ne ee 
f heute an, daß er nur eine „Muskelſtärkung“ habe vor- Dieſe Strafe hatte er eben verbüßt, als er auch ſchon Stoy . . . . — — — — q 7 rech e 
? 3 5 N Ą A niedriger. Mais konnte fih behaupten entſprechend der 
nehmen wollen. Das Gericht nahm aber doch eine wieder zum Meſſer griff. Er hatte ſich am 12. März Rb RZ Pow NOWE K 31150 164—166 Feſtigkelt des Wekzens und auf Deckungen der Ballfiers ; 
P an und verurtheilte mit feinem nur imay Jahre ip Bruder A Danzig Sonigbberg ig 176 167½ 1471 SM 3 ſpäter fielen die Preiſe auf reichliches LR: und niedrigere 

‚au agen Mittelarreſt. erumgetrieben und in vielen Kneipen tücht ezecht. Allenſteinn = — = — rouinzmärkte. Schluß ſchwach. 1 bis ¼ niedriger 
Ei i : 85 diet beide ſchließlich ſtark age e Au Breslau. dl, 164--177 | 141—147 | 124—143 | 142—148 P age 16. ko Die Gian des Weizen⸗ 
5 Ein Unteroffizier als Einbrecher. Stadium geriethen fie nun in Streit um die Bezahlung] dehnten :. | 10-180 18116: 1 | 140—162 |martıes war biefelbe wie in New. Jork Der Markt ſchloß 
Als ein Sanitätsſoldar des 1. Leibhuſ⸗Regts., welcher von Gigaretten. Sowohl in der Wohuung der Mutter dhe :. 1s 268188 2 — ſſchwach. ½ bis Ms niedriger. — mals veränderte fi aus 


plötzlich krank geworden war, ſich eben in ſein Bett 

; gelegt und die Dede über den Kopf gezogen hatte, hörte 
De" er, wie ſich die Stubenthür öffnete, Jemand eine Weile 
ſtill ſtand, dann ſich in die Nebenſtube begab, aber gleich 


brach privater Ermittelung: 


auf der Ochſengaſſe, wie auch ſpäter ſetzten ſich die 6 5. Jean oo. 
— 1 


Streitigkeiten fort. Auf dem Bartholomäl⸗Kirchſteig ger 
riethen die beiden Brüder ſchließlich ernſtlich zuſammen 
der Aeltere zog das Meſſer und jamg auf feinen 


71 150 
Stettin Stadt — — — = 
Königsberg i. P. — 1431/g — 154 


Dr. Roo’s Catarrh-Dragées werden von ärztlichen 


zurückkam, und nachdem er noch einmal eine Weile ſtill f Breslau . . . 178 147 142 148 Autoritäten als wirkſam der oberen 
_  geltanben hatte, an das Spind eines anderen auf der das Messer ul ni kennen Sic in die Diraka ee e Pr s s und vorzüglich gegen Catarrhe Luftwege, 4 
Ñ tube liegenden Krankenwärters ging und dieſes auf- verſetzte, dann lief er davon, der ältere Bruder Hinter- Weltmarktpreise Heil erfeit Schnupfen und 
Raf den n ee - żę ni Gauuäts⸗ ee ee ee ee 0 guionet Dhs ein l. Se 84, Bol ind Sy Madz 1 Wort "o ali ta: ZA \ empfohlen. Man verlange | 
. e er de anitäts⸗ i einſchl. Fracht, Zoll un pelen, aber au . der Qualitäts- f ? s, ) 
ja unteroffizier Ferdinand G runwald erkannte. Dieſer n ee Rey Pa e i: Unterſchlede. p / Schluckſchmerz deshalb in den Apotheken . 


war äußerſt beſtürzt, redete ein Paar Warte und machte 

ſich dann davon. Grunwald beſtreitet heute die Abſicht ge⸗ 
d abe zu haben, aus dem Spind etwas ſtehlen zu wollen, er 
s abe ſich nur etwas Putzzeug herausnehmen wollen. Dieje 
Angabe wird aber durch das ganze Verhalten widerlegt. 
Auch ging er zu einer Zeit auf die Stube, als Niemand Hamburg, 17. April. Kaffee good average. Santos 
dort ſein konnte. Es kommt noch hinzu, daß aus dem- ver Mai 29, per September 30, per December 30%, per 


ſelben Spind um Weihnachten herum einmal 21 Mk., Aa SU Schleppend. 
s * o k Hamburg, 17. April. Zuckermarkt. Nüben = Zuder 
2 ein ander Mal 11 Mk. verſchwanden. Das Gericht hielt f. Produkt Walls 880% frei an Bord Hamburg per April FM 


nur Dr. Reo's Catarrh-Dragóes, die in Originals: 
ſchachteln à 1 Mk. abgegeben werden. Näheres ev. 
durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. (Beſt.: Menthol 
0,08 Citrophen 300 doppelborſ Natron 9,6, Zucker.) (3894 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr 
: verbündete The Bradstreet Company halten ihre bewährte 
Amfterbam bin Welden November | =| —- |Organifation der Geſchäftswelt empfohlen. Beide Inſtitute 
New- Port Serin |stoggen| Loco 6414 Erb. 148.— | 148.50 [beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte. 
Nin Bertin an iż Ge EE Bay IRRE Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus poftfrei. Die 


z eren 
Bon Nach | 17.4. |16,/4. 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 86 Cts. 176.— 176.75 
Chicago Berlin | Weizen Mai 73½ Cts. | 164 750 165.75 
Liverpol Berlin Weizen 00. 6 fh. 0 6. | 177.26] 175.75 
Obefja Berlin | Weizen Loco 88 Kop 166.500 166.50 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Kop. | 171.75] 171.75 
Paris Weizen April x EN: 182.75 181.50 


Handel und Induſtrie. | 


Bremen, 17. April Baumwolle: Stetig. Oppland 
middl. loco 47½ Pfg. 


den verſuchten ſchweren Diebſtahl für erwieſen und ver, ber Mai 685 Ś Rerin enten 20: e 8.850 i ; i lin WW. 
f r s > f „35, per Auguſt 6,57½, ver Oktober 6,95, per] Amſterda Köln |R Oftoń — bl. fl.] ——| —.—|OBerfeitung der Auskunftei befindet ſich in Berlin W, 
urtheilte ihn zu 1 Monat Gefängniß, Degradation l» 1 ew Berk iin Wals Ma 67% Gt8. | 134 25 136.501 Charlottenſtraße 23. y ; (2553n 


Berfin 


Chineſiſche Anleihe North. Gen. Lien. Unverzinsliche per Stück. 


Ruf. cb. Staats 38] 95.00 


1895.6 1104.90 Pr. Bodencred. conv. u. 16.| 8½ 95.75 Induſtrie⸗Actien. 
1896 „| 5 4 |100.75 


. 43 | 73.60 
Dent onds. i 20] Schweden 1880. . . . .| 8121100.751 „ > 17. unk. 1906 1 i Northern Pacific 1.4 e A 
ide Fonds 7 „ 1898. 4½ 8:60 Schwed Staats 1888 | 9 1 98800 18 unk. 1910| 4 101.40 Aug. Elertr. Geſellſc. .|12 181.99 ung. Gal. WIE le | 9475 . ft. 1.....| 62:50 
D. Reichs⸗ Shay. r. 1904/5) 4 102.25 Ggypter garantirt 3 na 55 „ 1890 3½ 89 50 Br. Zentralbd. 1886. 89 . 3½ 95.704 Benbir Holgbeaxb; . : „| 4 2150 Bla N. ee 
B. Reichs⸗A. cv. u. b. 1905] 81,1101.78 „ Fri... + „| Sta] — | Seb. Soldyfandbr. . .|5 | 9910] , „ 16% ,. .| siej 98 80] Berliner Holzromptolr .| o | 62.7 Feunländiſch Ty. 10 78.75 
5 do. 8121101 75 e eee — Serb. Staatsr. 6 . ..|4 | 67001 „ „ 1896 unk. 1906] sie] 38.20] Bochumer Gubit. . . . . 181/s1195.50 Bank-⸗Aetien. Freibur, ihe 2 9 10 32:00 
Ex 3,184.7 Grieg. 1881 u, 6. „ „ te 3950| Syaniise Scud. .|a | 8020] % „ m. 18% |a 100.50] Safiel.Trebertodn.fr.B8.| — | 10 í en "| 524 
Br. conf Anl. ev. u b. 1905 8½ 1125 „ Goldrente 8.500 | 1.00 39.505 Türkiſche Anleihe ©. . .|1 | 27.85] „ „ 1899 undertö 4 110250 armiger nentu, siej h 12480 Ber 1 „ a 26895 — — 3 pe 
. 2 F 5 75 Pr 1 z . iger zł Ż 2 E He wia e x ...... „ 
bo. -  |s | 82: , ß . Sandels- .| 7, |188- ATE 5 he ce 
Saur. an +++. 18486 gyłeń. Bonn... . . . 1% 44.70 » kleine 0100| „ „ 186 unk. 1906| 3 99.30] Dumamit<zruft . . .. . toita O ER | Freak e 
Baur. SŁ<UnL s « » „| 4 1104.90 600 Fres. 18% 44.70 Ungar. Wold⸗Rente 1 4 2 $ H 1901 unk. 1910] 4 104.00 Elektr. Kummer . „|10 9.80] Breslauer Diskonto „| © 90 Neuchateler Ir. 10 .... . 
Sächſiſche Rente . ...| 3 " oh git. Sar. | tyl 38.10 YMM |” — Pr. Owotb.dttien"Bant | 4usl 98.75 Gelfentitróer Bergwerke 12 |167.40 N Privatbank. .| 5 |115.00 | Oeſterr. v. AA 5 72 « « 4416.25 
PRpreng. ros. Ol. 1-8] 315) 98.10 olländiſche Anleihe 88. 5 4 1 E = ji 4 | 8710 8 Gußſtahl y 11830 en a Mk. z 22700 a un sar = „ze . fl. 100 wi 
o. 0. tal. Hyp.⸗Obl. 1899 — Kronen⸗Rente 4 n 4 | 86.75] $awener. . . . .. OR | $ eutſche Bank j ALB .... 34540 
Bomm, Prov.⸗Anleihe 8½ 99.00 Rene Sm a 100 4 2 ; oederi-Bräu . . Diğ. Gifectet=Bant . . .| 191105201 ling. Staat ö. fl. 100 ... Ę 
en. tod. Anleihe 30 38. pie Fe aa 100.80] » pwp pa l ts] 8140] $ 8 101.50 Benetianer Be. 30. 28.75 
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12160 | Gold, Suber und Banknoten. 
13B 39 Dukaten per Stück — 


100.50 „ Gold⸗Juv. 4461.25 x 2 ASIER 72115970 $ 10440 önigsberger Walzmühle 
“ A 


105.75 „ Nationalbank . 
„Bk. XVII unk. 1905 37% 95.00 Kunterſtein⸗Brauerei , 


22 85.25 „ Ueberſeebank rad 


Weſtpr. Prov.⸗Anleihe ö. 34] — 1 
3 14 1207.404 Deskonto⸗Geſellſchaft „| 8 
4 | 92.10 k 
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s „Um äußerer Vortheile willen, Edelgard?“ 


„So urtheilt wenigſtens die Menge!“ entgegnete 
dieſe mit bitterem Lächeln. „Was weiß die Welt von 
den innerlichen Gründen, die mich bewogen, die 
Werbung Deines Vaters anzunehmen? Was weiß 
die Welt davon, daß Dankbarkeit und wahrhafte Hoch⸗ 
achtung mich dazu veranlaßten? Es war mein höchſter 
Wunſch glücklich zu machen — nicht nur Deinen Vater, 
Elſe — ſondern auch Dich und — ihn, den anderen! 
Ich wollte Euch den Weg zum Glück ebnen — die 
Welt freilich ſieht nur die Aeußerlichkeiten und — 
verurtheilt mich.“ 

Elſe warf ſich ſtürmiſch in ihre Arme. 

„Edelgard, laß die Welt reden und bleibe bei uns! 
Dann werden wir alle noch glücklich werden!“ 

„Nein, meine liebe Elſe, es geht nicht. Ich habe 
zu ſchwere Schuld auf mich geladen — das Urtheil 
der Welt — die Verachtung des Mannes, den ich 
liebte — ſie hat mich zu dem unſeligen Schritt ge⸗ 
trieben, meinem Leben ein Ende machen zu wollen! 
Ich weiß jetzt, daß ich wahnſinnig war, als ich jene 
That beging. Aber Ihr ſollt nicht in meine Schuld 
verwickelt werden. Beruhige Dich, mein liebes Kind! 
Wir werden uns wiederſehen, wenn wir alle gejeftigt 
aus dieſem Kampfe hervorgegangen ſind. Hier, lies 
den Brief meines Vaters. Daraus wirſt Du erkennen, 
welchen Weg ich jetzt eingeſchlagen habe.“ 

15 (Fortſetzung folgt.) » 
CC ͤ ccc c c 
Kleine Chronik. 

Eine ganze Bettlerprovinz wurde vor Kurzem von 
den Landſchaſtsſtatiſtikern des Bezirks. Makarſew, 
Gouvernement Koſtroma, „entdeckt“. Die Bauern des 
genannten Bezirks kamen durch Mißernten und mangelnde 
Beſchäftigung in eine ſo elende Lage, daß ſie zum Bettel⸗ 
ſtab greifen mußten, ſich dann aber an dieſe Art, ſich 
durchs Leben zu ſchlagen, gewöhnten und die Bettelei 
nunmehr gewerbsmäßig betrieben. Vier bis fünfmal 
im Jahre zieht die ganze Bevölkerung, alt und jung, die 


$ 


Zeiten für das Bettelgewerbe. Im Frühling ziehen die 
Bettler unter nap Borwande, daß fte fih in die Städte 
Wolga aufwärts zum Eisbrechen und Füllen der Keller 
mit Els begeben, in die Fabrikzentren. Jeder Ausmarſch 
dauert gewöhnlich blos 2—3 Wochen. Die Bettler zu 
Pferde ſammeln ganze Wagen mit Brodſtücken, die in 
den nächſten Dörfern zum Füttern des Viehes ſofort 
wieder verkauft werden. Die zu Fuß Wandernden 
ſammeln das Brod in Säcken und verkaufen dieſe voll⸗ 
gefüllt oft mehrere Male am Tage. Beide kehren mit 
baarem Gelde in den Taſchen, des öfteren in hohem 
Betrage, nach Hauſe. Da werden dann die Steuern 
und Abgaben, wie auch die Schulden bezahlt, und der 
Reſt wird verjubelt. Die Jahreseinnahme eines folmen 
Settlers beläuft ſich gewöhnlich auf 200—300 Rubel, was 
für die ruſſiſchen Bauern eine ungeheure Summe 
bedeutet. 

Ein Paraſit im Blute der Epileptiſchen. Der 
Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften hat M. Bra die 
Ergebniſſe zahlreicher mikrofkopiſcher Unterſuchungen des 
Blutes von Epileptikern vorgelegt und dadurch feſtgeſtellt, 
daß unmittelbar vor oder nach den Anfällen ſtets ein 
beſtimmter Mikroorganismus in dieſem Blute vor⸗ 
handen iſt. Dieſer Paraſit iſt bei 500facher Vergrößerung 
als kleines punktförmiges Körperchen wahrnehmbar und 
tritt oft zu zweien, bisweilen auch in mehreren 
Individuen auf, die dann wie kettenförmig aneinander⸗ 
gereiht erſcheinen. Die einzelnen Punkte bewegen ſich 
raſch, auch heften ſich die Ketten bisweilen mit dem 
einen Ende an ein rothes Blutkörperchen an. Bis jetzt 
war man über die Urſachen der Epilepſie noch im Un⸗ 
gewiſſen, man nahm Erblichkeit und krankhafte Säfte» 
miſchung oder zufällig erworbene Veränderungen im 
Nervenſyſtem, Geſchwülſte im Gehirn u. f. w. als Grund 
dieſer Krankheit an; wenn die Entdeckung des franzöſiſchen 
Forſchers ſich beſtätigt, io würde alfo auch die ideo: 
patiſche Form der Epilepfie in die Reihe der durch 
Mikroorganismen verurſachten Krankheiten treten. 

Der „kurzſichtige“ Bauernſohn. Ueber ein heiteres 
Geſchichtchen, das bei der Geſtellung paſſirte, wird aus 
Brieg berichtet: Ein Bauernſohn gab ſich als hochgradig 
kurzſichtig aus, um als dienſtuntauglich befunden zu 
werden. Der unterſuchende Arzt ſchob in das Brillen⸗ 
geſtell, welches der angeblich Kurzſichtige aufgejegt hatte, 


Frauen mit ihren Säuglingen auf dem Arm, zu Pferdlverſchiedene Gläſer, aber immer konnte der Burſche die 
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ener Vortheile willen el Ehe ei y nach eingebrachter Ernte, in der großen ga tenzeit heraus. Und ſiehe da, jetzt las der Kurzſichtige zurſberg u. . w. Dabei foll der Angeklagte wa babe ą | 
äußerer Bortheile willen eine Ehe eingehen und zu Anfang der Niſchnij⸗Nowgorod⸗Meſſe, großen Heiterkeit der Kommilfion die entfernte Schrift, 31g.“ mit Bezug auf die Würdenträger geäußert haben: 
są In _ fajjungólojem Erſtaunen fah Elfe ihre wohin die freigebige aufmannſchaft aus ganz ganz geläufig. Bei der ſchnellen Hantirung des Arztes „Es ift Einer wie der Andere.“ Daraus verfuchte man f 
6 freigebig jmannichaf. gang ganz geläufig 8 
Freundin an. Rußland zuſammenſtrömt, ſind die günſtigſten wußte er nämlich nicht, daß er jetzt überhaupt kein Glas [ſonderbarer Weiſe eine Beleidigung unſeres Kaiſers gu 
in der Brille habe, fein vorzügliches Auge aber ließ ihn konſtruiren, trotzdem die Perſon deſſelben garnicht in 


die Schrift jetzt deutlich erkennen. Er wurde als dienft: die Debatte gezogen worden war, Die nichtöffentliche 


tauglich befunden und brauchte hinterher für den Spott Ren endete mit der Freiſprechung des Ange⸗ 
Schürzen⸗Fauſt. Eine entzückende Probe franzöſiſcher 


nicht zu ſorgen. 
Eine eee Unter den ſchottiſchen Negi: 
mentern, namentlich 


ufrieden 
(A Hoſen fteden und fie ihres nationalen „Kilts“, der 
kurzen, die Knie freilaſſenden Röckchen, berauben und 
gleich den anderen Soldaten der britiſchen Armee uni⸗ 
formiren will. Königin Viktoria, deren Vorliebe für 
alles Schottiſche und auch die ſchottiſche Nationaltracht 
ſehr groß war (die Prinzen trugen faſt immer a 
Knaben die ſchottiſche Hochlandstracht), legte, als das 
Kriegsminiſterium vor einigen Jahren mit dem fetzt 
wieder aufs Tapet gebrachten Plan hervortrat, ihr 
Veto ein, und man glaubt, daß König Eduard daſſelbe 
thun werde. 

Schulknaben als Geflügeldiebe. Vor der Straf- 
kammer in Braunſchweig hatten ſich vier zwölf bis 
dreizehn Jahre alte Knaben wegen Diebſtahls zu ver⸗ 
antworten. Die Buben hatten, um das Geflügel leichter 
ergreifen zu können, demſelben in Schnaps getränkte 
Erbſen vorgeworfen, wodurch die Thiere betäubt wurden. 
Hühner, Gänſe, Enten und Tauben haben ſich die Diebe 
in großer Anzahl angeeignet und dann billig an Geflügel⸗ 
händler verſchärft. Die jugendlichen Spitzbuben wurden 
zu Gefängnißſtrafen von zwei Wochen bis drei Monaten 
verurtheilf. 

König Eduard und bie Sträflinge. Während der 
Reiſe, die König Eduard ſoeben vollendet hat, hat er 
das Gefängniß von Portland beſucht. Als er in das 


Gebäude eintrat, ging gerade eine Abtheilung Sträflinge 


zur Arbeit fort. Einer der Gefangenen, der den 
Herrſcher erkannte, sej ſofort feine Mütze und ſchrie 
laut: „Drei Hurrahs für Seine Majeſtät!“ Seine 
Gefährten ſtimmten kräftig in ſeinen Ruf mit ein. 
Eduard VII. war von dieſer Kundgebung der foga en 
Empfindungen bei den Sträflingen derart befriedigt 
daß Jeder von dieſen auf feinen Befehl am letzten 


Sountag ein halbes Pfund Pudding und zwei Unzen i- 


Melaſſe erhalten ſollte. 


> iegnitz 
Wegen Majeſtätsbeleidigung hatte ſich in Sieg Ve 
ein Konzertfänger, der früher Gaſtwirth war, zu! 


enen, die noch in Südafrika auf Ueberſetzungskunſt theilt ein Seje: 

dem Kriegsſchauplatze Dienſt thun, herrscht große Un- Jauſtüberſetzung mit; leider weiß er nicht mehr den 

heit. Der Grund liegt darin, daß man fie — Namen des Ueberſetzers. USE, 

Wie fie kurs angebunden war, 

Das i nun zum Entzücken gar. 0 
Seth: M 

au courto robe était à ravir. z) 

kurzes Kleid war zum Entzücken). — Echt ba 

d für unſere lieben Nachbarn und Schürzenjäger. 


Dem wird das Mahl nicht frommen. 


Leſer der „T.⸗R.“ aus einer 


Camilientiſch. 
Feſträthſel. 


at in trüben Stunden 
Wohl oft den Sinn erhoben. 
Es lindert Herzenswunden 
lenkt den Blick nach oben. 
— y Theil von oben 
aa, e Zeit, 
Dich grüßt anigi en Herzens 
Die ganze Chriſtenheit! 


(Auflöſung folgt in Nr. 92.) 


une, des Räthſels aus Nr. 88: 


hriſt ift erſtanden. 
Denffprüce. 


Der trocken Brod mit Luft genießt, 


em wird es wohl bekommen, 
er Sorgen hat und Braten ißt, 


Goethe. 


s * * 
ft das Herz geleert, ift das Herz geleert 
8 nie me r vol! Rücert 


» inn $ 
Proben giebt es awet, darinnen | 
Sich der Mann bewähren muß: 1 
Bei der Arbeit recht beginnen, p 
Beim Genießen rechter Schluß. 


* * 
t eld, das ift der der Weisen. 
gnügt fein ohne Geld, Stein Gigt a 


Geibel. 


er 


Freitag Danziger 


Neueſte Nachrichten. 18. April. 


Brodbänkengaſſe 
Ar. 44, 
1. Etage, 


nen eröffnetes 


I u, Yaaran: 
D 


Lieferung 

completer 

Aus- 
steuern 


R. F. Anger, 
Telephon 858. 3. Damm 3. Telephon 858. 
Fabrik. 


Eisen-Constructionen, 


: Gitter, Thore, Thüren, Genfer, Treppen że. | 
| de, Thore Begiałangóślnfalć 


Fonar- u. diehessichere Geldsehrónke von 60 Mk. an. 


Koſtenanſchläge gratis. (88966 


ver — <rsparnissi ~ u 
Direkter Verkauf an Private. 


102 Hundegaſſe 102, 
unmittelbar Ecke Matzkauſchegaſſe. 
Sehenswerthes Etablissement. 
Dillgurken 
in Gebinden und ausgezählt 
F. Sontowski, 
(88856 


machen 16 Jahre Alter. 


— 


Gr ue Haare Das derhygienischenPar- empfiehlt E. 
tamerle von Funke & Co., Berlin SW., Kóniggratzerstr. 49, ge- Hausthor 5, 
setzlich geschützte Crinin ist unschädlich und verleiht In bisher Feinſte Tiſchbutter 
unerreichter Welse grauem Kopt- u. Barthaare eine dauerhafte, 
waschechte, helle oder dunkle natürliche Farbe. Preis 3 Mark. 


(3251m 


Emil 


Sontowski, Hausthor 5. (88845 M. J. Zander, 
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Centrifugen - Tafelbutter 


per Pfd. 1,10 Mk. (89136 


er 73. 
r ermäßigtem Preiſe von Hiefinen Sauerkohl, zart und 
1 Mark an empfiehlt E. F. fein, à Pfund 5 A, SEK friſche Gier, gute Kartoffeln 


Polklaranren 


eigenes Fabrikat. 


Weitgehendste 
Garantie! 
Enorme Auswahl! 


Kleine Anzahlung. Mässige Abzahlung. 


Reellste Bedienung! =- 


Anzahlung auf 1 Paletot oder 1 Anzug 
von $ Mark an! 


Butter- und Käse-Offerte, 


Tilſiterkäſe, gut im Geschmack, pro Pfund 40 J, 
D:Käfe, gute Qualität, 2 Stück 15 und 25 9, 

ſowie feinſte Zentrifugen⸗Tafelbutter, täglich von 
9 Uhr früh friſch, pro Pfund 1,20 und 1,10 & empfiehlt 


Dampfmolkerei M. Wenzel, szos 
Breitgaſſe Nr. 38 und) Ketterhagergaſſe Nr. 16. 
Gompots. ER 


p. Pfd. 0,40 Mk. 
. 0 


108 


5 | photo Mor 
SCHOKOJADE Kakao 


Preisselbeere en 40 
p. Pd. Packet 40, 4 50, 60 Pg. zy pfl. Mk: 1,60, 180, 3,00 u. 2,40 1 Gl. Mixed Picion | 4. 2 1%... 00BJ 
(4990 ist das feinste Fabrikat dal Ft das feinste Fabrikat u śp E —— Sa ae Ere H © 8. :5 „ 
FR.DAVD SÖHNE, HALEAS.  Fę.DAVD SÓWNE,HALEAS, | etergurken nen, Püaumen ne 
Prot. m, Angabe nächst. Niederlage.send. kostenlos. Prob. m, Angabe nächst. Niederlage. send. Kostenlos. A PiN. Dane Atangenspargel, ie 52 „ 
— — ——— —— — ü „Die . . Up 7 
üdiger, (2895m 2 a „Doſe prima e ei «8.16 a sd 


feinste Werder 
Tischbutter 


Geldschränke, neu, 
mit Stahlpanzertreſor, 

à 150, 180, 250, 330, 

Hopf, Mabtaufchen. 10. (5104| 


5. Ziehung 4. Klaſſe 206. Kgl. Preuß. Lotterie. 


empfiehlt 


= | Richard Utz. 


89516 M. Harder, Ileicherg. 16. (86966 


12 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. April Nr. 80 
—— ęꝓ Ü ͥ¹m!— — — 1. ꝓ —G ——— . ZR ZADRA ZZ OAI) 


abe 


den 19. d. Mts. 


DES” Simmtliche piecen sind tadellos frisch. 


1000 Stück Hemdblouſen, glatt und geſtreift t. 35 Pig g, 135 A65 bis 2890 Mk. 
400 Stück reinſeidene Blouſen auf Futter . BR fis 42250 Ml. 
400 Stück Coſtume⸗Röcke, Alpacca, Cheviot, Homespunn e. o o 2250 bis 12250 Pf. 


Verkauf zu diesen Extra- Preisen nur Sonnabend, den 19. d. Mis. 


(6754 


| Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig . 


(alte Leipziger) uf a wad oz 1830, (826 
Hl TĘ] A 


| Versicherungs- Prämien-, 

SANS estan ivi - 

i Pneumatic fi” if a węg pero ? 
beste und billigste reserven. 


Bereifung für Fahrräder 
In jedem der letzten Geschäftsjahre wurden gegen 40 Tausend ` 


Fahrräder verkauft, Diese Zahl wurde bisher von keiner andern 
‘55, Fabrik auch nur annähernd erreicht. 


fumme, 


Brennabor ist die beliebteste Marke. — Kataloge postfrei. Gezahlte Gezahlte 
Aale: Herm. Kling, Danzig, Zangenmarkt 20. uł Sia | 2 gta 


ARRAREN AINI RINII NIII: x TEN ŚNIE i ed in Lei Leipzig. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſenſchaft zu Lei ift bei gün 
Orschäft-Exöfmm Verſicherungsbedingungen ira e Seia Wollen er in. 
G. Ą größten und billigften Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deutſchlands. Alle N 
Einem geehrten Publikum beehre ich mich er. Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; diefe erhielten feit mehr 
Xà gebenst anzuzeigen, dass ich Sonnabend d. 19. d. Mts. # 
Pfefferstadt No. 79 


als einem Jahrzehnt 9 ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich 
ein zweites, feines 


— 42 % Dividende. === 
IE: Gufschmili-, mot 


Nähere Auskunft Sak gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter i 
in Danzig: Hugo Lietzmann, Jopeng. 47, A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1, 
um0 ŚFleischwaaem-Qwchaft 
eröffnen werde und bitte jet. mein Unternehmen 


| Paul Ed. Barentz, Brodbänkeng. 30. 
giitigst unterstützen zu wo len. 


Wa EPM P!acöhandschu - usterka | 


Laut | 
lesen 


soll man das, was dem 5 . 
werden soll. Darum merke di: 


TELL= CHOCOLADE 


ist eine hochfeine deutsche Marke, lieblich, angenehm, 
billig. (1204 


Apotheker Carl Seydel’s 


am 
Beſtes Backpulver 


in Päckchen à 10 Pfennig. 
is Kuchenrezepte 

gra In den beſten 

i en Mehlhandlungen 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und 1 Mk. 


Publikum mit nur guter Waare und reeller Bedien- 


gi Fahrikanten Hartwig & Vogel, Dresden-A. W 5 n SEN EEE oo PSE ry ras 
a e Sonnabend, Sonntag, Montag. 

| i 5 Neue Sendung Hauptgeschift Schichaugasse 18. j 1 profer polen fówarye k farbige Damen-laces 50, 60,70 . b 
b * f 5 = na 8 1 „. ‚Herten: „ 80, 90 Bie. Lm. E 
"Bi Bettfed ern 5 Lud. Zimmermann Nachfl, Danzig. | . Militär⸗Handſchuhe frz. 1,75 jest 1 Wr. 


1 nadentse- Lager. (781 N . AR 3 Prima Onnlität, 
p x Pfund nur 60 Pfg., > Ersatz- | 5780) früher 3, 50 jetzt 2 Mk. 


1, 1,50, 2 bis 4 Mt. 


|: a Fertige Einschüttungen 2 aj ZB r 


räder, © Jubiläums- 


re-! Srut-Cier | 


> Gescher in gut. Pen wegen [von mehrfach prämitzten gelben RRT © Pill zu mE: Glen. 
N aś A Sagen e Bilig ab eben Staliener-Dühnern Nate, Gda inyda iit 
5 zugeben, Off. u. E 704 a, d, Exp. verkäufl. Boppot, Luijenjtr, 2 Mean. . Plüſchf, 89180 


15 Equipagen 
r a BL eat Sehr gut g T m. 3 Sommerüherzieher, schwarz. atr. Vorſt Grab. 17 (89186 


und zusamm Rock mit Weste, br. Jacket bill. en der Tiſchlerei Mitter- 


100 Reit- md mn Reſtaurant Langebrücke 10 a. d. Krahnth: Ts gut gearbett. birk. 


Ein ſchwarzer Ueberzieher 
25 Damenfahrrader mit Wohnung, große Räum⸗ zu vrf. glażeridimiebeg, 10172 Ebel 


Röhl 40 Herrenfahrrader lichkeiten, im "Zentrum der SETA Sei nic GRA zu ganz. Aus 15 
Oni, Stralſund, 160 goldene Medaillen Stadt, tft wegen Krankheit des ee wie b. S A 


Dampfmiihle und Getreidebrennerei. 5000 Paar silb. Esslöffel |jeitheri tad, Trauerhut zu verkaufen 
NIZSZE NIT TI e gen Inhabers v. Oktober r ò 
9 50 0 he⸗Arlikel, 51 Feier KJ a 
1 a n 0 8 2 00, 00 0 nnt 0.578 an die Grdeb. (90075) Er bill zu verk. Vaſtadle 92.pt. (89786 banal 1 Geldſchrank, 3 Aus⸗ 


HE e en nern Ver ngefaften, 1 Schaufenſter⸗ 
pin nl f en gai 1 ftellage jomfe div Büſten, Stühle 


ul 
2 


r 


und Bezüge 


enorm billig! 


I. Kickbusch Nacht 


PORE (5740 


Garantirt reinen, nur aus Bodien und Malz 
hergeſtellten, abgelagerten 


Stralſunder Doppelkorn 


verſendet als Spezialität in Poſtkollt 3250 m 
a) in Kiſten à ½ oder % Krucken à M, 3,50 tanto gegen 
Hib) in Korbflaſchen à 3 Liter no à M 5,0 | Nachnahme 


men. 


STETTEN 


ge s Orig.-Loose à 1 M., 11 Loose k. Ja W420. 907 b und andere Ladenutenſiſten u. 

, Sopha = Bezüge, i yt. Jäichtenthaler tj, Ofen hat bill. zu berkf. 

IE Panzio, Te W pa ace na” (A Dig, Marmorin je e Bip Rn bahn, See BE: 
A No. A Rae Größte Auswahl. oliv, gewe , F NĄ 
| è Jeruſprechauſchluß N 66132 Gassner's flüssige Leichte Zahlun kan Carl Heintze, | (IN) IU l Kleiderechro V gz; lEnchn.) ) Petroleum- -Motor, ; 
F Ran: ee , [Bela W., Untor don binden dj, bros et. en See Zb 
, ee sę 

ir ( eriten INNA | is: gelblich u. grünlich befier wie zu all) Bett A SĘ Kuchens Eine Gportfarre zu 


lesen, und Sof Ital. Legehühner andel, 2 Bebel Beto Want g Needed 8 Unis 


eee |. Heinriehsdor ji 1. Hi Bei: u. Nord eech BiT, 
ehlt 15492 OlerMärgbrut, gar. leb. Ankunft, Komtolr Frauengaſſe 39. soft. zu ver ändler verbet, | Weiß: u. Nothweiuſe c fl, 
Ban en je plk Wald PĄ Gassne Poggenpfuhl Nr. 76. f eibi erlegen, belieb. Farbe Sehr gelehriger Heiner Bund Milchkannengasse 14,1,(8934b |gu verti. zone gaie 29 port. 

- Gys Tbonrohre Schiffspech aldemer Gassner, i 1115, (2496 |13St.m.HahnA2Bfr..Boldherg]| billig zu verk. Hundegafie 98, 4 Möbel pb ger Kae m und Tomin 
Rohrgewebe Krippenſchalen Blackvarniſh Schwanen-Drogerie, . Carmons 4/35, Italten. 513m ũ —yh̃v bel: in nußb. birken mitżtasraftenót i zu verkauf 
odda e Carbolinenm Harz Altſtädtiſch. Graben 19-20. fiir den Garten Igt. wachſamer Hofhund in löt und aa ae pana Pferdetränke 13 Papiergeſchäft. 
Steinkobleutheer] Leinölfirniß ] Kienöl Conservenfabrik Beste Langsehilinähmasehine |ax or. Schtemann, ria ff. aan el E e 
i Daberjdje (69846 Sraunſchweig « „[Paschrosen insark P tanzen uerfende Kür 75 me sing Bruteier 5 gu zu a . 82 ION 
3 n alle 1 k. ſowie ? nmaſchin e Ee ad died 

Speiſekartoffeln, 22 Zum Pezachf ehe . m. b. H. rel 25 Stück 7 4 1 00 Sine 254 bei 8täg. Probe, 2 Jahre Garant. BA lich ade e ven Gelds ehes erer 
ſehr gut kochende Waare 1,50 4, Eu empfehle verſendet gegen Nachnahme. u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, von anerkannt porada enjë Was , AB. Sophatiſch, Sonon kleine Nummer stehe bini i 
per Zentner, maggonwełje frei Weine Li köre Rol hſparg el Katalog fr. (5371 | baar 15 Prozent billiger. Kein] mehrfach prámtivten "im 75 omtoirſtühle, 1 Verkauf Brodbänken ae . 

g gier hat abzugeben ‚SIIDEE, Welter £ R Laden, nur Privatwohnung. Stalieneen, ger eee K omin, ô vt Fleiſchergaſſe Ga faßt neuer Kindern TERZ 

Oscar Thiele wie Rosinenwein von den beit. margel _ e ath, . Jezierski. (85446 |hat abzugeben Feliz Bawalki, E. Schlafkmd., 19iegul., 1 05h. ch neuer Kinderwag billig 
Fischmarkt, Ecke Häkergaſſe. IL. "Hirschfeld, Breitgaſſe 25. ſchweigs zu bill Tagespreiſ 5547 Roſenſchulen, Trier. "I Danzig, Johannisgaſſe 21. [Laugfuhr, Gr. Allee Nr. 10, pieg zu kl. Gr. Mammb. 8 An. h. 5 wk. Hohe Seig J, Hof, letzte Th. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


